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Sowjet-Offiziere in der Volkspolizei
Die Ausbildung erfolgt nach militärischem und rassischem Muster

Berlin - Der Unterstaatssekretär im britischen Kriegsministerium , Woodrow
Wyatt , wies , wie AP aus Birmingham meldet , in einer Rede iih,er die militärische
Stärke Rußlands auf die Sowjetzone Deutschlands hin , in der 60 000 Deutsche in
militärische Einheiten gepreßt worden seien .

Der SPD-Pressedienst beziffert in einer Sonderausgabe die Stärke der rein
militärischen Verbände der ostzonalen Volkspolizei auf rund 83 000 Mann . Eine
Verstärkung in allernächster Zeit auf 140 000 Mann sei vorgesehen . Diese Verbände
seien militärischer Natur und unterstehen sowjetischen Offizieren. Die amerika¬
nische Hohe Kommission teilt mit , daß viele Angehörige der sowjetzonalen Volks¬
polizei deshalb nach dem Westen desertieren , weil sie nicht Söldner der Sowjets
werden wollen.
Der britische Unterstaatssekretär gab seine

Erklärung in einer Rede, in der er sich gegen
die Bestrebungen des linken Flügels der La-
bour-Party wandte, wonach das britische Wie¬
deraufrüstungsprogramm eingeschränkt werden
solle.

Er wies darauf hin , daß in der sowjetischen
Zone Deutschlands außer den militärischen Be¬
reitschaften der Volkspolizei 22 kriegsstarke
russische Divisionen , darunter 18 Panzerdivi¬
sionen mit 5000 Panzern stünden.

Der SPD-Pressedienst teilt mit, daß die mili-

Verhandlungen überWaffenstillstand fortgesetzt
Die Kommunisten nahmen die UNO -Forderungen an

Soeul (AP/dpa) . Die vorübergehend unter¬
brochenen Waffenstillstandsverhandlungen in
Korea wurden gestern fortgesetzt . Die Kom¬
munisten hatten die alliierten Forderungen nach
Gleichberechtigung beider Parteien in den Ver¬
handlungen anerkannt . Die Delegationen trafert
sich um sechs Uhr mitteleuropäischer Zeit in
Kaesong . Nach zwei Stunden wurde die Sitzung
auf heute vertagt .

Seit Donnerstag waren die Verhandlungen
über eine Waffenruhe in Korea unterbrochen.
Der UNO-Oberkommandierende, General Ridg-
way, und der Leiter der UNO -Verhandlungs-
delegation, Vizeadmiral Joy , hatten Bedingun¬
gen gestellt. Am Samstag erklärten sich , die
kommunistischen Oberbefehlshaber mit diesen
Forderungen einverstanden . In der kommuni¬
stischen Antwort heißt es : Der Neutralisierung
von Kaesong , dem Verhandlungsort , wird zu¬
gestimmt. Ein gemeinsamer Ausschuß soll die
Gestellung der Wachposten und die Sicherung1
des freien Geleits besprechen. 20 ausländische
Korrespondenten werden zu den Waffenstill-
standsVerhandlungen zugelassen.

Amtliche Washingtoner Stellen äußerten sich
über die kommunistische Antwort optimistisch.

Zu der gestrigen Besprechung war Vize¬
admiral Joy an der Spitze eines Autokonvoys
von 18 Fahrzeugen nach Kaesong gefahren.
Außer 20 Zeitungsvertretern reiste das Stabs¬
personal der Delegation, insgesamt 87 Personen,
mit nach Kaesong . Die drei anderen Delegierten
folgten mit einem Hubschrauber . Joy soll des¬
halb den Landweg gewählt haben , um sich
durch eigene Anschauung davon zu überzeugen,
ob die Kommunisten ihrer Zusage nachkamen,
das Gebiet um Kaesong zu neutralisieren .

In den Ruinen Kaesongs riefen Kinder der
UNO-DelegationWillkommensgrüße zu . Die Er¬
wachsenen verhielten sich schweigsam, offenbar
aus Furcht vor Vergeltungsmaßnahmen der
Kommunisten. In der Besprechung wurden die
Einzelheiten für die Errichtung der neutralen

Zone ausgearbeitet und außerdem die Tagesord¬
nung für die künftigen Verhandlungen bespro¬
chen . Pür den heutigen Montag wurde eine
neue Sitzung vereinbart .

Gegenwärtige Front als Demarkationslinie ?
Der amerikanische Außenminister Dean Ache-

son erklärte , seiner Ansicht nach müsse die
Demarkationslinie bei einem Waffenstillstand
in Korea eher entlang der gegenwärtigen Front
als am 38. Breitengrad gezogen werden.

Nach neuen Schätzungen der amerikanischen
Armee haben die Kommunisten seit Beginn des
Koreakrieges rund 1 203 000 Mann verloren , da¬
von 872 000 Tote und Verwundete, sowie 165 000
Gefangene.

tärischen Verbände der ostzonalen Volkspolizei
in die Gruppen Heer mit einem gegenwärtigen
Mannschaftsbestand von 70 000, Marine von
10 000 und Luftwaffe von 3000 Mann aufgeteilt
seien.

Gemischte Kampfverbände
Die Gruppe Heer sei in gemischte Kampf¬

verbände gegliedert, die in den Städten Gera,
Sternbuchholz, Meiningen und weiteren kleinen
Orten in der sowjetischen Besatzungszone ver¬
teilt seien.

Die deutschen Kampfverbände unterständen
sowjetischen Offizieren, die fließend Deutsch
sprechen und nach russischem Muster ausbil¬
deten - Diese Russen trügen unabhängig davon ,
welchen Rang sie in der Sowjetarmee beklei¬
deten , während des Dienstes in deutschen Ver¬
bänden dieselben Uniformen und Rangabzei¬
chen wie die deutschen Einheiten. Die Aus¬
rüstung dieser Einheiten stamme aus Rußland.

Das Berliner Amt der amerikanischen Ho¬
hen Kommission hätte die nach Westberlin de¬
sertierten Volkspolizisten befragt , um einen
Überblick über die Gründe ihrer Flucht, zu er¬
halten . Hauptsächlich seien angeführt worden
der Wunsch, nicht zu einem Söldner der So¬
wjets zu werden und die Abneigung gegen die
militärische Ausbildung in den sogenannten
Bereitschaften , sowie gegen die aufdringliche
politische Schulung durch kommunistische
Polit-KulturoffiziOre-

Remer war in Schutzhaft
Osnabrück (AP) . Emst Otto Remer, Mitglied

des Parteivorstandes der SRP , ist gestern nach
einer fast 24stündigenSicherheitshaft wieder auf
freien Fuß gesetzt und unter Polizeischutz nach
seinem Wohnsitz in Varel, Kreis Oldenburg,
gebracht worden.

Remer war am Samstagabend trotz eines
Redeverbots auf einer SRP -Versammlung er¬
schienen.

/ Schlußkundgebung im Olympia-Stadion
Der evangelische Kirchentag wurde mit Gebet und Chorälen beendet

Drahtbericht von unserem nach Berlin entsandten Berichterstatter
Berlin . Im weiten Rund des Berliner Olympia¬

stadions und auf dem angrenzenden Maifeld
trafen sich gestern Nachmittag über 200 000
evangelische Christen aus Ost- und West¬
deutschland, um- den viertägigen deutschen
evangelischen Kirchentag 1951 feierlich abzu¬
schließen. Die Berliner Verkehrsbetriebe hatten
einen Sonderdienst eingerichtet. Zwischen dem
Stadion und dem Maifeld war ein 24 Meter
hohes Stahlkreuz errichtet . Die vereinigten Kir¬
chenchöre aus Berlin und solche aus Ost- und
Westdeutschland, sowie ein Posaunenchor mit
1600 Bläsern umrahmten die Veranstaltung mit
feierlicher Kirchenmusik. Die Kundgebung
wurde eröffnet von Dr. Hans Boehm , Probst
von Berlin Die Zuhörer erhoben sich von ihren
Sitzen und sprachen gemeinsam das Glaubens¬
bekenntnis.

Brennendes 01 fließt durch Kansas-City
Hochwasserkatastrophe verursachtBrände

kansas - City (AP/dpa ) . Durch das Hoch¬
wasser der Flüsse Kansas und Missouri in den
Vereinigten Staaten ist die Stadt Kansas -City
überschwemmt . Die Straßen stehen meterhoch
unter Wasser. Durch Deichbrüche wurde die
Überschwemmung noch vergrößert . Die Stadt
ist dadurch von allen Verkehrsverbindungen
abgeschnitten .

Zu .der Überschwemmung kommt noch ein
großer ölbrand hinzu. Das Feuer entstand
durch die Explosion von 20 großen Tanks mit
Dieselöl und Naphta. Einer dieser Tanks war
durch die reißenden Wassermassen losgerissen
worden, wobei der gesamte Inhalt ausfloß.
Funken aus einer durchschlagenen Hochspan¬
nungsleitung entzündeten das Öl . Dadurch ge¬
rieten die übrigen Tanks in Brand . Das Feuer
dehnte sich auf mehrere Gebäude aus.

Die Feuerwehr konnte nicht an den Brand¬
herd herankommen, weil das ausfließende
brennende öl auf dem Wasser treibt . Zweiein¬
halb Millionen Liter Öl vermischen sich mit

dem Hochwasser und vermehren die Schrecken
der Bewohner.

Bis jetzt werden 17 Todesopfer gemeldet.
Sechs Feuerwehrleute wurden verletzt . Über
der Stadt steht eine riesige Rauchsäule. Nicht
nur die Stadt , sondern auch kilometerweite
Flächen des Landes stehen unter Wasser.
Kansas-City hat 300 000 Einwohner.

Die Katastrophe begann damit, daß nach
mehrtägigen wolkenbruchartigen Regenfällen,
die zu Hochwasser führten , die Deiche des
Kansasflusses brachen. Das häufig von Über¬
schwemmungen heimgesuchte Kansas und Mis-.
souri hätten noch keine Katastrophe derartigen
Ausmaßes erlebt , erklärte ein Abgeordneter
des Staatskongresses von Missouri .

Präsident Truman erklärte die Überschwem¬
mungsgebiete zu Notstandsgebieten. Der Be¬
willigungsausschuß des amerikanischen Reprä¬
sentantenhauses trat zu einer Sondersitzung
zusammen und bewilligte zur Linderung der
ersten Not 63 Millionen DM.

Italien verlangt Revision
Die Regierung de Gasperi will heute zurücktreten

Rom (AP). Die italienische Regierung hat , wie aus Washington gemeldet wird, ihren Bot¬
schafter in den Vereinigten Staaten angewiesen , die USA offiziell um eine Revision des ita¬
lienischen Friedensvertrages zu ersuchen .

Sechs Redner , darunter der Präsident des
Kirchentages, Dr . Heinemann und Bundestags¬
präsident Dr . Ehlers sprachen zu einzelnen Fra¬
gen des Haupttbemas : „Wir sind doch Brüder“
Dr. von Thadden-Trieglaff wies darauf hin . daß
es nicht gelte, einen politischen Kreuzzug zu
proklamieren ; denn es sei nicht Sache der
Kirche, sich mit einem der weltlichen Macht¬
systeme gleichzusetzen und sozusagen unter der
F ahne des Kreuzes sich als Hilfstruppe für diese
oder jene Macht auf das politische Schlachtfeld
zu begeben.

Der Generalsekretär des Weltkirchenrates,
Vissert Hooft, überbrachte die Grüße der Öku¬
mene. Der Kirchentagspräsident verlas nach sei¬
ner Ansprache das „Wort des Kirchentages“ , das
die Ergebnisse der vier Arbeitsgruppen enthält .

Aus den Referaten und Diskussionen der vor¬
hergegangenen Tage ist zu erwähnen, daß dort,
wo einzelne Redner aus der Sowjetzone ver¬
suchten, kommunistische Auffassungen zu ver¬
treten , sie auf den schärfsten Widerspruch von
seiten der Teilnehmer stießen. Über alle aktu¬
elle Fragen , selbst über die kn sowjetischen
Machtbereich herrschenden' Arbeitsmethoden,
war in den Arbeitsgruppen gesprochen worden.

In einer ,ökumenischen Feierstunde in der
Waldbühne kamen Vertretet - der Weltchristen¬
heit zu Wort. Pastor Martin ‘ Dietrich (USA)
sprach für den lutherischen Weltbund und der
Lordbischof von Fulham, Rverent Ingle, als
Repräsendant der anglikanischen Kirche . Auch
die Urenkelin des Begründers der Heilsarmee,
Miß Booth, (USA ) , überbrachte Grüße

Keine politischen Sensationen
Politische Sensationen blieben » ich bei der

Schlußfeier aus. Das Wetter war regnerisch ge¬
worden , aber die Kundgebung wurde dadurch
nicht gestört . Die Versammelten stimmt« ! in
ihrer religiösen Begeisterung nach Schluß des
offiziellen Programms spontan „Nun danket alle
Gott“ an . Nach einem kurzen Schlußwort von
Bischof Dibelius hatten sie laut das Vaterunser
gebetet und „Eine feste Burg ist unser Gott“ ge¬
sungen.

Der nächste Kirchentag soll im kommenden
Jahr in Stuttgart stattfinden .

Die italienische Regierung hat bereits seit
längerer Zeit bei dep Westmächten Vorstellun¬
gen über bestimmte Vorschriften des Friedens¬
vertrages erhoben und erklärt , sie könne bei
einer weiteren Beschränkung ihrer ArmeeRiicht
die Rolle im Rahmen der westlichen Vertei¬
digung spielen, die ihr zugedacht sei .

Der Außenminister Carlo Graf Sforza wurde
in letzter Zeit scharf kritisiert , weil es ihm nicht
gelang, die Revision des italienischen Friedens¬
vertrages und die Rüdekehr Triests zu Italien
durchzusetzen.

Audi 'Finanzminister Giuseppe Pella wird in
der Öffentlichkeit scharf angegriffen . Er hat
bereits seinen Rücktritt angeboten, sich jedoch
damit einverstanden erklärt , seinen Posten
nicht eher als die anderen Minister zur Ver¬
tilgung zu stellen.

* Es wird angenommen, daß Ministerpräsident
de Gasperi drei bis vier Ministerposten seiner
Regierung neu besetzen wird, um der wachsen¬
den Kritik innerhalb seiner Partei Rechnung zu
tragen .

Wie aus Rom gemeldet wird, soll de Gasperi
im Sinne haben, heute abend zurückzutreten,
um den Weg zu der Regierungsumbildung, die
schon lange erwartet wird , zu ebnen. Der Mini¬
sterpräsident hat das Kabinett für heute zu
einer Sondersitzung einberufen. Man nimmt an,
daß es dabei geschlossen dem Staatspräsidenten
Einaudi seinen Rücktritt anbieten wird .

Es erscheint so gut wie, sicher , daß de Gasperi
den Auftrag zur Kabinettsneubildung wahr¬
scheinlich schon am Mittwochabend erhalten
wird . Er hat das Vertrauen der Christlichsozia¬
len Partei , welche im Parlament die Mehrheit
hat

Lebenslänglich für Raisch
Pforzheim (BNN ) . Das Schwurgericht Karls¬

ruhe , das in der vergangenen Woche gegen den
des Mordes an dem Pforzheimer Kohlenhänd¬
ler Bertsch beschuldigten Friedrich Raisch
verhandelte , hat am Samstag auf Grund des
Indizienbeweises die Höchststrafe ausgespro¬
chen . Raisch wurde wegen Mordes in Tateinheit
mit besonders schwerem Raub zu lebenslangem1Zuchthaus unter gleichzeitiger Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt . Der
Raubmörder nahm das Urteil ohne ein Zeichen
der Erregung entgegen.

Demonstrationen gegen Harriman-
Teheran (dpa). Mit Tränengas mußte die

Polizei gestern gegen kommunistische Demon¬
stranten vorgehen , die vor dem Parlaments¬
gebäude in Teheran gegen die Ankunft des
Sonderbeauftragten des amerikanischen Prä¬
sidenten , Averell Harriman , protestierten . Das
Militär hatte Panzer eingesetzt , um den Platz
zu säubern . Es kam dabei zu Schießereien . Zwölf
Personen , darunter zwei Polizisten , sollen ge¬
tötet worden sein .

I

Der Karlsruher Rheinhafen beging am Samstag das Fest seines 50jährigen Bestehens . Die Fest¬
gäste nahmen am Nachmittag auf Einladung der Karlsruher Stadtverwaltung an einer Rund¬
fahrt mit dem Motorschiff „Beethoven “ durch den Hafen und auf dem Rhein teil . Beim
Auslaufen auf den offenen Strom begegneten sie einem , der für die Rheinschiffahrt charakte¬
ristischen Schleppiüge . (Bericht siehe Seite 2) Foto : Erich Bauer
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Deutschland führt 2 :1 im Davispokal gegen Jtalien
Leichtathletiksieg in Graz — Gablenz-Karlsruhe siegt auf dem Schottenring

In den Spielen um den Davis -Pokal gewan¬
nen am Sonntag v . Cramm/Göpferl in Mün¬
chen das Doppel gegen Cucelli/Bello und brach¬
ten damit Deutschland in der Gesamtwertung
mit 2 : 1 in Front . Am Sieg über Italien ist kaum
noch zu zweifeln , da v . Gramm sein Einzel ge-
uen de Bello sicher gewinnen dürfte .

*
Im Meisterschaftslauf der Motorräder auf

dem Schottenring behauptete sich der deutsche
Motorsport gegen ausländische Klassefahrer .
H . P . Müller auf DKW , der Karlsruher Her¬
mann Gablenz auf Parilla , Georg Meier auf
BMW und Kraus ' Huser auf BMW sicherten die
deutschen Siege in ihrer Klasse . Nur in der
350- ccm -Klasse und in der 750- ccm -Seitenwa -
genklasse gab es mit dem Australier Kavanagh
auf Norton und mit dem Schweizer Paar Halde -
mann/Albisser ausländische Erfolge . Leider gab
es beim Rennen zwei Todesopfer , da der beim
Training gestürzte Italiener Mastellari seinen
Verletzungen erlag und der Beifahrer Prätorius
während des Rennens der 750-ccm -Seiteawagen -
klasse tödlich verunglückte .

In Graz siegten die deutschen Leichtathletin¬
nen in ihrem ersten Nachkriegsländerkampf ge¬
gen Österreich und Jugoslawien überlegen mit
77 :55 :35 Punkten . Dabei erreichte Fri . Müller ,
Rotweiß Koblenz , einen neuen deutschen Speer¬
wurfrekord von 47,35 m.

*
Bei den süddeutschen Leichtathletikmeister¬

schaften in Balingen traf die SprintereJite
Deutschlands aufeinander . Die beiden jungen
Talente Peter Kraus , München und Werner
Fütterer , Phönix Karlsruhe , liefen die 180 m
in 10,6 Sekunden , wobei Kraus um Brustbreite
vorne lag . Werner Zandt , Stuttgart , wurde mit
10 .» Sekunden Dritter , gewann aber die 200 m
in 21 .5 Sekunden mit Brustbreite vor Kraqs .
Über 800 m erreichte Ulzheimer , Frankfurt , die
hervorragende Zeit von 1 :51,1 Minuten .

*
In der Tour de France kam der Schweizer

Hugo Kohlet am Sonntag zu seinem zweiten
Etappensieg und rückte damit auf den dritten
Platz im Gesamtklassement vor , das immer
noch der Franzose Jean Leveque anführt .

Marschall Rokossowsky verschwunden
Gerüchte über ein Attentat gegen den polnischen Verteidigungsminister

Frankfurt/Main (AP ) . Der sowjetische Mar¬
schall Konstantin Rokossowsky ist seit meh¬
reren Wochen auf geheimnisvolle Weise von *
der Bildfläche verschwunden . Er war vor zwei
Jahren Von Stalin der Warschauer Regierung
als Oberbefehlshaber , der polnischen Armee
aufgedrängt worden und hatte seitdem das
Amt des Verteidigungsministers inne.

Eine Kopenhagener Zeitung meldet, Rokos¬
sowsky sei vor einigen Wochen bei einem Re¬
volverattentat in Warschau schwer verletzt und
zur Behandlung nach Moskau gebracht worden.
Der Attentäter , ein Major der polnischen
Armee, habe unmittelbar nach dem Anschlag
Selbstmord verübt .

Bei den diplomatischen Vertretungen der
Westmächte in Warschau hat das Verschwinden
Rokossowskys Aufsehen erregt . Sie haben
ihren Regierungen über die Attentatsgerüchte

Bericht erstattet . Doch enthalten sie sich jeden
Urteils darüber , da sowohl für eine Bestätigung
als auch für ein Dementi keinerlei konkretes
Material vorliege.
Keine russische oder polnische Stellungnahme

Marschall Rokossowsky hat in seiner bisher
zweijährigen Amtszeit ein Heer von über
200 000 Mann und ein kommunistisches Offi¬
zierskorps aufgestellt. Er ist seit 30 Jahren in
sowjetischemMilitärdienst . Es wird darauf hin¬
gewiesen , daß in der polnischen Armee gegen
den aus Moskau verschriebenen Reorganisator
und Alleinherrscher bittere Gefühle herrschen .
Von russischer und polnischer Seite verlautet
nichts über diese Angelegenheit , so daß man
nur auf diese Gerüchte angewiesen ist, die bei
den bekannten Verhältnissen hinter dem Eiser¬
nen Vorhang sehr schwer zu bestätigen sind.

Washington (dpa ) . Die USA lehnten die so¬
wjetische Forderung auf Beteiligung an der
Ausarbeitung des japanischen Friedensvertra¬
ges ab .

London (AP ) . Der Rat der britischen Juden
forderte , ein Friedensvertrag für Deutschland
müsse eine Garantie dafür enthalten , daß
Deutschland sich an die Deklaration der Men¬
schenrechte hält .

London (AP ) . Vier britische Zerstörer werden
demnächst von Malta nach dem Roten Meer
abgestellt, gab die Admiralität bekannt . Die
Maßnahme folgt der Ankündigung Außen¬
minister Morrisons im Unterhaus , er verhandle
mit der Admiralität über Geleitschutz für die
britische Schiffahrt

Paris (AP) . Der mit der Bildung der neuen
französischen Regierung beauftragte Finanz¬
minister -Maurice Petsche führte den ganzen
Samstag über Besprechungen mit Vertretern
der Arbeiterschaft und der Unternehmer , um
ein Programm für seine Regierung aufstellen
zu können . Petsche muß Staatspräsident Vin¬
cent Auriol am Dienstag mitteilen , ob er bereit
ist. die Regierungsbildung zu übernehmen.

Paris (AP) . Frankreich beging am vergange¬
nen Samstag den Jahrestag des Sturmes auf
die Bastille mit eindrucksvollen Militärparaden.
7000 Soldaten zogen auf den Champs Elysees
in Paris vor dem Staatspräsidenten und Gene¬
ral Eisenhower vorbei . In Koblenz fand eben¬
falls eine Militär-Parade statt Vizekanzler
Blücher vertrat die Bundesregierung.

Madrid (AP ) . Der spanische Staatschef , Gene¬
räl Francisco Franco , wird innerhalb der näch¬
sten Woche eine neue Regierung ernennen , um
die spanischen Beziehungen zu den westlichen
Demokratien zu festigen , verlautete am Sams¬
tag aus gutunterrichteten Kreisen Madrids. Das
augenblickliche Kabinett ist seit dem 21 . Juli
1945 im Amt.

Lissabon (APT. General Craveiro Lopes , der
von der nationalen Unionspartei als Kandi¬

dat für die Präsidentschaftswahlen am 22 . Juli
aufgestellt worden ist , sprach sich für eine Be¬
teiligung Spaniens an der Verteidigung des
Westens aus .

Accra (AP) . In den französischen und bri¬
tischen Teilen der ehemaligen deutschen Ko¬
lonie Togo kam es zu - Unruhen . Eingeborene
forderten anläßlich des französischen National¬
feiertages erneut die Vereinigung der beiden
Gebiete unter einer gemeinsamen Verwaltung .

St, Wendel (AP) . Prinz Hubertus zu Löwen¬
itein , der von . der Aktion Helgoland her be¬
kannt wurde, ist am Samstag in St. Wendel
(Saar) von der Polizei verhaftet worden , nach¬
dem er auf dem dortigen Marktplatz vor rund
400 Zuschauern eine Volksabstimmung im
Saargebiet über die Frage einer Rückkehr der
Saar zu Deutschland vorgeschlagen hatte .

Rendsburg (AP) . Bundestagsabgeordneter
Wolfgang Hedler teilte mit , daß er ohne An¬
gabe von Gründen aus der deutschen Reichs -
Partei ausgeschlossen worden sei.

Bonn (AP). Auf einem Treffen des Verbandes
Deutscher Studentenschaften am Wochenende
in Bonn konnte unter den Vertretern der stu¬
dentischen Korporationen und Vereinigungen
keine Einigung über die Frage der Mensur er¬
zielt werden.

Bonn (AP ) . Bundeskanzler Adenauer wird
wahrscheinlich am Dienstagnachmittag nach
Bürgenstock am Vierwaldstättersee in der
Schweiz abreisen, um dort einen vierwöchigen
Erholungsurlaub zu verbringen .

Köln (AP ) . Der deutsche Beamtenbund hat
Bundesfinanzminister Fritz Schaffer und den
Haushaltsausschuß des Bundestages dringend
ersucht, die bisher gezahlten fünfzehnprozen¬
tigen Vorschüsse auf die geplante Gehaltsauf¬
besserung für Bundesbeamte sofort auf 20 v . H.
heraufzusetzen und vor allem auch die Versor¬
gungsempfänger in diese notwendige Neurege¬
lung einzubeziehen.
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Der DGB drängt
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i

hwm

Stuttgart (BNN ) . Nach einer Mitteilung der
LandesverSicherungsanstalt Württemberg kann
angenommen werden, daß die Post die erhöhten
Sozialrenten am 1 . August 1951 auszahlen wird,sofern der Bundesrat rechtzeitig seine Zustim¬
mung zu dem Gesetz erteilt . Es liegen aber
nähere Mitteilungen bis heute über den Tag der
Auszahlung weder bei der Landesversicherungs¬
anstalt noch bei der Post vor.

Der Landesbezirksausschuß Württemberg-
Baden des DGB stellte dazu fest, daß die seit
langem notwendige Rentenerhöhung viel zu
spät erfolgt sei und daß die Vorbereitungen
dazu nicht in der Weise getroffen worden sind,daß bei der Verabschiedung des Gesetzes auch
die sofortige Ausführung sichergestellt ist. Die
Gewerkschaften glauben, daß ein weiteres Ver¬
zögern der Auszahlung erhöhter Renten unter
keinen Umständen verantwortet werden kann.
Es muß gefordert werden, daß zum 1 . Augustdie erhöhten Renten auf jeden Fall ausgezahltwerden.

CDU Nordwürttembergs
für Südweststaat

Stuttgart (BNN ) . Die CDU Nordwürttembergbekannte sieh auf ihrem Landesparteitag ein¬
mütig zu den von Staatspräsident Gebhard
Müller formulierten Grundsätzen eines dezen¬
tralisierten künftigen Südweststaates mit einer
weitgehenden Selbstverwaltung der vier Lan¬
dlsteile . Dn Müller erklärte , es sei ihm ein be¬
sonderes Anliegen, die zentralen Behörden des
neuen Südweststaates auf mehrere Städte zu
verteilen und bei dieser Verteilung auch Karls¬
ruhe zu bedenken. Landtagsabgeordneter Wil¬
helm Simpfendörfer wurde wieder zum Landes¬
vorsitzenden gewählt. .

Schließung rückgängig gemacht
Weinheim. In Weinheim schloß amerikanische

Militärpolizei das Druckerei- und Verlags¬
gebäude der „Weinheimer Nachrichten“ . Da die
„Weipheimer Nachrichten“ seit einiger Zeit in
der Mannheimer Großdruckerei gedruckt wer¬
den, wurde die Zeitung von der Schließungnicht betroffen. Die Schließung des Betriebes
geschah, weil die Verlagsleitung seit einiger' Zeit den Druck der verbotenen kommunistischen

y Zeitung „ Die Stimme des Friedens“
, hergestelltin einem rheinischen Verlag, vorgenommen hat .

Die Schließung der Druckerei wurde kurz dar¬
auf wieder rückgängig gemacht.

Das Serum hat geholfen
Berlin (AP) . Dank des noch rechtzeitig aus

Berlin eingetroffenen Serums befand sich ein
von einer Kreuzotter gebissenes 14jähriges
Mädchen in Bad Schandau (Sachsen) auf dem
Wege der~Besserung.

Da das Serum in Bad Schandau selbst und in
Dresden nicht beschafft werden konnte, war ein
Lehrer des Mädchens nach Berlin gefahren und
hatte das Büro des Deutschen evangelischen
Kirchentages um ' Hilfe gebeten. Eine sofort
über den Rundfunk gerichtete Bitte an alle
Ärzte und Krankenhäuser , etwa vorhandenes

, Kreuzotterserum zur Verfügung zu stellen,führte in kurzer Zeit zum Erfolg. Eine für die
Behandlung ausreiehnede Menge des Serums
wurde noch in der Nacht mit einem, Dienst-

: wagen des Evangelischen Kirchentages nach
Bad Schandau gebracht.

Noch nicht gefaßt
Bonn (AP) . Die beidefi Räuber, die , wie ge¬meldet, ein schwedisches Ehepaar ' in einem Zelt

bei Niederbreisig am Rhein überfallen und die
20jährige Frau Karin Brigitt Ahlin mit einem
Zeltstock tödlich verletzt hatten , seien vermut¬
lich ins Saargebiet geflohen , teilt die deutsche
Polizei mit. «

Nähere Einzelheiten wurden von der Polizei
nicht bekanntgegeben. Um die noch laufenden
Ermittlungen nicht zu stören. Die französische
Surete und die Polizei im Saargebiet, sowie die
deutsche Polizei in den Grenzgebieten sei zu
erhöhter . Wachsamkeit aufgefordert worden.

Förster tagten in Ettlingen
Ettlingen (BNN ) Die Landesgruppe Baden

des Bundes badisch-württembergiseher Forst¬
männer tagte gestern in der Ettlinger Stadt-
halle . Einmütig wurde zum Ausdruck gebracht,daß eine Zusammenarbeit der badischen Forst¬
männer auch über die Zonengrenzen hinaus
erforderlich sei , gleichgültig, wie sich die Län¬
dervereinigungen gestalten mögen . Trotz der
kurzen Zeit des Bestehens der Organisationsind bereits 9000 Förster Mitglied des Bundes
deutscher Forstmänner , in Baden sind rund 80
Prozent organisiert . Der bisherige erste Vor¬
sitzende der Landesgruppe Baden, Oberforst¬
meister Dr. Schweigier, wurde wiedergewählt.

Zwischen Firnis und Wahrheit
Die 50 -Jahr -Feier des Karlsruher Rheinhafens — Finanzminister Dr. Frank : „Wir heißen Euch hoffen !“

Karlsruhe (BNN/W ) . Am Samstag feierte die Stadtverwaltung Karlsruhe in Anwesen¬
heit zahlreicher Gäste aus dem In - und Ausland das 50jthrige Bestehen ihres Hafens. Neben
Ministerpräsident Dr. Maier, Innenminister Dr. Ullrich, Finanzmintster Dr. Frank und
Landesbezirkspräsident Dr. Unser war auch , als Vertreter des südbadischen Kabinetts,Finanzminister Dr . Eckert erschienen, ferner Vertreter der Bundesregierung, der bayrischen' liehen Worten für die staatliche und die
Regierung, der deutschen Rheinhäfen, der Schiffahrtsbehörden , der Bundesbahn, der Reede¬
reien und besonders der mit dem Karlsruher Rheinhafen verbundenen Wirtschaft.

Die Veranstalter hatten sich ehrlictj bemüht,das Jubiläum des Karlsruher Rheinhafens ohne
unfreundliche Gesten gegenüber Stuttgart
durchzuführen , ohne Polemik also gegen die
lebgnsbedrohende Konkurrenz des durch gün¬
stige Sondertarife bevorzugten Heilbrunner
Hafens und den Rhein-Neckar -Kanal. Die
Stadtverwaltung hatte , auf allerhöchste Weisung ,keine gelb -rot -gelben Flaggen gehißt, und so
verlief das Fest nach außen hin nicht ohne
eine gewisse Harmonie. Was tat es, daß
Ministerpräsident Dr. Maier unter Hinweis auf
die in Karlsruhe bei früheren Besuchen er¬
lebten Unfreundlichkeiten es abgelebnt hatte ,selbst zu sprechen; das wußten nicht allzu
viele, und Finanzminister Dr. Frank hielt zu¬
dem beim Festakt im Schauspielhaus eine Fest¬
ansprache, die mit Geschick die heiklen Pro¬
bleme umging. Natürlich konnte der Minister
auf die anerkennenswerte staatliche Hilfe für
den Karlsruher Rheinhafen in- Hohe von
2,5 Mill . DM verweisen, wie er denn auch
seitens der Landesregierung grundsätzlich das
„freundliche und positiv fördernde Interesse
an der Karlsruher Hafenwirtschaft“ zusagte,
„wie auch immer die staatsrechtliche Entwick¬
lung im südwestdeutschen Raum entschieden
werden möge“

. Ja , der Redner sprach voller
Optimismus von neuen, aus der europäischen
Wirtschaftsverständigung resultierenden Ent¬
wicklungsmöglichkeiten für den Karlsruher
Hafen und schloß , ein wenig pathetisch, mit
dem Goethewort : „Wir heißen euch hoffen!“

„Die sauberste und gepflegteste Stadt“
Der zweite Sprecher der württembergisch-

badischen Regierung, Innenminister Ullrich,machte den Karlsruhern ein ehrlich gemeintesund in gleichem Geiste aufgenommenes Kom¬
pliment , als er erklärte , man könne die Wieder¬
aufbauleistungen im Karlsruher Rheinhafen
nur mit . Hochachtung und Bewunderung be¬
staunen , wie man andererseits der Karlsruher
Bürgerschaft auerkennen müsse, daß sie die
sauberste und gepflegteste Stadt besitze, die
man in ganz Deutschland findet. Vorher hatte
der Oberbürgermeister die Gäste begrüßt, und
ehe Hafendirektor Langfritz zu Wort kam,mußte ein gutes Dutzend Glückwunschreden
entgegengenommen werden , über die einzeln
zu berichten , wir uns ersparen wollen. Aber
erwähnt muß doch werden, daß der Vertreter
des Frei- und Seehafens Amsterdam, Dipl .-
Ing ., van .der Volk , außerordentlich herzlich be¬
grüßt wurde, daß Oberreichsbahnrat Dr. Winter
von der EBD Stuttgart für die Direktion Karls¬
ruhe die Wiederherstellung der alten Direk¬
tionsgrenzen forderte , daß Ministerialdirektor
Dr. Kulimann vom Bundesverkehrsministerium
Stadt und Bevölkerung zu ihrem langjährigen
Hafendirektor beglückwünschte.

Beifall auf offener Szene
Dann aber gab es , in diese scheinbar so fried¬

liche Atmosphäre hinein,-- ein kleines Wetter¬
leuchten, als der südbadische Firianzminister
Dr . Eckert über die Sorgen des Karlsruher ’
Rheinhafens sprach. In gleichem Maße , wie

Heilbronn sich aufwärts entwickelte, sei der
Umschlag in Karlsruhe zurückgegangen. Es
werde aller Anstrengungen bedürfen, damit die
Häfen Mannheim und Karlsruhe wieder das
werden können, was sie waren . So sehr sich
auch die Karlsruher Stadtverwaltung bemühe,die Voraussetzungen dafür zu schaffen — auch
sie könne dem Hafen das ehedem so große
Hinterland nicht wiedergeben. Beifall auf
offener Szene gab es , als Dr . Eckert erklärte ,Rheinhafen und Stadt Karlsruhe teilten Leid
und Freud des gesamten badischen Wirtschafts¬
raumes , der sich bald wieder zu einer glück¬
haften Zukunft zusammenfinden müsse.

Ernste Worte des Hafendirektors
Waren diese Worte trotz allem gemäßigt,rücksichtsvoll und mit Noblesse vorgetragen,so sprach der Direktor der Wasser- und Schiff¬

fahrtsdirektion Stuttgart , Maier, offen von den
Gegensätzlichkeiten und Differenzen gegenüber
Karlsruhe , eine bei solchem Anlaß peinliche
Situation , die mit einemmal und rauh alle
von den Veranstaltern mühevoll und schonend

angebrachten Retuschen auslöschte. Mit Ge¬
schick reparierte aber zum Schluß Hafen¬
direktor Langfritz den von der Gegenseite ver¬
ursachten kleinen Unfall, indem er mit herz-

Bundeshilfe für den Karlsruhes Rheinhafen
dankte . Aber er müßte ein schlechter Vertreter
seiner Sache sein, wenn er nicht — sehr klar ,
nüchtern und frei von aller Polemik — die
schwierige Situation des Karlsruher Rhein¬
hafens herausgearbeitet hätte . Sie resul¬
tiert , auf einen kurzen Nenner gebracht, aus
der noch immer nicht beseitigten verkehrs¬
wirtschaftlichen Abschnürung Südbadens und
aus der mit Vorzugstarifen gelenkten Ab¬
wanderung der Kohlenbezüge nach Württem¬
berg. Die Situation in zwei Zahlen : 1950 sechs¬
facher Kohlenumschlag gegenüber 1939 in Heil¬
brown , auf ein Drittel gesunkene Kohlen-
umschlagsziffem im gleichen Zeitraum in
Karlsruhe.

Zweieinhalb Stunden schon dauerte der Fest¬
akt , aber es herrschte atemlose Stille, als der
Karlsruher Hafendirektor mit Emst und Ver-
antwortungsbewußtsein diese Sorgen schilderte
und so allen leichtfertigen Optimismus aus dem
Felde schlug .

Gelb-rot -gelbe Demonstration
So also drang man bei dem Karlsruher

Rheinhafenjubiläum doch durch den mit Rück-

Streitpunkt Bundesverfassungsgericht
Von Gebhard Müller über Höpker -Aschoff zur Ablehnung Weinkauffs

Drahtbericht unserer Bonner Redaktion
Bonn. Die Verzögerung der Eröffnung des

Bundesverfassungsgerichts durch die Nicht¬
einigung des parlamentarischen Wahlmänner¬
ausschusses über den Präsidenten hat zu leb¬
hafter Polemik geführt . Die Parteien werfen
sich in Presseerklärungen gegenseitig vor, an
dieser Verzögerung schuld zu sein, die von allen
als verhängnisvoll empfunden wird, und jedeSeite betont ihre eigene Verständnisbereitschaft
und die mangelnde Bereitschaft der anderen
Seite.

Diese unglückliche Entwicklung ‘ begann, wie
sich jetzt zeigt, damit , daß bei der Aufstellungder Kandidatur des südwürttembergisdhen
Staatspräsidenten Gebhard Müller, die ohne
Schwierigkeiten durchgegangen wäre , die For¬
derung gestellt wurde , daß Dr. Müller sofort
mit der Eröffnung des Bundes*erfassungs-
gerichtshofes das Präsidium zu übernehmen
habe, während Dr. Müller angesichts der im
September erfolgenden Südweststaatabstim¬
mung erst am 1 . Oktober das ihm zugedachteAmt äntreten wollte. An dieser Frage zerschlug
sich die Aufstellung Dr. Müllers, der die Kan¬
didatur ablehnte.

Darauf schien der Vorschlag der Regierung,Dr . Höpker - Aschoff , aus den Reihen der
Freien Demokraten, zu wählen , die größtenAussichten *zu haben , nachdem die SPD sich
nach einer Unterredung mit Dr. Höpker-Aschoff
einverstanden erklärt ’hätte . . In diesen Zeitpunktaber fiel das entschlossene Eintreten dieses
Kandidaten im Bundestag für die einheitliche
Bundesfinanzverwalturig und es unterliegt kei¬
nem Zweifel, daß die Reaktion innerhalb der

CDU auf diesen ihrer Ansicht nach zentra¬
listischen Vorstoß die Ablehnung Dr. Höpker-Aschoffs für den Präsidentenposten eines Ge¬
richts wurde , das zweifellos in vielen Fällen
über das Ausmaß der Rechte des Bundes undder Länder zu entscheiden höben wird.

Pünder trat selbst zurück
So stellte die CDU die Kandidatur Dr. Pün-

ders auf, welcher dann die SPD , die FDP und
die Deutsche Partei in der letzten Sitzung, noch¬mals die Kandidatur Höpker-Aschoff entgegen-
stellten. Dabei erkannte in dieser Sitzung Dr.Pünder das Argument der anderen Seite an,daß er als Wahlmann nicht selbst gewählt wer¬den könne, aber zur Überraschung vieler Teil¬
nehmer stellte die CDU nunmehr die Kandida¬tur des Präsidenten des Bundesgerichtshofes,Dr. Weinkauff, *auf . Diese fand nicht die er¬forderliche Dreiviertelmehrheit und damit war
die Vertagung der Frage bis auf SeptemberTatsache.

sicht auf die hohen Stuttgarter Gäste polierten
Firnis der runden Zahl 50 hindurch zu den
wesentlichen Anliegen des Hafens . Es hätte
dann , als die Festgäste am Nachmittag auf Ein¬
ladung der Stadtverwaltung eine Fahrt durch
den Hafen und auf dem Rhein machten, der
Demonstration von zahllosen gelb-rot-gelben
Fahnen an den Lagerplätzen und eines in ent¬
sprechendem Sinne eingesetzten Lautsprecher¬
wagens gar nicht bedurft , um darzustellen , daß
der Karlsruher Rheinhafen eipe der wichtigsten
Karlsruher und gesamtbadischen Sorgen ist.

Bedenkliche Vorfälle
Vorsfelder Jugend marschierte nach Sport¬

fest und verlängertem Frühstück im Stechschritt
an einem Pkw vorbei. Die Musik intonierte den
Badenweiler Marsch.

Der frühere Arbeitsdienstführer Fehse fand
sich zur „Führer -Imitation“ bereit . Er grüßte
rpit zum Hitler-Gruß erhobenem Arm. Man rief
— hoffentlich nur ironisch: „Wir wollen unseren
Führer sehen !“

*

Vechelde — ebenfalls ein kleiner Ort im
Braunschweigischen. — Am 26 . und 27 . Mai ist
großer Markt . Auf Wunschund unter Mitsingen
der Gäste im Zelte Tetzner spielte die Kapelle
Fritsch-Peine das sogenannte England-Lied.

Drei andere Dieder hatten im benachbarten
Zelt einem Gastwirt und Ortsgruppenleiter a . D.
klingenden Erfolg gebracht . Ihre Titel : Das
„ Horst-Wessel -Lied“

, „Es zittern die morschen
Knochen “ und „Es weht die Fahne Schwarz-
Weiß-Rot “. *

Der Rat der Stadt Wolfsburg hat am 25 . Juni
1951 beschlossen , die bisherige Friedrich-Ebert-
Straße in Hindenburgstraße umzutaufen .

*
Nach der Hinrichtung der sieben Landsberger

Häftlinge zog eine Abordnung der SRP. Vors¬
feldes stärkste Partei , in der üblichen Auf¬
machung mit Trauerflor zum Ehrenmal der
Stadt . Dort , legte sie einen Kranz mit schwarz¬
weiß -roter Schleife nieder, deren Widmung den
Gefallenen der Weltkriege und den Landsberger
Häftlingen gemeinsam galt. Die Schleife wurde
nach einigen Tagen von den Bürgern der Stadt
entfernt .

Die Staatsanwaltschaft Vorsfelde nahm einen
Strafantrag der SRP gegen „Unbekannt “ wegen
Entfernung der Schleife an.

(SPD -Pressediehst)
„Langer Heinrich“ gefunden

Esbjerg (dpa) . Das Wrack des großen deut¬
schen Schwimmkrans „Langer Heinrich“, der
vor einiger Zeit auf der Fahrt von Flensburg
nach Le Havre kenterte und sank, ist jetzt im
Fahrwasser südwestlich Thyboroen an der dä¬
nischen Westküste gefunden worden. Er wird
jedoch voraussichtlich nicht gehoben werden
können, weil er in .34 Meter Tiefe liegt .-

Süduesfdeufsche Umschau

Der neue König der Belgier
Baudouin I. liest gern, liebt Musik und fährt Ski

Brüssel (AP) . Die Tore des königlichen Pa¬
lastes in Brüseei haben in dieser Woche noch
schnell einen neuen Goldanstrich bekommen.
Es ist fast die einzige äußerliche Vorbereitung,die für das große Ereignis des kommenden
Dienstag getroffen wird An diesem Tag wird
der 20jährige Prinz Baudouin zum fünften Kö¬
nig der Belgier gekrönt werden, nachdem sein
Vater, König Leopold III -, am Vortag abge¬
dankt haben wird.

Bereits seit elf Monaten, der Zeit, in der
Streiks wegen der Rückkehr Leopolds das
Land erschütterten , führt Baudouin für seinen
Vater die Geschäfte. Vorher hatte der schweig¬
same Prinzregent Charles sechs Jahre lang re¬
giert und sozusageri Schiedsrichter gespielt'über die politischen Kontroversen, die sich umden freiwillig .im Schweizer Exil lebenden Leo¬
pold entsponnen hatten .

Der neue König , der am Dienstag den Thron
besteigt, ist ein schüchterner, ruhiger und
hagerer junger Mann mit blonden Haaren . Erwar fieun Jahre alt , als die deutschen Truppen

n un
Vatirade 13 , als er zu seinem Vater in das Schwei¬

zer Exil kam. Unter der Bewachung der Ge¬
stapo hatte der Junge damals in kurzen Hosen
das Land verlassen.

Erst sechs Jahre später , am 22 . Juli 1950 ,kehrte er zurück, wurde schon zehn Tage spä¬
ter , bevor 'er überhaupt ein Gewehr in «er
Hand hatte . Generalleutnant der belgischen
Armee und als Stellvertreter seines Vatrs ver¬
eidigt. .

Wie ' zu erfahren ist . liest Baudouin sehr
gern, vor allem historische Bücher. Er soll auch
klassische Musik und hier wiederum Bach und
Haydn bevorzugen. Daneben fährt er gern Ski
und betätigt sich in besonderen Fällen mR
Vorliebe als Motorenschlosser,

Sein Eid am Dienstag wird ihn verpflichten,
„die Verfassung und die Gesetze des belgischen
Volkes einzuhalten und die nationale Unan-
hängigkeit und die Unteilbarkeit des Gebiets
zu erhalten “ . Er ist dann Baudouin I ., der fünfte
König der Belgier.

Ladenburg . Die 2000jährige Stadt Ladenburg hat
dem 2000jährigen Paris ein Glückwunschschreiben
gesandt und die • Bitte ausgesprochen , französische
Vertreter in Ladenburg begrüßen zu 'dürfen , .Wie
Paris , ist Ladeniburg eine .Keltengründung . . . .

Mannheim (nk ) . 11 Herren - und Damenfahrräder
haben zwei sieben bzw . neun Jahre alte Jungenin den beiden letzten Monaten im Stadtgebiet
gestohlen . Bei dem Versuch , vor einem Kaufhaus
ein Damenfahrrad zu stehlen und damit däs
Dutzend voll zu machen , konnten sie endlich ge¬
stellt werden .

Heidelberg , 9000 DM kassierte ein Schwindler
von .einem Speyerer Kaufmann , dem er die Lie¬
ferung von fünf Tonnen Zucker versprochen hatte .

Lahr (y). Die Nestlerhütte auf dem Geisberg , ein
beliebtes Wander - und Herbergsziel , wurde vom
Blitz eingeäschert . Obwohl der Brand bald be¬
merkt wurde , konnte die Bekämpfung wegen Was¬
sermangels nicht durchgeführt werden , so daß das
Haus bi* auf die Grundmauern abbrannte .

Offenburg (y ) . Vom 10. August bis 9. September
veranstaltet der Internationale Club in Karlsruhe
auf Schloß Ortenberg bei Offenburg ein inter¬
nationales Jugendlager . 120 Jugendliche aus zehn
Nationen werden sich daran beteiligen .

Offenburg (swk ) . Gerade hatte ein Kellereiarbei¬
ter im nahegelegenen Durbacher Tal sich zumMor -
genkaffee ' niedergelassen , als er verdächtige ber¬
stende Geräusche in der Deckenwand hörte . Be¬
hende verschwand der Mann , instinktiv Schutz
suchend vor der drohenden Gefahr , unter dem
Küchentisch . Im gleichen Augenblick prasselten
die Gesteinsmassen eines Deckenkamin » auf den
soeben verlassenen Stuhl herab , der von den
»ehweren Brocken in tausend Stücke zerfetzt
wurde . Der Mann unter dem Küchentisch erlitt
nur unwesentlich « Hautabschürfungen .

Konstanz . Versuche ergaben , daß die Sterb¬
lichkeit von Läufern und Milchschweinen auf ein
Mindestmaß beschränkt werden kann , wenn die
Jungtiere durch Infrarotstrahlen behandelt werden .

Stuttgart . In Siedlerpachtstücken und Kleingärten
wird ein derart starkes Auftreten des Kartoffel¬
käfers gemeldet , daß auf einer Auffüllhalde der
Stadt in fünf Minuten 50 Käfer aufgesammelt wer¬
den konnten . -.

Horb a . N . Auf etwa 100 000 DM schätzte Landrat
Geister (Calw ) den Schaden , der der Fischerei durch
die schrankenlose Ausbeutung der Fischwasser
durch die Besatzuhgsangehörigen entstanden sei ,
auf der Jahresversammlung des Landesfischerei¬
verbandes Württemberg -Hohenzollern .

Ellwangen . Amerikanische Truppen werden
demnächst in der Jagststadt gamisoniert werden .
Zu diesem Zweck wurden erhebliche bauliche Än¬
derungen in der Stadt durchgeführt . Die ehern .
SS -Kaserne wird durch Ergänzungsbauten ver¬
größert .

Tübingen . Bei der Beerdigung von Jägern in
Württemberg -Hohenzollern , wird wieder wie m
früherer Zeit , das letzte Halali geblasen .

Ulm . In einem Schadensersatzprozeß , den ein
siebenjähriges Kind gegen die Stadtverwaltung
anstrengte , forderte die Stadt die Abweisung der
Klage . Das Kind war während eines Kranken¬
hausaufenthaltes an spinaler Kinderlähmung er¬
krankt und ist seitdem gelähmt . Falls kein Ver¬
gleich zustande kommt , wird das Verfahren nach
den Gerichtsferien wieder aufgenommen .

Ulm . In .der Speckkammer eines Landwirts in
Langenau stahlen zwei unbekannte Diebe 40 kg
Rauchfleisch . Um in das Haus zu kommen , benütz¬
ten sie den auf dem Fensterbrett liegenden
Schlüssel des Landwirts .

Tauberbisehofsheim . Uber die 20 Meter höhe
Steilwand eines Kalkwerks stürzte ein 46jähriger
Arbeiter aus Enzingen . Er verstarb unmittelbar
nach dem Sturz .

Weil der Stadt . Ein vom Schwarzwald kommen¬
des Unwetter zerschlug mit Hagelkörnern in der
Größe von Hühnereiern , fast die gesamt # Ernte
der Gemarkung Schaffhausen . Nach dem Orkan
sahen Wiesen und Felder wie eine Winterland - ,
schaff aus .
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Wenn Sie beetreiten wollen, daß dieser d‘Ar-
gent ein Mensch im Sinne der moralischen
Qualität war , dann müßten Sie erst einmal
die Frage beantworten , ob wir selbst diese
Qualifikation eines Menschen aufweisen. Viel¬
leicht sind wir nur Narren unserer Moral¬
grundsätze . Gefangene der wahnwitzigen Vor¬
stellung eines Qualitätsbegriffes des Menschen ,den es gar nicht gibt. Sehen Sie mich an. Wem ,"mein lieber Bürekler, verdanke ich diese Klinik ?
Dem Geld eines anderen Mannes. Sie können
dagegen einwenden, was Sie wollen.“

„Die Klinik verdankt aber Ihnen ihren Ruf. “ -
„Nennen Sie es Kunst , wenn ich vielleicht

einige Blinddärme geschickter herausschneide
als meine Kollegen ? Oder eine Riippenresektion
dürch reine Erfahrung in anderer Art zur Aus¬
führung bringe als andere Chirurgen? Wissen
Sie, was das ist? “

Bürckler sah erregt auf.
„Handwerkliches Können ist es“

, erklärte
Csatow, „vielleicht auch das Glück , ein freies,
unabhängiges Arbeitsfeld zu besitzen. Weiter
nichts. Der Ursprung dieser Klinik aber war
das Geld. Schlagen -Sie sich mal in einem
staatlichen oder, städtischen Krankenhaus mit
der Bürokratie der Verwaltung herum . Warum
haben wir hier die neuen Heilverfahren und die
notwendigen Apparaturen ? Warum haben wir
die modernste Röntgeneinrichtungund Narkose¬
apparaturen , die kleine Wunderwerke der

H. H, Nölke G . m . b . H. Verlag , Hamburg

Technik sind? Weil wir Geld haben.
’ Aber dieses

Geld war das Geld meiner Frau oder genauer
gesagt, es war das Geld ihres ersten Mannes.
Und ich frage mich , ob diese Tatsache ihr das
Recht gibt , persönliche Freiheiten in Anspruch
zu nehmen , die über das Maß dessen hinaus¬
gehen, was ich unter den Feinheiten einer Ehe
verstehe . Dies ist kein Eingeständnis, Sie wissen
es sowieso . Und die Schwestern wessen es auch.
Und wenn Sie unser Berufsgeheimnis ernst
nehmen , und wenn d’Argent noch leben würde,dann müssen Sie zugeben, daß ich vielleicht Jahre
gezwungen wäre , diesem Zustand des offenen
Betrugs zuzusehen, Ohne mich gerichtlich zur
Wehr setzen zu können. Eine größere Ironie des
Schicksals hat es wohl kaum je gegeben . Ein
Arzt operiert einen Mann, und dieser erzählt
fetzenhaft aus der Reflexion der Narkose, die
Frau jenes Arztes sei seine Geliebte. Vor dem
versammelten Auditorium der Schwestern und
des assistierenden Arztes. Und diesen Mann sol-l
man nicht erschießen können? Und wenn nicht,dann soll man verurteilt sein , mit den Men¬
schen. die davon Kenntnis haben , welche Hörner
einem aufgesetzt wurden , weiterhin zu arbeiten?
Tag für Tag! Oder soll man sie vielleicht aus
ihren Stellungen hinauswerfen und sie auf die
Straße setzen? Das wäre eine wundervolle Ge¬
rechtigkeit . nicht wahr? Wenn Sie und Schwe¬
ster Sybill und Schwester Bertha auf die Straße
gesetzt würden , weil, sagen wir es doch einmal

ganz offen , meine Frau mich betrügt . So liegen
die Dinge Bürckler, und nicht anders !“

„Herr Profesgor“ , sagte Bürckler leise, „ich
will Ihnen die Wahrheit sagen ! Ich habe es
schon lange gewußt.“

Csatow, der inzwischen aufgegtande« war
und aus dem breiten Fenster in den Park »ah
und so dem Assistenzarzt den Rücken zu¬kehrte , begriff nicht sogleich was Bürckler
gemeint hatte . „Was haben Sie schon lange
gewußt? “ fragte er und wandte sich langsamum. „Nun dies mit Herrn d’Argent.“

„ Das haben Sie gewußt?“
Bürckler nickte,
„ Ich habe es Ihnen nie sagen können. Sie

wissen .ich habe immer gehofft, Irene würde
eines Tages meine Frau . . Ich dachte, wenn
ich mit Ihnen darüber sprechen würde , daß
dann etwas zwischen Ihnen uijd mir stände,
was nicht gut war . Ich hätte mir damit aber
auch jeden Schritt zu Irene verbaut . Ec habenaber viele andere diese Dinge auch gevußt ,
wenn sie auch vielleicht nicht die Beweise
besaßen. Ich habe zuletzt angenommen. Herr
Professor wollten es nicht sehen. Ich war
auch deswegen einmal bei Hemm d’Argent.“

„Sie waren bei d’Argent? “
Bürckler nickte abermals . „Sie haben mich

vorhin gefragt , ob ich glaubte , daß Sie einen
Menschen erschießen könnten . Jetzt könnte
ich die gleiche Frage an Sie richten . Glauben
Sie . daß ich einen Menschen wie d’Argent er-
sehoseen haben könnte? Ich , der ich die Ge¬
fahr für Sie sah, die Gefahr für unsere Ar¬
beit und die Klinik? Die Gefahr für unsere
Kranken ? Daß dies vielleicht alles zusammen¬
brechen könnte? Konnten Sie es nicht jeden
Tag. jede Stunde erfahren ? Und später , als
Sie es wußten bestand da nicht die Möglich¬
keit . daß- Sie es eines Tages selbst taten?“

Csatow ließ sich in den Sessel fallen. Sein
Gesicht war unvermittelt alt geworden.

„ Bürdcler! Menschenskind, Bürckler, Sie
wissen nicht, was Sie sagen !“

„Ich wollte a'ueh mit Frau Suzanne spre-
, chen . Ich versuchte , ihr Vertrauen zu gewin¬
nen. Aber ich habe nie den Kontakt zu ihr
bekommen, der es mir erlaubt hätte zu spre¬
chen . Ich habe nie Sympathie in der Krokus¬
allee besessen.“

„Da# ist nicht mein« Schuld.“
Csatow griff nach einer Zigarette , setzte sie

in Brand und rauchte hastig einige Züge.
„Sie bat mich einmal, ich' möchte für Ihre

Entlastung sorgen. Jch sollte darauf dringen,
daß ein weiterer Arzt eingestellt würde . Ich
habe es ihr versprochen, aber ich hatte Angst.
Sollte vielleicht noch ein Fremder argwöhnisch
werden. Damals begann es mit d 'Argent.Aber schon damals war es wohl zu spät .“

„Ich habe gestern abend mit Irene gespro¬
chen “ . sagte Csatow nach einer Weile, als er
das nach den Worten von Bürdcler eingetretene
Schweigen nicht mehr zu ertragen vermochte,
„ sie steht natürlich auf der Seite ihrer Mutter.
Ich nehme es ihr nicht übel. Sie sagt , ich
hätte Suzanne vernachlässigt . Suzanne und
sie . Ich habe es nicht gewollt. Bürckler. Ich
habe nur meiner Arbeit gelebt , und ich
glaubte, dies sei meine einzige Aufgabe.
Bürckler. was taten Sie bei d’Argent? “

„Er nahm mich gar nicht ernst.. Er sagte,
ich möge mich zum Teufel scheren. Weshalb
ich überhaupt zu ihm käme? Endlich wies
er mich aus der Tür .“

„ Bürdcler . . . haben Sie d’Argent später noch
einmal aufge#ucht? Vielleicht an jenem
Abend ?“

„Und wenn ich es getan hätte ? Ist es nicht
gleichgültig? Wenn Sie oder ich Roger d’Ar¬
gent erschossen haben . ,was nutzt es uns . wenn
wir es beide abstreiten ? Wehn Sie es zu¬
geben würden , dann würde ich es nicht glau¬

ben. Ich würde Ihnen jedenfalls nicht sagen,daß ich es für die Wahrheit hielte . Und Sie
würden es mir genau so wenig glauben und
ebenfalls nicht zugeben, daß Sie es für die
Wahrheit hielten . Und wenn wir es gegenseitig
abstreiten würden , glaubten wir es gegenseitig
genau so wenig. Gesetzt den Fall , es wäre
einer von uns gewesen, was machte es für
einen Unterschied, ob Sie es taten oder ich?
Nicht einmal unser Grund zu dieser Tat wäre
sehr unterschiedlich Wenn es also einer von
uns war . ist es dann nicht gleichgültig, wer
es tat ?“

„ Bürckler. Sie sind wahnsinnig !“
„Vielleicht bin ich es . Aber ich glaube nicht.

Ich habe nämlich auch Irene gesehen, als sie
vor dem Haus in der Dahlienstraße stand . Ich
wollte an dem Abend noch einmal mit d’Ar¬
gent sprechen. Deshalb ging ich dorthin . Ich
hätte es keinem Menschen gesagt, daß ich
Irene vor dem Haus stehen sah. Sie weiß
auch nicht, daß ich sie gesehen habe .“

Csatows Antlitz wurde aschfahl.
Bürckler erhob sich jetzt . Er ging in den

Nebenraum, der zwischen dem Untersuchungs-
zimmer und dem Operatibnssaal lag , und kam
kurz darauf mit einem Glas Wasser und eini-
gen*Tabletten zurück.

„Nehmen Sie dies . Herr Professor !“ forderte
er den Arzt auf . „ich möchte nicht, daß die
Schwestern bemerken wie mitgenommen wir
aussehen! Wir brauchen unsere Nerven noch.
Wir haben heute nachmittag noch zu ope¬
rieren ! Den Blinddarm von Zimmer 14 und
den Bruch von 29 Ich werde die Zeit um '
eine Stunde verlegen. Sagen wir auf drei Uhr.
Sie haben dann Zeit , sich noch etwas hinzu-
legen. Ich werde Schwester Sybill infor¬
mieren . Wenn ’ es Ihnen aber lieber ist dann
kann ich allein . . .“ Csatow gab sich einen
Ruck .

- _ (Fortsetzung folgt )



Deutsche Privatfahrer streiken
Dte Motorrad -Rennfahrer -Vereinigung hat auf

Grand der Disqualifikation der elf Fahrer der
250-ccm -KIasse , die am vergangenen Sonntag in
Ingolstadt das Rennen als Äußerung ihres Pro¬
testes gegen die Nichtanwendung der Sonderwer¬
tung für Privatfahrer aufgaben , folgenden Beschluß
gefaßt : Von der Disqualifikation der elf Privat¬
fahrer der 250-ccm -Klasse fühlen sich sämtliche
Privatfahrer aller Klassen betroffen und Betrachten
sich mithin genau so disqualifiziert wie die betref¬
fenden elf Rennfahrer . Dieser Beschluß bedeutet ,
daß bei den zukünftigen Rennen kein Privatfahrer
mehr starten wird , sofern der ADAC -Hauptsport -
ausschuß die von ihm über die elf Privatfahrer beim
Rennen in Ingolstadt verhängte Strafe nicht auf¬
hebt .

Gonzales siegte vor Fangio
Der Argentiner Froila Gonzales gewann den

„ Großen Preis von Großbritannien “ für Renn¬
wagen auf einem Kompressorlosen 4 500 ccm
Ferrari mit einem Schnitt von 153,776 Stundenkilo¬
metern für die 416 Kilometer in Silverstone . Zwei¬
ter wurde sein , Landsmann Jusm Manuel Fangio
(1500 ccm Alfa Romeo mit Kompressor ) mit
152,967 Stundenkilometern . Die weitere Reihen¬
folge lautete : ZweiRunden zurück 3 . LuigiVilloresi
(Italien ) auf Ferrari 149,424 Stundenkilometern ,
drei Runden zurück ; 4 . Selice Bonnetto (Italien )
auf Alfa -Romeo , 147,904 Stdkm ., fünf Runden zu¬
rück ; a5. Reginald Parnell (Großbritannien ) auf
BRM und sechs Runden zurück ; 6. Consalvo Sanesi
(Italien ) auf Alfa -Romeo .

Gleich nach dem Start der 20 Teilnehmer schob
sich Fangio vor Gonzales an die Spitze , die er
jedoch vom Ende der zweiten bis zur zehnten
Runde an seinen Landsmann abgeben mußte .
Dann ging Fangio bis zur 39 . Runde wieder in
Führung , büßte jedoch beim Tanken 49 Sekunden
ein , die er trotz bravouröser Fahrweise nicht mehr
gutmachen konnte , da Gonzales Mechaniker das
Tanken in 29 Sekunden bewerkstelligte . Gonzales
siegte damit erstmalig in einem großen europäi¬
schen Rennen .

'

Fangio konnte jedoch seine Führung in der
Wertung zur Weltmeisterschaft weiter ausdehnen ,
da sein hartnäckigster Verfolger , der Italiener
Farina , das Rennen aufgeben mußte , als sein
Wagör in der 76. von 90 Runden Feuer fing .

Neuer Sieg von Geoffrey Duke
Der von Sieg zu Sieg eilende Engländer Geoffrey

Duke kam in Albt beim Großen Preis von Frank¬
reich , dem sechsten Lauf zur Motorrad -Weltmei¬
sterschaft , zu einem neuen Erfolg . Er gewann das
Rennen der 350- cctrj-Maschinen auf seiner Norton
mit der neuen Rekord - Durchschnittsgeschwindig¬
keit von 141,671 Stundenkilometern .

Schauinsland -Bergrennen am 5 . August
Deutschlands klassisches Bergrennen , der am

5. August auf der Schauinsland -Paßstraße bei
Freiburg in Szene gehende „ Internationale ADAC -
Bergrekord 1951“ wird in sämtlichen Motorrad -
und Wagenklassen eine einzigartige Besetzung er¬
fahren . Schon vor Ablauf der offiziellen Melde¬
frist gingen beim Veranstalter aus dem motor¬
sporttreibenden Ausland so zahlreiche Nennungen
ein , daß möglicherweise nur ein Teil hiervon be¬
rücksichtigt werden kann . Deutscherseits ist die
gesamte Elite am Start , zumal da die Konkurrenz
der Wagenfahrer — wie im vergangenen Jahr —
in sämtlichen Sport - und Rennwagen -Kategorien
als Wertungslauf zur „Deutschen Automobilmei¬
sterschaft 1951“ zählen .

Qablenz-Kartsruhe siegt auf dem Schottenring
250 000 beim ersten Internationalen Rennen — Georg Meier schlug beste Auslandskonkurrenz— Australier Kavanagh

siegt in der 350-ccm -Klasse

Der im schönsten Teil des oberhessischen Berg¬
landes gelegene Schottenring , eine 16 km lange
Berg - und Talrundstrecke , mit 360 Meter Höhen¬
unterschied und 17 besonders schwierigen Kur¬
ven , stand am 14. und 15. Juli zum 16 . Male im
Zeichen eines motorsportlichen . Großereignisses .
Trotz regenreicher Nacht
und Nebel in den Höhen¬
lagen gab es einen noch
nie dagewesenen Zu¬
schauerström und als um
10 Uhr vormittags die
erste Konkurrenz startete ,
zählte man 250 000 Besu¬
cher .

Das Hauptereignis des
Tages war das Rennen
der Halbliter - Ma¬
schinen über neun
Runden — 144,7 km . Es
wurde haushoch trotz be¬
ster internationaler Kon¬
kurrenz von dem Münch¬
ner BMW - Fabrikfahrer
Georg Meier , der mit
127,3 km/std . auch die schnellste Runde des Tages
fuhr , mit einem Gesamtdurchschnitt von 125,4
km/std ., also in neuer Streckenrekordzeit , gewon¬
nen . Sein Stallkamerad Zeller , der abwechselnd
mit G'

. Meier in Führung lag , landete mit nur 1
Sekunde Rückstand als Zweiter und erst an drit¬
ter . Stelle konnte sich der Australier Kavanagh
auf Norton mit 122,4 km/std . placieren . Fleisch¬
mann auf der Vierzylinder NSU -Maschine wurde ,
trotzdem er anfänglich weit zurücklag , noch Vier¬
ter vor dem Belgier Goffin auf Norton . Kurt
Nitschky -Karlsruhe , hatte beim ersten Start mit
seiner neuen Gilera wenig Glück und mußte in
der Endphase ausscheiden . Hans Baltisberger
mußte mit gerissenem Gaskabel in aussichtsreicher
Position aufgeben .

Stand der Meisterschaft : 1 . Georg Meier -Mün¬
chen , 20 P . ; 2 . Walter Zeller -Hammerau , 20 P . ; 3.
Heiner Fleischmann Neckarsulm , 7 P . ; 4. Rühr¬
schneck ; 5 . Baltisberger ; 6 . Eber lein .

Im Rennen der 350 ccm -Maschinen hatte zuvor
der Australier Kavanagh seine Norton mit 110,0
km/std . zum Sieg gesteuert , während die deutschen
AJS -Privatfahrer Baltisberger -Reutlingen , Grösch -
Frankfurt , Kläger -Freiburg und Zeller - Offenbach
dahinter die zweiten bis fünften Stellen erreich¬
ten . Der Karlsruher Roland Schnell hatte schon
nach zwei Runden Maschinenschaden und mußte
sich das Rennen als Zuschauer ansehen . Mit dem
Schweizer Albißer auf Norton folgte erst auf dem
7 . Platz wieder ein , Ausländer . Der Engländer
Heath wurde 10. Nur 22 Fahrer beendeten das
Rennen . Unter den Ausfällen war auch der
Schweizer Zellweger . Deutschlands Maschinen¬
material steht in dieser Klasse , in der vor dem
Kriege NSU dominierte und mit Fleischmann
einen Europameister herausbrachte , noch nicht
wieder zur Verfügung . Kavanagh bezeichnete nach
dem Rennen den Schottenring als die schwierigste
Rennstrecke , die er jemals befahren habe . „Rund

Der italienische Motorradfahrer Dario Am -bro -
sini erlitt beim Training für den Großen Preis von
Albi einen tödlichen Unfall . Er wurde gegen einen
Telegraphenmast geschleudert , als der Vorder¬
reifen seiner Maschine platzte , und verstarb auf
dem Wege ins Krankenhaus .

Vor einem Sieg im Davispokal gegen Jlatien
Meisterform v. Cramms gegen den Italiener Cucelli — Goepfert assistierte brillant

Von Cramm/Geopfert gewannen am Sonntag das Doppel gegen Cucelli/R . del Bello mit 6 :4,
6 :2 , 1 :6 , 9 : 7 und brachten Deutschland damit in der Gesamtwertung mit 2 :1 in Front . An einem Ge¬
samtsieg über Italien ist nun kaum noch zu zweifeln , da von Gramm ein Einzelsieg über R . del
Bello zuzutrauen ist .

„Ich kann halt nicht gewinnen “ , sagte der
geknickte Ernst Buchholz nach seiner 2 :6, 6 :1 , 8 :6,
1 :6 , 4 :6-Niederlage gegen Rolando del Bello , die
Italiens 1 :0-Führung im Daviscup -Semifinale der
Europazone auf der mit 5000 Zuschauern ausge¬
zeichnet besetzten Münchener Iphltos -Anlage be¬
deutete . Die Gewitterschwüle und die sengende
Hitze unter dem wolkenverhangenen Himmel
wirkte sich auf das Niveau der Begegnung äußerst
nachteilig aus .

Warum verlor Bochholz , warum vergab der
Kölner einen greifbar nahen Sieg , der ihm als
dem vielseitigeren Spieler » nicht unverdient in
den Schoß gefallen wäre ? Deutschlands Nr . 2
wollte das Spiel von Halfcourt , aus gewinnen , an¬
statt an der Grundlinie mit kraftvollen Cross -
Schlägen , die Buchholz übrigens durchaus be¬
herrscht , den Italiener auszuspielen . Rolando
del Bello hatte es so nicht schwer , seinen meist
imvorbereitet zum Netz stürmenden Gegner mit
Passierschlägen mattzusetzen . Nichtsdestoweniger
bewies Italiens zweiter Mann eine vorbildliche
Lauftechnik , die besondere Anerkennung ver¬
dient , da R. del Bello durch eine alte Fußver¬
letzung gehandicapt war .

In einem dramatischen Viersatzkampf gegen den
italienischen Spitzenspieler Gianni Cucelli 6 :2, 4 :6,
8 :6, 7 :5 schaffte dann von Cramm am ' Samstag
das 1 :1.

Zwei grundverschiedene Temperamente und
demnach auch zwei grundverschiedene Spielauf¬
fassungen standen sich gegenüber — hier der
deutsche Tennisbaron , gelassen , kühl mit klas¬
sisch schönen , reinen Schlägen , dort der tempera¬
mentvolle Südländer , dessen kraftvolle Vorhand
wie ein Peitschenhieb über das Netz knallte , der
nach einem verschlagenen Ball — „o dio mio “ —
den Blick anklagend zum Himmel erhob , beide
aber wahre Meister ihres Stils . So war der Bei¬
fall , der nach jedem Spiel , fast nach jedem Ball ,
aufbrandete , ehrlich und kam aus begeisterten
Herzen .

Wie hatte der muskulöse ; gedrungene Cucelli
gekämpft , wie raffiniert hatte er ' seine geschnit¬
tenen Aufschlagbälle serviert (ohne auch nur
einen einzigen Doppelfehler ) , wie meisterhaft
hatte er vor allem die halbhohen Bälle mit einem
winzigen Einknicken in den Hüften , auf Vorhand
wie auf Rückhand , haarscharf über das Netz ge¬
zogen und an die Seitenlinien placiert , unerreich¬
bar oft auch für einen Crämm . Dazu riskierte
der kleine Mann , wenn er unwirsch über die
mathematische Genauigkeit wurde , mit der sein
großer Gegner ihn von einer Seitenlinie zur
anderen hetzte , Schläge , die mit einem Hieb das
Netz zerrissen , das der Deutsche über ihn gewor¬
fen hatte . Aber das glückte nicht ’ immer . Das
waren Ausbrüche , die immer seltener wurden .
Denn sein Gegner hetzte ihn wie einen Jagdhund
über den Platz . Um so erstaunlicher freilich
neben der unerschütterlichen Sicherheit des deut¬
schen Altmeisters , neben seinen Aufschlagassen ,
neben seinem herrlichen Grundspiel , neben seiner
exakten Vorarbeit für jeden Netzangriff , die
großartige Kondition . Leichtfüßig wie ein Jüng¬
ling erlief er trotz glühender Hitze die schwersten
Bälle . Der 42jährige war wie eine Stahlfeder ,
nach einer Sonnenschlacht von 2 Stunden und 10
Minuten immer noch elastisch genug , um dem
einige Jahre jüngeren Italiener sein Spiel auf¬
zuzwingen . Da swar wirklich große Tennisklasse .
Noch immer ist Gottfried von Cramm unerreicht
in Deutschland , noch immer gehört er auf Hart¬
plätzen zu den besten Spielern Europas .

Am Sonntag lag über dem ausverkauften Mün¬
chener Iphitos -Tennisstadion eine brütende Hitze ,
die den Spielern schwer zu schaffen machte . Das
deutsche Doppel präsentierte sich besonders in
den ersten Sätzen in einer bisher noch nicht
gesehenen Hochform . Neben von Cramm , der
wie immer der tonangebende Spieler auf dem
Court war , zeigte Rolf Goepfert ein brillantes
Spiel und verstand sich mit seinem Partner
ausgezeichnet . Besonders am Netz wuchs Goepfert
über sich hinaus , passierte die Italiener mehrmals
und foppte sie geschickt mit kurzen Stoppbällen
oder Netzkantenrutschern .

. Bei den Italienern war Cucelli der überragende
Spieler , während del Bello recht wenig in Erschei¬
nung trat . Tennissportliche Leckerbissen . waren
die „ Privatduelle “ zwischen von Cramm und Cu¬
celli , die der Deutsche meist für sich entschei¬
den konnte .

Mit diesem Sieg über Italien , dessen Doppel
nach Schweden unter den besten in Europa ran¬
giert , haben sich von CrammGoepfpert zweifel¬
los in die europäische Spitzenklasse geschoben .

Der entscheidende dritte Punkt dürfte mit
größter Wahrscheinlichkeit am Montag ebenfalls
von Altmeister von Cramm gewonnen werden ,
der Rolando del Bella zum Gegner hat . Ernst
Buchholz trifft am Montag auf Gianni Cucelli .

In einem im Rahmen der Davispokal -Begeg¬
nung durchgeführten Schaukampf der beiden Er¬
satzleute schlug Fausto Gardini (Italien ) den
Kölner Helmut Gulcz in zwei hart umkämpften
Sätzen . 6 :4, 6 :4.

um Schotten “ sei schwieriger als die berühmte
Tourist auf der Insel Man .

In der Meisterschaftswertung setzt « sich Baltis¬
berger mit 16 Punkten vor Schnell (10 Punkte ) an
die Spitze , es folgen : Klaeger (8), Grösch (7) und
Knees (6) .

In der 250 ccm -Klasse gab es einen hervorragen¬
den Karlsruher Erfolg durch den Sieg von Her -
mann Gablenz auf Parilla , der seinen großen Go¬
desberger Konkurrenten Thorn -Prikker auf Guzzi
ebenso überlegen schlug wie den Österreicher
Mayer (Guzzi ) und den DKW -Fabrikfahrer H . P .
Müller - Ingolstadt . Siegfried Wünsche und Ex-
Europameister Ewald Kluge schieden wegen Ge¬
triebe - bzw . Schalthebelbruchs bereits frühzeitig
aus . Auch Müller mußte vorübergehend wegen
eines Kupplungsdefekts an den Boxen halten und
verlor dadurch kostbare Zeit . Mit einer schnell¬
sten Runde von 104,7 km/std . schaffte er sich je¬
doch wieder an die Spitzengruppe heran . Von 24
gestarteten Fahrern erreichten nur 16 das Ziel .
Stand der Meisterschaftswertung : Thorn -Prikker
20 Punkte ; Gablenz 12 Punkte ; Kluge 7 Punkte ; H . ,
P . Mülle 6 Punkte ; Kläger 5 Punkte ; Lottes 4'
Punkte ; Wünsche 3 Punkte ; Stein 3 Punkte .

H . P . Müller hatte aber am Samstag bereits den
Meisterschaftslauf der 125 ccm -Maschinen in der
phantastischen Zeit von 102,9 km/sfd . gewonnen .
Hier fiel leider sein Hauptkonkurrent Daiker -
Stuttgart auf NSU , der mit - 104,4 km/std . die
schnellste Runde fuhr , wegen Maschinenschaden
aus . So belegte der Frankfurter Hofmarm auf
Puch den zweiten Platz .

Im Rennen der Seitenwagenmaschinen holte sich
ln der Klasse bis 560 ccm der Münchner BMW-

Fabrikfahrer Kraus mit 104,1 km/std . Gesamtdurch¬
schnitt einen klaren Sieg , nachdem Böhm -Nüm -
berg auf der Werks - NSU , der mit 105,9 km/std . die
schnellste Runde fuhr , durch Getriebeschaden aus¬
geschieden war . Der Belgier Deronne auf Norton
belegte als bester Ausländer den 6 . Platz . Der
Schweizer Stamm zog sich bei einem Sturz eine
leichte Gehirnerschütterung und Brustquetschung
zu .

Stand der Meisterschaft : 1 . Kraus/Huser 24 Pkt . ,
2. Lipp Stragies , 10 Punkte , 3. Noll/Cron 9 Punkte .

In der Seiten wagenklaSse bis 750 ccm ging der
Sieg mit 105,7 ktn Std Durchschnitt an den
Schweizer Haldemann auf Norton , allerdings erst
in der letzten Runde , in der der BMW-Fahrer
Hillebrand , der vor dem Schweizer führte , so
unglücklich stürzte, ' daß sein Beifahrer Prä -
torius wenige Minuten später an den erlittenen
Verletzungen starb . Der Meister von 1948 49
Sepp Müller -München auf BMW kam damit auf
die zweite Stelle hinter dem Schweizer . — Stand
der Meisterschaft : 1 . Müller/Huber 15 Punkte ,
2. Mohr/Müller 10 Punkte , 3 . Stasdhel/Schick
1# Punkte .

Mit Prätorius verliert der deutsche Motorsport
einen allseits beliebten und anerkannt guten
Sportkameraden . Der Fahrer der verunglückten
Maschine , Hillebrand , liegt mit inneren Ver¬
letzungen und einer Gehirnerschütterung , im
Krankenhaus .

Der beim Training gestürzte italienische Fahrer
Claudio Mastellari , Mailand , ist im Sehottener
Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen . Da¬
mit hat das Schotten - Rennen 1951 zwei Todes¬
opfer gefordert .

^ %

Bei den leichtathletischen Hochschulmeister¬
schaften in Karlsruhe kam Hanfried örtel zu
einem Doppelsieg im Hochsprung mit 1,83 m
und im Stabhochsprung mit 3,70 m und er¬
zielte damit die besten Leistungen des Tages .

Ztvei Süddeutsche Meistertitel für Pforzheim
Leichtathletik-Meisterschaften in Balingen — Fütterer und Lehmann , Phönix Karlsruhe , wurden Zweite

Für das kleine Schwabenstädtchen Balingen
waren die Süddeutschen Leichtathletik -Meister¬
schaften ein Fest . Ausgezeichnete Wettkampf¬
anlagen und eine sehr freundliche Aufnahme
machten die Meisterschaften für alle Teilnehmer
zu einem Erlebnis . Die Leistungen waren ganz
ausgezeichnet . Wenn auch die breiten Massen der
Aktiven wegen der Abgelegenheit Balingens fehl¬
ten , so waren doch fast alle Spitzenkönner am
Start . Einen sensationellen Erfolg hatte die
Mannschaft des FC Pforz¬
heim , die zwei Meister¬
schaften errang , während
Phönix Karlsruhe mit
zwei guten zweiten und
einem dritten Sieg auf¬
wartete . Die Vertreterin
von Agon Karlsruhe er¬
rang einen dritten Platz
im Fünfkampf der Frauen .

Mit großer Spannung
wurde der 100-m-Lauf er¬
wartet , war doch fast die
gesamte deutsche Sprin -
terelite am Start . Für
den Endlauf hatten sich
qualifiziert ; Zandt , Kraus ,
Fütterer , Kosina , Witte¬
kind und Umlauft . Aller¬
dings wurde eine Entscheidung über den Be - ien
nicht vollständig erzielt , denn der Karlsruher
Fütterer erhielt die sehr ausgelaufene Innenbahn .
Nach dem Start setzte sich sofort das junge Talent
Kraus an die Spitze und führte bei 60 m mit kla¬
rem Vorsprung . Dann aber spurtete Fütterer
heran und erreichte im Ziel den Münchener . Im
geschlagenen Feld befand sich der deutsche Mei¬
ster Zandt . Die Entscheidung des Schiedsgerichts
lautete : 1 . Kraus , München 10,6 Sek ., 2. Fütterer ,
Phönix Karlsruhe 10,6 , 3 . Zandt , Stuttgarter Kik -
kers 10,8 Sekunden . ,

Im 200-m-Lauf war dagegen Zandt vor Kraus
und beide Läufer erzielten dieselbe Zeit von 21,5
Sekunden . Kraus führte anfangs ^ wurde aber beim
Beginn der Zielgeraden von Zandt erreicht . Dann
liefen beide Läufer etwas verkrampft , und
schließlich behielt der deutsche Meister die bes¬
seren Nerven .

Über 400 m siegte erwartungsgemäß Haas , FC
Nürnberg in 47,8 Sekunden , während überraschen¬
der Weise der Freiburger Baas in 49,4 Sekraiden
den Stuttgarter Wudtke hinter sich ließ .

Allein auf weiter Flur lief Ulzheimer , Eintracht
Frankfurt , sein Rennen über 800 m nach Hause .
Die Zeit von 1 :51,2 Min . bleibt nur um 2 Zehn¬
telsekunden zurück hinter der von ihm selber
gehaltenen europäischen Bestleistung .

Über 1500 m führte Schlegel von Eßlingen , den
Lehmann , Phönix Karlsruhe in der letzten Runde
energisch angriff . Es gelang ihm nicht mehr , den
Führenden emzuholen , der damit in 3 :56,0 Min .
süddeutscher Meister wurde , vor Lehmann in
3 :57,2 Minuten .

Ebenso überlegen gewann Müller , der deutsche
Waldlaufmeister von 1860 München , die 5000 m
in 15 :07,2 Minuten vor seinem Klubkameraden
Eberlein .

Bei den 10 000 Metern gab es einen überraschen¬
den Endspurt , da Kränzlein , FC Nürnberg , den
das ganze Rennen führenden Pellinger auf den
letzten 100 Metern überspurtete und in 33 :49,6
Minuten gewann .

Ganz hervorragend war die 4 mal 100-m-Staffel
liefen doch sämtliche sechs Teilnehmer am End¬
lauf unter 43 Sekunden ! Trotz größter Anstren¬
gungen des Schlußmannes Wolters , ASV Nordrach ,
konnte Phönix Ludwigshafen in 42,1 Sekunden

Zweiter Etappensieg des Schweizer Kablet
Jean Leveque trägt immer noch „Gelbes Trikot“ — Spanier gute . „Kletterer“

Der Spanier Bernardo Ruiz gewann am Samstag
überraschend die 10. Etappe der „Tour de France “
über 216 km von Clermont -Ferrand nach Brive
in 6 :35 : 14 Stunden und sicherte sich damit den

dritten Platz in der Ge¬
samtwertung hinter dem
Träger des gelben Trikots ,
Roger Leveque (Frank¬
reich ) , und dessen Lands¬
mann Gilbert Bauvin .

Die weitere Placierung
auf der 10 . Etappe : 2.
Marcel Verschueren (Bel¬
gien ) , 3 . Bernard Gauthier
(Frankreich ), 4 . Armand
Baeyens (Belgien ) alle
6 :36 :53 Stunden , 5 . Sera -
fino Biagioni (Italien ) , 6.
Gilbert Bauvin (Frank¬
reich ) beide 6 :41 :49 Stun¬
den , 7.— 10 . Gerritt Peter

(Holland ) , Stan Okers
(Belgien ) , Roger Decok (Belgien ) . und Wim van
Est (Belgien ) alle 6 :42 :42 Stunden .

Auch Spaniens Radasse haben Kletterqualitäten .
Die zweite Etappe im Gebiet des Zentralmassivs
war weitaus schwieriger als die 9 . Etappe . Es galt ,
drei Pässe (1401 ml 1149 m und 840 m) zu ‘bezwin¬
gen und abschließend auf leicht abfallender
Strecke noch 10Ö km zu fahren . Die Spanier gin¬
gen zur Großoffensive über . Vor allem der spä¬
tere Etappensieger Ruiz bewies dabei vorzügliche

vor Nordrach , das dieselbe Zeit erzielte , die Mei¬
sterschaft erringen . Phönix Karlsruhe , das an
sechster Stelle einkam , lief immerhin noch mit
42,8 Sekunden eine ausgezeichnete Zeit .

Die 4 mal 400-m-Staffel war eine sichere An¬
gelegenheit des Sportvereins Feuerbach in 3 :22,6
Minuten vor dem Freiburger FC . während über
3 mal 1000 Meter Feuerbach in 7 :37,4 Minuten 1860
München und Rotweiß Lörrach hinter sich ließ .
Die siegreiche Mannschaft lief 'mit Stark , An -
derko und Binder .

Über 110 m Hürden siegte der vorjährige Mei¬
ster Theilmann, ' Eintracht Frankfurt in 15,1 Se¬
kunden , während über 200 und 400 Meter Hür¬
den das junge Talent Scharr , Feuerbach in 26,6
bzw . 54,2 Sekunden Jahresbestzeiten erzielte und
Doppelmeister wurde :

Das Kugelstoßen gewann Dr . Luh vom VfB
Gießen mit 14,47 m . Leider hatte sich der Deut¬
sche Meister . Hipp - Balingen beim Zehnkampf
eine Zerrung zugezogen und war so an der Ent¬
faltung seines ' Könnens gehindert . Er konnte
deshalb bei der Entscheidung im Kugelstoßen
nicht eingreifen und verlor die Meisterschaft im
Diskuswerfen durch einen ■ Entscheidungswurf
gegen Vellbrecht 1860 München mit 46,07 Meter
mit der gleichen Leistung .

Meister Storch wir im Hammerwerfen mit sie¬
ben guten Würfen und der Leistung von 56,71 m
nicht zu schlagen , wenn auch der . Zweite , Hagen -
burger , Mannheim , noch 50,54 m erreichte .

Beim , Speerwerfen warfen die beiden Ersten
über 60 m . Erster Kemper -Süssen 61,93 m , Zwei¬
ter Sick , Stuttgarter Kickers , 61 .15 m.

Der Pforzheimer Stabhochspringer Schneider
übersprang mit Sicherheit 4 m und wurde mit

diesem Ergebnis Süddeutscher Meister . Eine grö¬
ßere Höhe blieb ihm versagt , da gerade dann ein
Wibelsturm weitere Leistungssteigerungen nicht
mehr möglich machte . Die zweite Meisterschaft
für Pforzheim holte Müller im Dreisprung mit
13,89 m vor Ast -Teilfingen mit 13 .22 m .

Ferner gewann im Hochsprung Koppenwallner ,
VfL München , mit 1,83 m ; im Weitsprung Bieser ,
ASV Nordrach , mit 6,93 m .

Während Sepp Hipp am Samstag noch den
Fünfkampf mit 3794 Punkten vielbejubelt für
seine Heimatstadt erringen konnte , mußte er im
Zehnkampf nach seiner Verletzung auf eine wei¬
tere Teilnahme verzichten . So gewann Goertler
von Schwaben Augsburg mit 5372 Punkten .

Weitere Ergebnisse »bei den Frauen :
100 m : Ulla Knab , USC Heidelberg , 12,4 Sek .

vor Soenbuehner -Nürnberg 12,5 Sek . — 200 m :
1. Fehring , MTV München , 25,8 Sek . — Hoch¬
sprung : 1 . Schubert -Nürnberg 1,59 m , 2 . Gersch -
ler 1,57 m .. Die kleine zierliche Schubert sprang
überraschend sicher in ausgezeichnetem Roll¬
stil und überquerte in Jahresbestleistung die
Latte . — Weitsprung : . 1 . Fauth , Stuttg . Kickers ,
5,48 m , 2 . Soenbuchner , FCN , 5,57 m . 80 m
Hürden : Soenbuchner , Nürnberg , 11,8 Sek ., 2.
Wackersreuter , FCN , 11,9 Sekunden . — Kugel¬
stoßen : 1. Maier , Pfronten , 12,53 m . — Speerwer¬
fen : 1. Maier , Stuttg . Kickers , 40,74 m , 2 . Lehr ,
40,11 m , 3 . Pape , Phönix Karlsruhe , 37,56 m . —
Diskuswerfen : 1. Peters , Eintr . Frankfurt , 41,55 m .
— 4mal 100 -m-Staffel : 1 . FC Nürnberg 49 Sek . —
Fünfkampf der Frauen : 1 . Fauth 396 Punkte
(Jahresbestleistung ), 2 . Riegel , Stuttg . Kickeis ,
278 Punkte .

Deutscher Jßeichtathletik-frauensieg in Qraz
Österreichund Jugoslawien geschlagen— Deutscher Speerwurfrekord von 47,35 m

Kletterqualitäten . Auf dem ersten Paß war das
Feld noch zusammen . Der zweite Paß sah den
Spanier zusammen mit seinem Landsmann Serra
in Führung . Beide wurden jedoch später wieder
eingeholt . Zahlreiche Defekte verhalten Ruiz je¬
doch zum Etappensieg .

Hugo Koblet , Schweiz , gewann am Sonntag die
über 171 km von Brive nach Agen führende 11 .
Etappe in 4 :32 :41 Stunden . Zweiter wurde Marcel
Michel , Paris , dritter Gerrit Peters , Holland , beide
mit 2 :35 Minuten Abstand von Koblet .

Das gelbe Trikot des Spitzenreiters der Gesamt¬
wertung trägt noch immer Jean Leveque , Frank¬
reich West -Südwest , doch hat sich Koblet mit nur
noch 3 :27 Minuten Abstand auf den dritten Platz
im Gesamtklassement geschoben .

Der Etappensieger Koblet unternahm auf dieser
elften Tagesetappe einen Gewaltstreieh . Nach
kO km zog er in Begleitung von drei weiteren Fah¬
rern nach vorn , doch konnten diese das große
Tempo des Schweizert nicht lange mithalten . Allein
jagte Koblet Agen entgegen , und obwohl hinter ihm
sämtliche übrigen Asse selbst an der Verfolgung
teiln ahmen , gelang es ihm , einen Vorsprung von
knapp drei Minuten herauszuholen , was ihm den
dritten Platz der Gesamtwertung einbrachte . -

*
Der französische Rennfahrer Jean Arthard ist

beim Training zum Autorennen von Rio de Janeiro
tödlich verunglückt .

Der erste Nachkriegsländerkampf der Frauen
endete mit einem klaren Sieg der Bundesrepublik
gegen Österreich und Jugoslawien in Graz .
Deutschland schlug Österreich 51 :33. Österreich
siegte über Jugoslawien 63 :44 . Nach der inoffiziel¬
len Drei - Länder - Wertung ergaben sich für
Deutschland 88 für Österreich 58 und für Jugo¬
slawien 39 Punkte .

Im Speerwerfen gelang es Frl . Müller (Rot -
Weiß Koblenz ) mit 47,35 Metern einen neuen
deutschen Rekord aufzustellen und die bisherige
Bestleistung von Steinheuser um 11 Zentimeter zu
überbieten .

Die deutschen Frauen gewannen alle Wettbe¬
werbe bis auf den Hochsprung . Für den 800-Meter -
lauf hatte Deutschland kein ® Teilnehmerinnen
gestellt .

Die Ergebnisse : 100 Meter : 1 . Petersen (Werder
Bremen ) 12,4 Sek . ; 2. Kortenhaus (Wuppertal ) 12,8
Sek . ; 3 . Wüst (Österreich ) 12,9 Sek , 200 Meter : 1 .
Sander -Domagalla (Dinslaken ) 25,9 Sek . ; 2 . Arenz
(Düsseldorf 99) 26,5 Sek . ; 3 . Butia (Jugoslawien )
26,5 Sek . 80 Meter Hürden : 1 . Sander -Domagalla
(Dinslaken ) 11,7 Sek . ; 2 . Bielansky (Österreich ) 12,3
Sek . ; 3 . Steurer (Österreich ) 12,4 Sek .

Weitsprung : 1 . Schmelzer -Kirchhof (Hessen
Kassel ) 5,43 Meter ; 2 . von Nitzsch (TKH Hannover )
5,42 Meter ; 3 . Lintener (Österreich ) 5,24 Meter .
Hochsprüng : 1 . Sblatnig ( Östereich ) 1,53 Meter ;
2 . Prschak (östereich ) 1,50 Meter ; 3. Butz (Stutt¬
garter Kickers ) 1 .50 Meter . Kugelstoßen : 1 . Kille -
Schlüter (St . Georg Hamburg ) 13,67 Meter ; 2.
Radosavljewitch (Jugoslawien ) 12,50 Meter ; 3.
Kotsulek (Jugoslawien ) 12,43 Meter . Speerwerfen :
1. Müller (Rot -Weiß Koblenz ) 47 .35 Meter , (neuer
deutscher Rekord ) : 2. Groß (1 . FC Nürnberg ) 42,60
Meter ; 3 . Melich (östereich ) 39,08 Meter . Diskus¬
werfen : 1 . Werner (Preußen Münster ) 41,20 Meter :
2. Haidegger (Österreich ) 40,85 Meter ; 3. Tiltsch
(Österreich ) 40,85 Meter .

4><10O-Meter - Staffel : 1 . Bundesrepublik (Korten¬
haus , Peiersen , von Nitzsch , Sander -Domagalla )

48,6 Sek . ; 2. Österreich 50,4 Sek . ; 3 . Jugoslawien
50.8 Sek . .

800 Meter (nur zwischen Österreich und Jugo¬
slawien ) : 1 . Kladensky (Österreich ) 2 :20,6 Minuten ;
2. Safer (Jugoslawien ) 2 :22,4 Min . ; 3 . Zadre
(Jugoslawien ) 2 :26,3 Minuten .
Frau Schenk -Solms übersprang 1,62 m
In einem weiteren internationalen Leichtathletik -

Vergleichskampf zwischen den Damenstaffeln von
Österreich , Deutschland und Jugoslawien am Sonn¬
tag in Graz , erwiesen sich die Deutschen , wie be¬
reits beim Länderkampf am Samstag , wiederum
klar überlegen . Sie gewannen mit Ausnahme des
Hochspruhgs , den sie bereits am Vortag verloren ,
wiederum sämtliche Konkurrenzen . Im Hochsprung
erzielte Frau Schenk - Solms , Graz , mit 1,62 m eine
neue österreichische Bestleistung , die aber nicht
anerkannt werden konnte , da Frau Schenk noch
immer die deutsche Staatsangehörigkeit besitzt . Sie
wird voraussichtlich bei den olympischen Spielen
in Helsinki für Deutschland starten .

Leichtathletik-Elite in London
Hervorragende Leistungen wurden bei den bri¬

tischen Leichtathletikmeisterschaften in London er¬
zielt . Spitzenkönner aus Europa und Übersee stell¬
ten zwei neue britische Rekorde auf und erzielten
sieben neue Meisterschaftshöchstleistungen .

Der Olympiazweite im Diskuswerfen 1948, Giu¬
seppe Tosi (Italien ) , erreichte die international aus¬
gezeichnete Weite von 53,60 Metern . Über 100 Yard
lief Macdonald Bailey ( Trinidad ) 9,6 Sekunden vor
den beiden Briten Brian Shenton und G . S . Ellis .
Er gewann auch die 220 Yard in 21,4 Sekunden , die
120 Yard Hürden lief F . J . Parker (Großbritannien )
in 14,8 Sekunden . Derek Pugh (Großbritannien );
der Europameister 1948 über 400 Meter siegte in
47 .9 Sekunden . Eine hervorragende Zeit erzielte
Arthur Wlnt (Jamaika ) , über 800 m mit 1 :49,6 Mi¬
nuten , nur Vierzehntelsekunden über dem Welt¬
rekord von Sidny Wooderson (England ) . .

Karlsruher tfachschulmeisterschaften ohne Spitzenklasse
Am Samstag führten im Karlsruher Hochschul¬

stadion das Institut für Leibesübungen und das
Sportreferat des ASTA der Technischen Hoch¬
schule die diesjährigen Karlsruher Hochschulmei¬
sterschaften in der Leichtathletik durch . Mit die¬
ser Veranstaltung war gleichzeitig ein Vergleichs¬
kampf süddeutscher Hochschulen geplant , dem
jedoch die Universitäten Freiburg und Tübingen ,
sowie die Dolmetscher -Hochschule Germersheim
aus Terminschwierigkeiten fernbleiben mußten . Es
war bedauerlich , daß kein anderer Termin für
diese Veranstaltung , die in den letzten Jahren
immer bei ausgezeichneten Leistungen eine starke
Zuschauerresonanz gefunden hätte , gewählt
wurde , Die Elite der Studentenleichtathleten
weilte in Balingen bei den Süddeutschen Meister¬
schaften .

So kam es alo nur zu einem Vergleichskampf
zwischen den Tephnischen Hochschulen Darmstadt
und Karlsruhe , den die Darmstädter mit 60 :31
Punkten für sich entschieden . Im einzelnen gab es
bei den Wettbewerben , au » den als Tagesbest¬
leistungen die 3.70 m im Stabhochsprung und die
1,83 m im Hochsprung des Deutschen Meisters
Hanfried örtel herausragen , folgende Ergebnisse :

100 m : 1 . Bode (D) 11,7 Sek . ; 200 m : 1 . Pavlik (K)
23,5 Sek . ; 400 m : L Herschel (D) 53,5 Sek . ; 800 m :

1. Kiesewetter (D) 2 :01,0 Min .; 1500 m : 1 . Kiese¬
wetter (D ) 4 :15,8 Min . ; Weitsprung : 1 . Peter (K)
6 .21 m ; Hochsprung : 1 . Örtel (K ) 1 .83 m ; Stabhoch¬
sprung : 1 . örtel (K ) 3 .70 m ; Kugelstoßen : 1 . Hoppe
(D) 12.66 m ; Diskuswerfen : 1 . Schuck (D ) 33 .60 m ;
Speerwerfen : 1. Kremerskothen (K ) 44 .98 m ; 4 X 100-
Meter - Staffel : 1 . TH . Karlsruhe 45,6 Sek . ; 4* 400-
Meter -Staffel : 1 . TH . Darmstadt 3 :32,5 Min .

Den gleichzeitig ausgetragenen Mannschaftsdrei¬
kampf der Corporationen konnte die A .V . „Zarin -
gia “ mit 5 480 Pkt . vor der A .V . „Schwarzs ä̂ld “
mit 4 222 Pkt . und der A .V . „Palato -Sinapia “ mit
3 964 Pkt . für sich entscheiden . Die 4* 100-Meter -
Staffel gewann die I , Mannschaft der A .V.
„ Zaringia “ in 46,1 Sek . vor ihrer zweiten Mann¬
schaft und der A .V . Schwarzwald . Mit diesen Er¬
folgen konnte die A .V . „Zaringia “ auch den 1.
Platz im Verbindungsmehrkampf mit 147 Punkten
erringen vor deT A .V . „Schwarzwald “ und der
A .V . „Laetitia “ .

Umrahmt wurden die leichtathletischen Wettbe¬
werbe von dem Handballentspiel um die Hoch¬
schulmeisterschaft zwischen der A .V . „Zaringia “
und der A .V . „Laetitia “ , das 16 :4 endete , und dem
Fußballendspiel zwischen ;den Fachschaften Ma¬
schinenbau und Chemie , welche » die Maschinen¬
bauer mit 4 : 1 Toren für sich entscheiden konnten .
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Rangliste der deutschen Berufsboxer
Die Rangliste der deutschen Berufsboxer wurdein den letzten Wochen verändert . Zwei Meister

haben ihre Titel verloren : Heinz Sachs und Walter
Schneider . Im Schwergewicht ist nun durch die
Dortmunder Begegnung Heinz Neuhaus — ConnyRux eine Stagnation eingetreten . Die Spitzsr .-
stellung von Hein ten Hoff , Conny Rux und Heinz
Neuhaus im Schwergewicht ist offensichtlich .
Zwischen ihnen und der folgenden Gruppe Heinz
Titze , Günther Nürnberg , Werner Wiegand , HugoSaalfeld , Wilson Kohlbrecher und Richard Grupebesteht eine weite Kluft .

Willy HÖpner nimmt als Meister im Halbschwer¬
gewicht den ersten Platz vor Gerhard Hecht ein .

. Hecht ist der neue Herausforderer , und die
Chancen liegen so , daß sich das Kräfteverhältnis
zwischen ihm und Höpner zu seinen Gunsten ver¬schieben kann . In der Kampfstärke sind beide
gleichzusetzen . Dann folgt der eben geschlageneMeister Heinz Sachs vor Herbert Kleinwächter ,Richard Vogt , Strelecki und Dieter Hucks .

Peter Müller hat durch seinen hervorragenden
Kampf gegen Burl Charity bewiesen , daß ihm die
Spitze im Mittelgewicht eindeutig gehört und erauch international ein zu beachtender Gegner ist .Carl Schmidt , Horst Kemena , Hans Stretz , FreddyTeichmann , Leo Starosch und Heinz Sänger folgenihm . Dabei hält sich der alte erfahrene CarlSchmidt immer noch an der zweiten Stelle . Ledig¬lich Horst Kemena ist etwas weiter nach vorn
gekommen .

Gustav Scholz hat Walter Schneider entthront .Er ist zur Zeit der beste Deutsche im Welter¬
gewicht . Walter Schneider rangiert an zweiterStelle vor Szuezina und Horst Garz . Mit Scholz
hat Deutschland Aussicht, ' wieder international
einen beachtenswerten Mann zu bekommen , der
einmal die Tradition dieser Gewichtsklasse fort¬
setzen könnte , wenn man ihm auch die großen
Vorzüge Gustav Eders bei weitem nicht zusprechendarf . In Deutschland ist er aber zur Zeit inseinem Limit dominierend , daran dürfte auch die
bald stattfindende Revanche mit Schneider nichtsändern .

Hans Häfner hat durch seinen ko .-Sieg überHeinz Sander bewiesen , daß ihm im Leichtgewicht
gebührt . Sander nimmt noch immer den zweitenPlatz ein , wobei man annehmen darf , daß erals Meister auch die erste Stelle der Rangliste
gegen Häfner in einem Formtief kämpfte . Derdritte Platz steht Walter Demke zu , der Ausflügein diese Gewichtsklasse unternimmt . An die vierteStelle hat sich schon ein neuer Mann geschoben ,der Eder -Schützling Gläser , ein starker Rechts¬
ausleger mit guten boxerischen Fertigkeiten .Demke , Meister im Federgewicht , hat kaum einenernsthaften Widersacher , höchstens in Bantam¬
gewichtsmeister Langer , der wiederum Schömigals gefährlichsten Gegner hat , während dieRivalität im Fliegengewicht immer noch Tietzsch -
Liwowski heißt

Kart Wot{-karhruhe wirft mit 58.85 m fahresbestteistung
Gesamtbadische Kraftsport-Meisterschaften in St. Georgen — Löchle , Schiltach , der beste Gewichtheber

Die gesamtbadischen Kraftsportmeisterschaften
in St . Georgen im ' ähwarzwald waren für die
Schwerathletik eine ' ehrenvolle Demonstration .
Uber 800 Konkurrenten nahmen an den Diszipli¬
nen im Gewichtheben , Ringen , Rasen -Kraftsport ,
Rundgewichtsübungen und Tauziehen teil . Wie
nicht anders zu erwarten
war , galt das größte In¬
teresse den Kämpfen im
Ringen , und hier konnten
die nordbadischen Vertre¬
ter alle acht Meisterschaf¬
ten erkämpfen . Der Hei¬
delberger Junior Alfred
Böhm erfüllte die in Ihn
gesetzten Erwartungen
und konnte in sieben Sie¬
gen Badischer Meister
1951 werden . Im Halb¬
schwergewicht gab es eine
harte Auseinandersetzung
zwischen Rupp - Sandhofen
und Rohr -Ketsch . Nach
ausgeglichenem Kampf
konnte Rupp seinen Geg¬
ner überraschend schul -

« ■

tern , so daß er erstmalig Badischer Meister wurde .Auch im Schwergewicht holte sich mit Krämer -
Lampertheim , ein junger Ringer die Meisterchaft .Man hatte überhaupt den Eindruck , als ob sich die
Jugend in Baden durchgesetzt hat . Der Sieger im
Fliegengewicht , Schlenker -Sandhofen , ist eben¬
falls ein Junior , und auch die Placierten Gnfrs -
Gottmadingen , Jehle -Hasloch und Markus -Kirr -
laeh , sind Nachwuchsringer .Einen äußerst schweren Stand mit der nachdrän¬
genden Jugend hatte der Deutsche Meister Man¬
fred Spatz -Feudenheim , der sich nur placierenkonnte . Die Leichtgewichtsklasse war mit 56 Teil¬
nehmern aip stärksten besetzt .

Im Gewichtheben haben die südbadischen
Athleten den Anschluß an Nordbaden erreicht .Löchle -Schiltach , war mit 266 kg relativ der
Beste . Auch der Sieger im Leichtgewicht , Anker -
mann -Freiburg -Haslach , bot mit 275 kg eine aus¬
gezeichnete Leistung . Im Mittelgewicht hobenPeter -Neckarau und Hüttig -Durlach , die gleichen
Leistungen . Peter hatte etwas weniger Körper¬gewicht und wurde dadurch Badischer Meister .Die größte Leistung brachte der Sieger der
Leicht - und Schwergewichtsklasse . Werner Müller -
Weinheim , zur Hochstrecke . Müller schaffte 310 kgim Olympischen Dreikampf . Ihm am nächsten kam
der Neakarauer Fritz Lang mit 300 kg . Ebenfalls
300 kg im Mittelschwergewicht hob Böhler -Mann¬heim , mußte sich aber mit dem zweiten Platz be¬
gnügen .

Nürnberg , Wuppertal und Neustadt am Rüben¬
berg standen am Wochenende im Zeichen der süd¬west - und norddeutschen Wasserballmeisterschaf¬ten . In Nürnberg verteidigte Bayern 07^ Nürnbergseinen Titel ungeschlagen vor dem SV'

Ludwigs¬burg , München 99 und Nikar Heidelberg erfolg¬reich . Im entscheidenden Spiel wurde der SV Lud¬
wigsburg von den Nürnbergern mit 5 :3 geschlagen .

Javoritensiege im Wasserbau

In Wuppertal entthronte der dreifache DeutscheMeister SßF Barmen den bisherigen westdeutschen
Titelträger Wassersportfreunde Wuppertal durcheinen 3 :2- Sieg und beendete benfalls ungeschlagenvor Duisburg 98, Wasserfreunde Wuppertal , RoteErde Hamm , Düsseldorf 09 und SV Rheinhausen
das Turnier .

In Neustadt am Rübenberg kamen die Wasser¬
freunde Hannover wieder , zur Meisterschaft , ob¬
wohl gegen Hildesheimr -99 mit 2 :3 verloren wurde .Der neue und alte Meister verwies mit 8 :2 Punk¬
ten den Hannoverschen Schwimmverein . Hambur¬
ger Schwimmklub , Poseidon Hamburg , Hildeshei¬
mer Schwimmverein und Bremer Schwimmverein

auf die Plätze . Zusammen mit dem Berliner Mei¬ster SC Neukölln haben sich die drei neuen Lan¬
desmeister für das Schlußrundentumier um diedeutsche Meisterschaft vom 24.—26 . August quali¬fiziert .
Internationale Besetzung in Herxheim
Am letzten Julisonntag steigt das 23 . Herx -

heimer Sandbahnrennen , diesmal mit erster inter¬
nationaler Besetzung . Die beiden Wiener Dirtlund Chalupa und der holländische Sandbahn¬
spezialist van Dyck haben bereits zugesagt . Die
idyllisch im Wald gelegene Herxheimer Sandrenn¬
bahn befindet sich nach den großzügigen Verbesse -
rungs - und Erweiterungsarbeiten in einer aus¬
gezeichneten Verfassung , so daß wiederum mit
deutschen Spitzenzeiten in den verschiedensten
Klassen zu rechnen ist . Die deutsche Spitzenklassemit Sigl , Gunzenhauser , den Gebrüdern Trauns -
purger und Kiefinger neben einer . großen Zahl
weiterer Fahrer wird , wie bisher schon immer ,für spannende Rennen in allen Klassen Sorge
tragen . *

ttiexiko wünscht Länderspiel mit Deutschland
Noch keine deutsche Fußballmannschaft hat in

der Nachkriegszeit eine so weite Auslandsreise
zurückgelegt , wie der Vorjahresmeister VfB Stutt¬
gart . Bei seiner Mexiko -Tournee legte er per
Flugzeug eine Entfernung von mehr als 20 000 km
zurück , so daß er er quasi den halben Erdball
umflogen hat . Da war es kein Wunder , daß den
Heimkehrern auf dem Flugplatz fti Stuttgart -
Echterdingen ein herzlicher und stürmischer Emp¬
fang bereitet wurde .

Als Geschenk an den DFB trug Dr . Walter
einen Wimpel des mexikanischen Verbandes in
seiner Aktentasche und er verriet uns . daß er
gebeten worden sei , in der nächsten Vorstands¬
sitzung des Deutschen Fußball -Bundes ein Län¬
derspiel mit Mexiko vorzuschlagen .

Beim Festbankett in Mexiko -City gab Baros
Sierra , der Präsident des mexikanischen Fußball -
verbandes , seiner Hoffnung Ausdruck , bald wie¬
der eine deutsche Fußballelf in Mexiko begrüßen
zu dürfen , und er sprach auch von dem Wunsch ,einmal eine mexikanische Mannschaft nach
Deutschland zu entsenden . Damit widerlegte Dr .
Walter Zeitungsmeldungen , die den Tenor „Nie
wieder eine deutsche Elf “ getragen hatten . Die
VfB - Spieler wiesen auch Meldungen in denen
behauptet wurde , daß sie sich mehr dem
Tanz , Bier und sonstigen Lebensgenüssen als dem
Fußballsport gewidmet hätten , mit Entrüstung zu¬

rück . Spielausschußvorsitzender Haaga kündigte
zwar eine strenge Untersuchung über das Ver¬
halten der VfBler in Mexiko an , jedoch stellte
Dr . Walter bereits jetzt fest , daß sich jeder ein¬
zelne drüben einwandfrei und tadellos benommen
habe . Ihre drei Niederlagen (neben zwei Siegen )
erklären die VfBler einerseits mit der wirklichen
Klasse der mexikanischen Fußballer , die eisenhart
sind und eineinhalb Stunden in tropischer Hitze
wie die Maschinen laufen können , andererseits
mit den für unsere Leute ungewöhnlichen Ver¬
hältnissen . In Kessel -Stadion wurde in glühen¬der Mittagshitze gespielt , weil anschließend dort
Stierkämpfe stattfanden . Die Mexikaner setzten
gegen die elf deutschen Vertragsspieler bei einem
einzigen Spiel 18 Profis ein , die sie nach Belie¬ben auswechselten .

Lipponer nicht bei Phönix Ludwigshafen
Der SV Phönix Ludwigshafen hielt seine dies¬

jährige GV ab . In der Aussprache kam auch der
Fall Lippöner zur Verhandlung . Lipponer hat sein
gegebenes Wort , in der kommenden Saison für
Ludwigshafen zu spielen , gebrochen . Für die Liga¬mannschaft erklärte der Spieler Buettner , daß die
Mannschaft nicht mehr gewillt sei , mit Lipponerzu spielen . Unter den Neuerwerbungen der Lud¬
wigshafener befinden sich auch die beiden Kai -
serslauterner Spieler Pilkan und Wettig .

Mit großem Interesse wurden die Kämpfe im
Rasen -Kraftsport verfolgt . Mit großem Abstand
wurde die Mannschaft von Germania Karlsruhe
Mannschaftsmeister . Karl Wolf , der erst vor we¬
nigen Tagen von Agram zurückkehrte , wo er eine
neue Jahresbestleistung aufsteilte , konnte diese
in St . Georgen erneut verbessern . Wolf schleu¬
derte den Hammer 56 .85 m weit , was beweist , daß
er zur Weltklasse gehört . Im Schwergewicht war
Wolf nicht gefährdet . Noch ein zweiter Karls¬
ruher , nämlich Heinrich Schabert , Germania
Karlsruhe , konnte Badischer Meister im Rasen -
Kraftsport werden . Im Leicht - und Mittelgewicht
gewannen aber diesen Titel die Südbadener . Gant -
ner -Furtwangen , Wolf -Singen und der Karlsruher
Junior Camissa waren mit 261 Punkten nach Wolf
die besten Werfer .

Die Sieger im Gewichtheben :
Bantamgewicht : 1 . Greulich -Weinheim , 22,5 kg ;

2 . Müller -Neckarau , 220 kg ; 3 . Schnell , 1884 Mann¬
heim , 215 kg . Federgewicht : 1 . Löchle - Schiltach ,
266 kg ; 2. Meyer -Neckarau , 280 kg ; 3 . Steudle -
Mühlburg . 225 kg . Leichtgewicht ; 1. Ankermann -
Freiburg -Haslach , 275 kg ; 2. Miggler -Furtwangen ,
260 kg ; 3. Lieberman -Heidelberg , 257,5 kg . Mittel¬
gewicht : 1 . Peter -Neckarau . 282,5 kg ; 2. Hüttig -
Durlach , 282,5 kg ; 3 . Hupp , Polizeisportverein
Karlsruhe . 265 kg . Leichtes Schwergewicht : 1 . Mül¬
ler -Mannheim . 310 kg ; 2 . Meyer -Emmendingen ,
280,3 kg ; Schiehle , Germania Karlsruhe , 270 ’kg .
Mittelschwergewicht : 1 . Lang -Neckarau , 300 kg ; 2.
Böhler , 1884 Mannheim , 300 kg ; 3 . Büchin -Lörrach ,285 kg . Schwergewicht : 1 . ScSmidt -Viemheim ,
282,5 kg ; 2 . Kiefer , 1884 Mannheim , 280 kg .

Sieger im Rasen -Kraftsport
Federgewicht : 1 . Schabert , Germ . Karlsruhe , 211

Punkte ; 2. Ott , St . Georgen , 195 P . ; 3 . Schenker ,Germ . Karlsruhe , 186,5 P . — Leichtgewicht : 1.
Gahtner , Furtwangen , 236,5 P . ; 2. Hirsch , Kon¬

stanz , 228,5 P ., 3 . Spory , Colmarsleuthe , 223,5 P . —
Mittelgewicht : 1. Wolf , Singen , 248,5 P ., 2. Steiner ,
Lahr , 246 P ., 3 . Schmidt , Konstanz , 241 P . —
Schwergewicht : 1 . Wolf , Germ . Karlsruhe , 336,5
P ., 2 . Camissa , Germ . Karlsruhe 261 P . ; 3. Brauen ,
1884 Mannheim , 254 P .

Sieger in den Altersklassen wurden : Wehrle ,
Waldkirch , 189 P . ; Friedrich , Ladenburg , 212,5 P . ;
Trenk , Germ . Karlsruhe , 253 P . ; Bender , 1884
Mannheim , 216,5 P . und Bleinling , Rohrbach ,
210 Punkte .

Die Sieger im Ringen
Fliegengewicht : 1 . Scklenker , „Eiche “ Sand¬

hofen , 5 Siege ; 2. Gnirs , Gottmadingen ; 3 . Jehle ,
Freiburg -Haslach ; 4. Karl Markus , Kirrlach ; 5.
Schuster , Friesenheim . — Mittelgewicht : I . Böhm ,
Heidelberg , 7 Punkte ; 2. Ignor , Sandhofen ; 3.
Mürker , Eppelheim ; 4. Keßler , 5 . Laubier , Hom¬
berg . — Halbschwergewicht : 1 . Rupp , Sandhofen ,
6 Siege ; 2. Rohr , Ketsch ; 3. Brücker , Feuden¬
heim ; 4 . Frey , Weingarten ; 5 . Schwäbler , Heidel¬
berg . — Schwergewi „ t : 1. Krämer , Lampertheim ;
4 Siege ; 2 . Litters .Sandhofen ; 3 . Hartmann ,
Weingarten ; 4 . Duffner , Freiburt -St .Georgen ; 5.
Broß , Brötzingen .

Die Sieger im Rundgewicht
Bantamgewicht : 1 . Maslah , Sandhofen ; Hül -

zer , Tennenbronn ; 3 . Spatz , Feudenheim . — Im
Rundgewichts - Riegenwettbewerb gewann die
Riege vom ASV Freiburg mit 597,5 Punkten die
Badische Meisterschaft in der Unterstufe vor
ASV Brötzingen mit 582 Punkten . — In der Neu¬
lingsklasse siegte KSV Durlach mit 568 Punkten
vor der Karlsruher Polizeiriege mit 546,5 P . —
In der Altersklasse gewann der KSV Hornberg
mit 522 Punkten die Meisterschaft .

Im Tauziehen wurde der KSV St . Georgen Mei¬
ster der Leichtgewichtsklasse , während KSV
Gottmadingen den Titel im Schwergewicht zog .

Kreuz und quer durch alle Sportarten
Fußball -Länder -

australische
Mit 6:1 siegte eine englische

mannschaft in Siedney über eine
Auswahl .

Juventus Turin schlug in der Vorschlußrunde
um den „Rio Cup “ Austria -Wien mit 3 :1 (0 :0) und
qualifizierte sich damit für das Endspiel . •

Den 25 Endrundenspielen um tlie Deutsche Fuß¬
ballmeisterschaft 1951 haben insgesamt 875 Q00 Zu¬
schauer beigewohnt , im Durchschnitt pro Spiel
35 000 . Davon entfallen 93 000 auf das Endspiel im
Olympiastadion zwischen dem 1. . FC Kaiserslau¬
tern und Preußen -Münster . Mit 79 200 Zuschauern
war das Gruppenspiel zwischen Tennis -Borussia -
Berlin und dem 1. FC Nürnberg das bestbesuch¬
teste . Nur 4 500 Zuschauer wohnten am letzten
Spieltag in Hamburg dem Spiel St . Pauli gegen
SpVgg Fürth bei . Mit 176 000 Zuschauern steht
TenniS -Borussia bei den Heimspielen an erster
Stelle , gefolgt vom 1. FC Kaiserslautern mit
138 000 . Der 1. FC Nürnberg zog bei seinen Aus¬
wärts -Spielen 145 000 Zuschauer an , gefolgt vom
Hamburger SV mit 135 000 .

Der saarländische Fußballverband hat Bundes¬
trainer Sepp Herberger für einen Kursus ver¬
pflichtet , bei dem die Olympiakandidaten und
Nachwuchskräfte der Saar geschult werden sollen .

Eine deutsche Handball - Nationalmannschaft
trennte sich in einem Flensburger Übungsspiel
von den Sportfreunden Flensburg mit 18 :18 .

Die der Schweiz übertragene Handball -Welt¬
meisterschaft 1952 wird vom 9 . bis 15 . Juli an 12
verschiedenen Orten ausgetragen . Das Endspiel
ist in Zürich vorgesehen .

Sowjetische Leichtathleten haben nach Moskauer
Pressemeldungen den bisherigen schwedischen
Weltrekord in der 4X8Q0 -m-Staffel gebrochen . Die
vier Läufer , N . Belokurow (Dnjepropetrowsk ) ,S . Arkharow (Moskau ) , P . Chewgun (Kiew ) und
G . Modoja (Moskau ) , brachten im Moskauer Dy¬
namo -Stadion die Strecke in 7 :27,4 Minuten hinter
sich und unterboten damit den 1946 von einer
schwedischen Mannschaft in Stockholm aufgestell¬
ten Rekord um 1,6 Sekunden .

Schwedischer Marathonmeister wurde , Gustaf
Jansson , der die 42,195 km lange Strecke in der
ausgezeichneten Zeit von 2 :31 :43 Std . zurücklegte
und damit nicht weniger als 11 :19 Min . Vorsprung
herauslief .

Auch Bulgarien hat nunmehr seine Teilnahme
an den Olympischen Spielen 1952 in Helsinki zu¬
gesagt .

Conny Rux (Berlin ) wird seinen nächsten Kampf
gegen den französischen Halbschwergewichtsmei¬
ster Tontini bestreiten , der vor Monaten den
damaligen deutschen Titelträger Heinz Sachs hoch
nach Punkten schlug . Die Begegnung findet vor¬
aussichtlich im August in Köln statt .

In der Augsburger Berufsboxveranstaltung
trennten sich vor 5000 Zuschauern die Welter¬
gewichtler Tauber (Zerbst ) und Invemicci (Frank¬
reich ) unentschieden . Invemicci sprang für den
ursprünglich als Gegner Taubers vorgesehenen
USA -Neger Jummy King ein , der sich als Spar¬
rings -Partner Ray Robinsons eine Augenverlet¬
zung zuzog .

Österreichs Schwergewichtsmeister Joe Weidin -
ger unterlag in Wien dem USA -Neger Al Hoos -
man in der fünften Runde durch techn . k . o . Der
êhemalige Europameister mußte wegen einer
Augenverletzung auf ärztlichen Rat hin den
Kampf aufgeben .

Das „Bayerische Traberderby 1951“ endete yorrund 10 000 Zuschauern in Daglfing mit einem
überzeugenden Sieg von Junker mit G . Jauß im
Sulky . Damit qualifizierte sich Junker als bester
Crack der dreijährigen bayerischen Traber .

In der Frankfurter Bundessportschule beginnt
am 27 . Juli ein von dem Leiter der deutschen
Kunstturn -Vereinigung , Albert Zellekens . ein be¬
rufener Vorbereitungs -Lehrgang der besten deut¬
schen Kunstturner im Hinblick auf die bevorste¬
henden olympischen Spiele in Helsinki . Zu dem
Kursus wurden die 20 bestplacierten der deut¬
schen Kunstturn -Meisterschaften eingeladen : Kie¬
fer , Bantz , Theo und Erich Wied , Gauch , Dickhut ,
Nieling , Stangl , Schnepf , Overwien , Pfann , Eute -
neuer , Klein . Schmidt , Renner , Kropf , Dilk , Cir -
kel , jtart und Doßler . Als Lehrkräfte stehen
neben Zellekens der bayerische Kunsttumwart
Eichinger zur Verfügung .

DeutscheSportler für die Olympiade
Das Präsidium des deutschen nationalen olym¬

pischen Komitees beschloß in Düsseldorf , zu
den olympischen Sommerspielen in Helsinki
150 deutsche Sportler zu entsenden und zu
den Winterspielen in Oslo 50 . Professor Dr . Kart
Diem (Köln ) wurde zum Chef der deutschen Olym¬
pia -Mannschaft ernannt . Ein Olympia - Inspekteur
soll in nächster Zeit berufen werden . Die deut¬
schen olympischen Prüfungskämpfe zur Ermitt¬
lung der Teilnehmer sollen im Olympiastadion
ausgetragen werden , um den Sportlern aus der
Ostzone Gelegenheit zur Teilnahme zu geben .
Die Prüfungskämpfe für die Winterspiele finden
in Garmisch -Partenkirchen statt .
- Holzmann

Deutscher Meister der Radamateure
Der Frankfurter Holzmann gewann die deutsche

Meisterschaft der Radamateure im Einerstrecken -
fahren . Holzman legte die schwierige 264 km lange
Strecke um Bielefeld in 7 :47, Stunden zurück .
Grupe (Hannover ) belegte in 7 :49,25 Stunden den
zweiten Platz vor Ziegler (Schweinfurt ) und Dietze
(Erlangen ) , beide in 7 :50,50 Stunden .

Jahresbestleistungen in Krefeld
Am ersten Tag der westdeutschen Leichtathletik -

Meisterschaften in Krefeld gab es bereits zwei
deutsche Jahresbestleistungen . Im 10 000-m-Lauf
erzielte Heinz Holtkamp (Koblenz ) 31 :18,3 Min ,und im 400-m-Hürdenlauf war Georg Sailen
(Hörde ) in 54,7 Sek . der schnellste . Am Sonntag
erreichte Urban Cleve (Preußen Krefeld ) über '
800 m trotz schlechter Bahn 1 :51,3 Min .

Berliner wird Seifenkistenmeister
Der 15jährige Kuj -t Warncke aus ' Spandau ge¬

wann in Hamburg die deutsche Meisterschaft im
Seifenkistenderby und damit den großen „Opel¬
preis “ , eine Reise nach den Vereinigten Staaten
und 5000 DM Erzidhungsbeihilfe .

Zweiter wurde Manfred Dautel aus Stuttgart
und Dritter der Koblenzer Hermann -Josef Kneip .
Sie gewannen Erziehungsbeihilfen von 3000 bzw .
2000 DM und eine mehrtägige Deutschlandreise .

Erste Kanalüberquerunggescheitert
Der 41jährige griechische Major Jason Zirganos

hat seinen Versuch , den Ärmelkanal von England
nach Frankreich zu durchschwimmen , nach 18
Stunden etwa 1,5 km vor Kap Gris Nez wegen
zu großer Kälte und Gegenströmung aufgegeben .
Zirganos hatte den Kanal bereits in den Jahren
1949 und 1950 auf der leichteren Strecke von
Frankreich nach England • durchschwommen . Die
Wassertemperatur betrug diesmal weniger als 14
Grad , weshalb Zirganos die vier Stunden bis zum
Flutwechsel , durch den sein Vorhaben begünstigt
worden wäre , nicht mehr abwarten konnte und
enttäuscht sein Begleitboot aufsuchen mußte .

Klubturnier beim KETV

Generalversammlung^ler Frankonia
Bei der Generalversammlung des Karlsruher

Fußballklubs Frankonia in seinen Klubräumen
wurde die einstimmige Wiederwahl des biskerigen
1 . Vorsitzenden , Willi Frech , mit starkem Beifall
aufgenommen . Überhaupt scheint die Führung des
Vereins , in die die Mitgliedschaft ein großes Ver¬
trauen setzt , in guten Händen zu liegen . Das be¬
wiesen die Neuwahlen , wobei es nur wenige Ver¬
änderungen gab . An Stelle des 2. Vorsitzenden ,Kögel , der aus gesundheitlichen Gründen verzich¬
ten mußte tritt nun Karl Herzei . Mit der feier¬
lichen Verpflichtung , in der kommenden Saison alle
notwendigen Opfer aufzubringen um dem alten
Fußballpionier wieder Ansehen und Stellung unter
den großen Fußballvereinen zu verschaffen , ließ
der 1. Vorsitzende die Generalversammlung würdig
ausklingen .

Lübeck gewinnt Senatsachtervor ßertin
Hamburger Ruderregatta mit internationaler Besetzung

Auf der traditionsreichen Strecke der Hambur¬
ger Außenalster hatte die 64 . Hamburger Ruder¬
regatta mit fast 100C Aktiven und 180 Booten eine
ausgezeichnete Besetzung gefunden .

Den ersten Seniorvierer mit Steuermann gewann
der deutsche Ruderclub Hannover in 7 :21,5 Min .
vor dem Boot des deutschen Ruderverbandes
(7 :27,3 Min .) und dem Vegesaeker RV (7 :35,8 Min .) .
Einen spannenden Kampf gab es im ersten Se¬
nioren -Achter , den der DRC Hannover in 6 :52,0
Min . vor dem Berliner Ruderclub in 6 :58,2 Min .
und dem RC Favorite Harmonia Hamburg in 7 :03,4
Min . gewann . Der Achter der Universität Pennsyl -
vanien kam zu einem leichten Sieg . Die amerikani¬
schen Studenten siegten im zweiten Senior -Achter
in 6 :46,1 Min . vor der Mühlheimer RG (6 :48,9 ) .

Der traditionelle Senats -Achter , das Hauptren¬
nen der Regatta , wurde am Sonntag von der Lü¬
becker RG in 7 :15,8 Min . vor dem Berliner RC in
7 :19,5 Min . gewonnen .

Von den vorausgegamgenen Rennen ist noch der
international besetzte leichte Senior -Achter mit
einer guten Zeit zu erwähnen , Sieger wurde der
an zweiter Stelle angekommene RV Cassel in 7 :04,8
Min . Den 1. Platz belegte außer Konkurrenz die
Universität Pennsylvania mit 7 :02 Min . Die ame¬
rikanischen Studenten hatten 7,2 kg Übergewicht

für diese Klasse . Einen weiteren Erfolg ruderte
der RV Cassel im 1 . Junior -Vierer m . St . Heraus ,das von den Casselern klar mit 7 :51,8 Min , vor dem
Bremerhafener RV mit 7 :44 Min . und dem Mühl¬
heimer RV gewonnen wurde . Einen spannenden
Verlauf lieferte auch der Jungmannen -Achter , bei
dem die RG Hansa Hamburg zu spät mit dem End¬
spurt einsetzte und trotz erhöhter Schlagzüge sich
mit dem zweiten Platz hinter dem Hamburger
Germania RC begnügen mußte .

Der Belgier Roger Decorte gewann das von der
Industriegemeinschaft zur Förderung des Radspor¬
tes in Berlin -Neukölln veranstaltete Rundstrecken¬
rennen gegen schwere Konkurrenz . Aus der 12-
köpfigen Verfolgergruppe erkämpfte sieh Heinz
Müller (Schwenningen ) in zwei Stunden 19 Minu¬
ten 50,4 Sekunden den 2. Platz vor Hubert Schwar¬
zenberg (Aachen ) , Werner Holthöfer (Bielefeld ) ,Alfred Kutza (Berlin ) , Werner Richter (Chemnitz )
und dem Holländer Lambrichs .

Der vorjährige Derbysieger Niederländer gewannin Düsseldorf unter Otto Schmidt den Rheinland -
Pokal über 1400 m (10 000 DM ) gegen so ausgespro¬chene Flieger wie Alexej und Liebesorkan . Toto :
26/16,20 Einlauf 98.

Von 9 bis 17 Uhr / Tagebuchaufzeichnung
eines Kulturfllmproduzenten

9 Uhr ; Heute war ich wieder einmal „auf
Tour “ . Mit meinem Schwarzwald -Film . Auch
meinen Ostpreußen - Film klemmte ich mir un¬
ter den Arm , obgleich dies erfahrungsgemäß
einem Witz ohne Pointe gleichkommt . Ich be¬
gann meinen Hausiererrundgang beim Leh¬
mann -Verleih , weil der immer noch am zah¬
lungsfähigsten .gilt . Ich hatte Glück und traf
Dr . Lehmann persönlich an . Vom Ostpreußen -
Film wollte er nichts wissen . „Das Thema ist
überholt “

, meinte er . Den Schwarzwald - Film
sah er sich an „Sehr sauber gemacht und gut
fotografiert “

, meinte er nach der Vorführung .
„Aber wir müssen endlich von dem langweili¬
gen Sprecher , der die Kulturfilme erklärt , ab -
kommen und nach neuen Formen suchen .“ Er
bedauerte und verabschiedete sich .

10.15 Uhr ; Der Interkontinental -Verleih ließ
sich den Schwarzwald -Film auch vorführen Er
war sogar begeistert von ihm . Er hätte ihn so¬
gar für einen Cowboy -Film gut brauchen kön¬
nen . Als ich jedoch 6000 Mark in bar - oder
Wechsel forderte , fielen die Herren beinahe m
Ohnmacht . „Bar — ? Wir müssen jede Mark
herumdrehen , ehe wir sie ausgeben können !“
Damit war für sie der Fall erledigt .

12 Uhr : Beim Schubert -Verleih waren die
zuständigen Herren gerade im Begriff , zum
Mittagessen zu gehen . Ich wurde für 14 Uhr
bestellt .

12 .10 Uhr ; Die Gold -Film GmbH , lief dagegen
noch auf vollen Touren . Trotzdem war keiner
der Herren zu sprechen . Der Kameramann Paul
Flimmer , der sich gerade von der Chefsekre¬
tärin verabschiedete , klärte mich auf : Im Sit¬
zungszimmer tagte seit dem frühen Morgen eine
Gläubigerversammlung .

12.30 Uhr : Jch ging in ein kleines Restaurant
am Ecketeinplatz und bestellte mir für 80

Pfennige einen Preßsack mit Sauerkraut . Es
war das Billigste auf der Karte .

1* Uhr : Wieder beim Schubert -Verleih . Dr .
Korton fragte nicht nach dem Inhalt des Films ,
sondern nach dem Preis . Für 3000 Mark hätte
er ihn unangesehen genommen , Allerdings auf
Einspiel - Basis . In etwa 12 Monaten hätte ich
mit dem Betrag rechnen können . '

14.45 Uhr : Rief dahein an , um zu hören , ob
wichtige Post gekommen sei . Die Selbstkon¬
trolle hatte das Urteil über meinen neuen All¬
gäu -Film gefällt : Die vielen Hotels und Gast¬
höfe , sowie der im Film auftauchende Bildbe¬
richterstatter , dessen Kamera ein paarmal in
Großaufnahme erschiene , würden den Eindrude
erwecken , daß der Film eine Subvention seitens
der Hotelbesitzer und der Kamerafabrik erhal¬
ten habe . Aus diesem Grunde könne er auch
nur als Reklame -Film freigegeben werden . Das
bedeutet also , daß er keine Steuerermäßigung
erwarten kann und ich froh sein muß , wenn ihn
ein Verleih als Geschenk entgegennimmt . Wie
aber soll man heute einen Kulturfilm ohne Zu¬
wendungen hersteilen ? Der Allgäu - Film kostete
21 000 Mark . 6—8000 Mark aber hätte ich im
Höchstfall herausholen können . Die Rechnung
wäre niemals aufgegangen . . .

15 . Uhr : Ging rasch zur Ideal -Film die vor
drei Monaten meinen Schweiz - Film erworben
hatte . Sogar zu einem verhältnismäßig anstän¬
digen Preis . Natürlich auch auf Einspielbasis .
Ich fragte , ob ich nicht eine a conto -Zahlung
von 1000 Mark haben könne . Herr Gemwohl be¬
dauerte : Keine zehn Mark zur freien Verfügung .— Im Fahrstuhl stieß der Verleiher höchst
persönlich auf mich . Er war sehr freundlich
und lud mich ein . ein Stüde in seinem Wagen
mitzufahren . Unterwegs erzählte er mir von
seiner Italienreise , von der er gerade zurück -

gekommen sei . Er war mit seiner Frau und
seinen beiden Kindern vier Wochen an der
Riviera . Im neuen Cadilac , den er kurz zuvor
sehr günstig erworben hatte .

16 .10 Uhr : Beim Drescher -Verleih hatte ich
diesmal (es war das achtemal , daß ich vor¬
sprach ) Glück : Herr Drescher , der Stellvertreter
des Chefs war endlich von seiner Inspektions¬
reise von Büro zu Büro zurück . Als ich ihm
sagte , mein Film sei 350 Meter lang winkte er
gleich ab : „Viel zu lang ! Kann ich unmöglich
brauchen !“ Herr Klein , der stellvertretende
Stellvertreter de « Chefs dagegen , hatte bei je¬
dem meiner vorherigen Besuche Bedenken
wegen der Kürze gehabt . Unter 380 Metern
hätte ich wohl kaum Aussicht auf Erfolg , hatte
er gemeint .

16 .40 Uhr : Versuchte mein Glück beim Uni¬
versum -Verleih . Hatte aber Pech . Er hatte ge¬
rade drei ausländische Kulturfilme erworben .
Das Stück für 2000 Mark -, Mit je 6 Kopien .
„Es sind nicht gerade Meisterwerke “ meinte
Dr . Scholz — aber sie sind sehr preiswert .
Außerdem können wir sie sieben Jahre aus¬
werten .

17 Uhr : Ging schnell noch zum Weltfilm -
Verleih . Er will sich beide Filme arusehen . Aber
erst in drei Tagen Das ist ganz gut so . denn
mir schlottern bereits die Knie und außerdem
habe ich zwei Tage vor mir , in denen ich mich an
die Hoffnung klammern kann , daß der Welt¬
film -Verleih Interesse an meinem Streifen und
ein paar Hundertmarkscheine in seiner Kasse
findet . Schön wäre es , denn der Bub muß un¬
bedingt ein Paar neue Schuhe haben . . .

lische “ Ursprung des Kraters schon dadurch
bewiesen ist . Der Niedereturz des Riesen -
Meteors muß wohl schon stattgefunden haben ,
als es noch keine menschlichen Ansiedlungen
in Australien gab , denn sonst müßte in den
Überlieferungen der Ureinwohner die Erinne¬
rung an dieses gewaltige Naturereignis leben¬
dig geblieben sein . Die Gewalt das Aufsturzes
solcher Meteore kann ja nur mit den Wirkun¬
gen einer Atombombe von heute verglichen
werden . Prof Dr . B . Thg .

„Berlinische Filmindustrie eGmbH/

Neue Meteorkrater aufgefunden
Über die vor einiger Zeit durch die Tages¬

presse gemeldete Entdeckung neuer Meteor¬
krater in Kanada und Australien sind nun eine
Reihe interessanter Einzelheiten bekannt ge¬
worden . Der eine liegt auf der Landzunge zwi¬
schen der Hudson - Bai und der Hudson - Straße .
Man war auf ihn zum ersten Male im Jahre
1946 durch ein Luftbild der Royal Air Force
aufmerksam geworden . Es handelt sich um ei¬
nen kreisförmigen Krater mit einem Durch¬
messer von etwa 370 Meter , der sich mitten in
einer von Felsblöcken übensäten und fast ganz
vegetationslosen Gegend befindet . Im Gegensatz
zu dem schon lange bekannten und berühmten
Arizona - Krater ist er mit Wasser gefüllt , des¬
sen Spiegel noch etwas oberhalb des Niveaus der
ganz ebenen Umgebung liegt . Den größten Teil
des Jahres ist der Kratersee zugefroren . Rings
um ihn erhebt sich ein Krater -Wall von etwa
10 bis 20 Meter Höhe über die Ebene . Da kein

Anzeichen für einen vulkanischen Ursprung des
Kraters vorhanden ist . bleibt nur der Schluß
übrig , daß ein gewaltiges Meteor einst ah die¬
ser Stelle , aus dem Weltenraum kommend ,
niedergestürzt ist . flber den Zeitpunkt des
Aufsturzes kann man vorerst nur sagen , daß er
erst nach der letzten Eiszeit stattgefunden
haben kann .

Der zweite neuentdeckte Meteorkrater liegt
im Kimberley District Westaustraliens . * Eben¬
falls kreisförmig , zählt er mit seinem Durch¬
messer von rund 90 Metern ebenfalls au den
größten seiner Art . Er ist aber nicht mit Was¬
ser gefüllt , sein Boden , der nur etwa 3 Meter
unter der ihn umgebenden Wüste liegt , ist mit
Gestrüpp und niederen Bäumen bewachsen . Der
ihn umgebende Krater - Wall erhebt sich eben¬
falls etwa 3 Meter über die Umgebung . Ihm
entlang wurden jedoch sogar Bruchstücke von
Meteor -Eisen gefunden , so daß der „himm -

Berlin (o) . Nach bisher vergeblichem Warten
auf durchgreifende behördliche Hilfsmaßnah¬
men haben Berliner Filmschaffende jetzt als
Sglbsthifeaktion die Gründung einer Genos¬
senschaft , der „ Berlinischen Filmindustrie
e .G .m .b .H .“ vorgenommen . Initiator ist der
langjährige filmtechnische Fachschriftsteller
und frühere Filmproduzent Georg Otto Stindt ,
der hofft , von den rund 7000 in Berlin leben¬
den und eben zum größten Teil arbeitslosen
Angehörigen der verschiedenen Filmberufe
mehrere tausend zum Zeichnen von Anteilen in
Höhe von mindestens 50 DM veranlassen zu
können . In diesem Falle haben sich nach seinen
Angaben bereits Banken bereit erklärt , auf
Grund des so geschaffenen genossenschaftlichen
Personalkredits die Finanzierung von Filmen
der Genossenschaft zu übernehmen . Zu den
Gründern gehören in erster Linie erprobte
Fachleute , insbesondere auch Filmtechniker ;
auf die Beteiligung bekannter Filmstars wül
man von vornherein verzichten , da ihre Ga¬
genansprüche die Produktion nur unnötig be¬
lasten würden . Es liegen , wie der Gründer ver¬
sichert , bereits eine Anzahl Exposäs , Testa¬
ments und Drehbücher vor , die von der „kine -
maturgisehen “ Abteilung der Genossenschaft
geprüft , gesiebt und weiter bearbeitet werden .
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Unter starker Beteiligung begann am Samstag
auf den Plätzen am Kühlen Krug das diesjährige
Klubturnier des KETV . Es ist erfreulich , festzustel¬
len , daß zum erstenmal seit dem Kriegsende die
Jugend wieder stark vertreten war und den älte¬
ren und erfahreneren Spielern verschiedentlich
starken Widerstand entgegensetzen konnte . Es
scheint , daß nun allmählich die kriegsbedingten
Lücken von den heranwachsenden Spielern und
Spielerinnen geschlossen werden .

Wenn auch die Spiele durch Gewitterregen am
Sonntagnachmittag mehrfach unterbrochen werden
mußten , konnte das Turnier doch im wesentlichen
durchgeführt werden . Bei den Herren ergaben sich
in den ersten Runden keine Überraschungen . Das
interessanteste Spiel war die Begegnung zwischen
dem letztjährigen Klubmeister Behrle und H . Jung .
Jung leistete im zweiten Satz hartnäckigen Wider¬
stand , mußte sich aber dann dem ausgeglicheneren
Spiel von Behrle beugen und verlor 8 :2, 7 :5. Bei
den Damen schlug überraschend Frau Stasser -Fels
nach drei hartumkämpften Sätzen Frau Knobloch
mit 7 :5, 2 :6, 6 :2.

Das Turnier wird in der kommenden Woche je¬
weils abends fortgesetzt und findet am Sonntag ,
22 . Juli mit den Endspielen seinen Abschluß .
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Drei Tage Sommerfest in der Südstadt
Guter Besuch lind frohe Stimmung im Canisiushaus— Heute Bayerischer Abend
Audi in diesem Jahr fyatte die Pfarrgemeinde

Unserer .̂Lieben Frau für ihr Sommerfest auf
dem Gelände des im Krieg zerstörten und nun
teilweise wieder aufgebauten Canisiushauses
ein reichhaltiges Programm aufgestellt - Beim
Eröffnungsabend am Samstag konnte Stadt¬
pfarrer Hodapp neben den zahlreichen Be¬
suchern aus seiner eigenen Pfarrei auch Gäste
der evangelischen Sudstadtgemeinde, so beson¬
ders Pfarrer Streitenberg und dessen Kir-
ehenchor, begrüßen. Bewährte Kräfte der kath .
Südstadtgemeinde, allen voran Werner Hasen-
fus als einfallsreicher Conferencier, hatten sich
wiederum in den Dienst der guten Sache ge¬
stellt und unterhielten die Sommerfestbesu-
<her mit erlesenen Darbietungen ihrer Kunst
aufs beste, so Karl Jülg mit Liedern zur Laute ,
Bassist Kaiser mit Gesangsolds , der Liebfrauen -
girchenchor unter der Leitung seines tempera¬
mentvollen Dirigenten Allgaier mit ernsten und
heiteren Volksweisen . Den Clou des Abends
aber bildete eine zünftige Rundfunkreportage
über ein 15 -Runden-Motorradrennen «Quer
durch die Südstadt“ um den „Pokal der BNN “
von H. Romaeker, der zusammen mit Otto
Frik und Felix Kern dieses einer originellen
Idee entsprungene „motorsportliche Ereignis“
der Südstadt fast wdrklichkeitsecht zu gestalten
und Hörer und „Zuschauer“ damit hi fesseln
verstand-

Obwohl am Sonntag das Wetter weniger
günstig war , tat dies dem Besuch und der Stim¬
mung des Sommerfestes keinen Abbruch- Bei
dem ebenso vielseitigen Unterhaltungspro¬
gramm des Sonntags wirkten außer den Kräf¬
ten des Vorabends noch mit der Gesangverein
der Eisenbahner, die Gesangsabteilung der
Bürgergesellschaft „ Constantia“

, der Posaunen¬
chor der Johannispfarrei und als Solistin Frau
Vroni Kiefer-Koch mit ausgezeichneten Proben
ihres gediegenen gesanglichen und musika¬
lischen Könnens.

Heute klingt das Fest, für dessen tadellose
Vorbereitung und Organisation die Herren
F . Weber und Weinkercher vom Vorstand des
Canisdusvereins verantwortlich zeichnen, mit
einem „Bayerischen Abend“ aus , » für dessen
Gestaltung sich auch der Bayernverein Blau-
Weiß und der MGV „Liederkranz“ Daxlanden
zur Verfügung stellen- ' L .A.

Luftballons und Regenschirme
Kinderfest des Oststadt -Bürgervereins

Auch mit dem gestrigen Kinder- und Garten¬
fest dse Bürgervereins der Oststadt meinte es
der Herr über Regen und Sonne nicht sonder¬
lich gut. Um es jedoch gleich zu sagen : Das
kümmerte die Buben und Mädchen herzlich
wenig.

Schon beim Kinderzug, an dem etwa 500 Kin¬
der teilnahmen und der von der Tulla-Schule
durch die Oststadt zum Garten des „Burghofes“
führte , entbot der Himmel seine wenig er¬
wünschten nassen Grüße, so daß Regenschirme

und Luftballons einen Freundschaftspakt
schlossen . Er bewährte sich auch im „Burghof -
Garten , obwohl es zeitweilig schien , als wollten
die bunten Kugeln vertragsbrüchig werden.
Aber das war ein Trugschluß.

A propos Luftballons: Die 600 Stück , welche
die Bürgergesellschaft der Oststadt ausgab,
waren verständlicherweise im Nu „vergriffen“ .

Topfschlagen, Eierlaufen, Sackhüpfen und
Wurstschnappen wechselten einander ab, so daß
die Buben ihren Fußball und die Mädchen ihre
Springseile vergaßen. Und als dann erst das
„Kasperle“ seine bunten , vielfältigen Späße
trieb , da waren selbst die „regenschirmbedach¬
ten “ Eltern vergessen. Für den musikalischen
Teil des Programms sorgten der Musikverein
Durlach unter Christian Hermann und der Ge¬
sangverein „Sängerlust“ unter Gustav Maasch .
Nicht zu vergessen der Stamm der Sioux, der
auch „mit von der Partie “ war.

So wären wir wieder beim Regen , dem un¬
gebetenen Gast des Kinderfestes, angelangt
Wie sagte doch Wilhelm Busch? „Alles Gute
kommt von oben , zwar immer ist es nicht zu
loben “ ' ' -us

Eine Bootsfahrt , die ist lustig . . .
War das eine Freude am Samstagabend auf

dem Stadtgartensee ! Sämtliche Boote , mit Aus¬
nahme des Motorbootes, das schon „Feier¬
abend “ hatte , waren mit Buben und Mädels be¬
setzt, die mehr oder weniger fachgerecht den
See in allen Windrichtungen durchkreuzten.
Nach Erkundigungen bei dem augenscheinlich
als - verantwortlich zeichnenden Herrn han¬
delte es sich bei den Jugendlichen um die näch¬
ste Woche zur Entlassung kommenden Schüle¬
rinnen und Schüler der Volksschule in Weiler
bei Sinsheim. Ihr Lehrer , der sich gerne an
seine Karlsruher Seminarzeit vor vierzig Jah¬
ren erinnert , hatte ihnen diesen Ausflug als
schönen Abschluß der Schulzeit beschert. Per
Omnibus waren sie zunächst nach Otigheim
gefahren und hatten sich dort , „ Wilhelm Teil“
angesehen ; anschließend gab es eine Rundfahrt
durch Karlsruhe mit Besuch des Rheinhafens,
des Turmbergs und — sicherlich als erlebnis¬
reichste Station — der Besuch des Stadtgartens.
Für die Kinder , die bisher noch nie in einem
Boot gefahren waren , eine Sensation! Sie
konnten nicht genug bekommen und der Herr
Lehrer hatte seine liebe Not, bis sie endlich
wieder alle an Land zur Abfahrt bereit stan¬
den . Die Teilnehmer versprachen einstimmig ,
recht bald wieder hierher zu kommen, um
„Sehiffle zu fahre !“ H . M.-C.

Karpathendeutsche trafen sich in Karlsruhe
Kreisverband Karlsruhe -Pforzheim der Karpathendeutschen Landsmannschaft

gegründet — Am 4. und 5 . August großes Heimattreffen in Stuttgart
sind zu dem Treffen eingeladen worden, das
am Samstag neben landsmannsehaftldchenVer¬
sammlungen einen großen Festakt , und am
Sonntag nach gemeinsamen Gottesdiensten eine
Kundgebung auf dem Killisberg vorsieht.

In den Vorstand des auf einstimmigen Be¬
schluß der Versammlung gegründeten Kreisver¬
bandes Karlsruhe -Pforzheten der Karpathen¬
deutschen Landsmannschaft wurden W . Gewiß-
ler als 1 . Vorsitzender, Dr. Wodila u . Stadtrat
Kunert als seine Stellvertreter gewählt. Am
Schluß der Gründunigsversammlung kam man
überein , alle Interessenten am Heimattreffen in
Stuttgart zu einer nochmaligen Zusammenkunft
am kommenden Sonntag in die Gaststätte Siegel ,
Moninger-Straße , zu bitten , wo Anmeldungen
zur gemeinsamen Bahnfahrt mit 50 Prozent
Fahrpreisermäßigung entgegengenommen wer¬
den. M. D.

Eine stattliche Anzahl in Karlsruhe und Um¬
gebung ansässiger Karpathendeutschen fand
sich am Sonntagvormittag im „Weißen Rößl “
zusammen, um einen Kreisverband Karlsruhe-
Pforzheim der Karpathendeutschen, Lands¬
mannschaft Slowakei, zu gründen. Besonders
freudig begrüßt wurde die Anwesenheit des
Landesvorsdtzenden der Karpathendeutschen
Landsmannschaften, Prof . Steinacker, Stutt¬
gart , der u . a . über die Entwicklung der lands¬
mannschaftlichen Zusammenschlüsse von den
konfessionellen Hilfskomitees zu den Landes¬
verbänden in Bayern, Württemberg-Baden
und Hessen berichtete, und dabei die Notwen¬
digkeit der Gründung einzelner Kreisverbände
unterstrich . Gerade ihnen soll neben der Pflege
heimatlichen Brauchtums und der Erhaltung
des Zusammengehörigkeitsgefühls in hoffent¬
lich absehbarer Zeit eine für jeden vertriebe¬
nen Karpathendeutschen auch wirtschaftlich
sehr bedeutsame Aufgabe zufallen. Auf Kreis¬
ebene könnten nämlich am einfachsten die Be¬
weise dafür erbracht werden, was jeder Ver¬
triebene tatsächlich verloren hat . Solche Be¬
weise müßten im Zusammenhang"mit den Fest¬
stellungen zum Lastenausgleichsgesetz zwei¬
fellos verlangt werden.

Lebhaftes Interesse fanden die AusführungenProf . Steinackeys zu dem großen Heimattref¬fen der Karpathendeutschen, das am 4 . und
5 , August in Stuttgart stattfinden wird. Zahl¬
reiche hohe Vertreter des öffentlichen Lebens

Schachsaison 1951 abgeschlossen
Der Bezirk Karlsruhe ehrte die Sieger — Roland Walter gewann Blitzturnier

„Weiß zieht ! Schwarz zieht !“ Alle fünf Sekun¬
den ein Zug, und alle sieben Minuten eine
Partie . Das heißt , gleich 18 Partien irt drei
Runden, deren Spieler sich gestern morgen an
drei Tischreihen im „Salmen“

, dem Vereins¬
lokal des Karlsruher Schachclubs 1853 , gegen¬
übersaßen , um mit einem Blitzturnier die
Schachsaison 1951 des Bezirkes Karlsruhe im
Badischen .Schachverband zu beschließen.

Zuvor hatte Bezirksleiter Dr . Werner Kussin
die in den letzten Wochen ermittelten Sieger¬
mannschaften der Klassen und die Sieger der
traditionellen Karlsruher Stadtmeisterschaft
geehrt . Es sind dies : In der Lündesklasse die
1 . Mannschaft des Karlsruher Schachclubs 1853,
die also badischer Vereinsmeister wurde und
eine Vereinschronik überreicht bekam ; in der
Bezirksklasse die 2 . Mannschaft des Karlsruher
Schachclubs 1853 vor dem Schachring Rüppurr
und der 1 . Mannschaft des Schachclubs 1947
Bretten ; in der Kreisklasse , Gruppe Karlsruhe ,
die 2 . Mannschaft des Schachclubs Mühlburg
vor dem Schachring des Vereins der Gehör¬
losen (SDVG) und dem Schachclub Blanken¬
loch ; in der Kreisgruppe Bruchsal der Schach¬
club Forst ; in der Kreisgruppe Bretten die
1 . Mannschaft des Schachclubs Sulzfeld ; in der
Karlsruher Stadtmeisterschaft , an der 72 Spie¬
ler teilnahmen : Herbert Wolff vor Franz
Brüstle und Franz Rodeck. Während die Sie¬
germannschaften mit Ehrenurkunden bedacht
wurden , erhielten die ersten Zehn . der Stadt¬
meisterschaft wertvolle Preise , darunter je ein
von der Stadtverwaltung Karlsruhe und dem
Verkehrsverein gestiftetes Bild.

Zwei Dinge sind in diesem Zusammenhang
bemerkenswert . Obwohl die 2 . Mannschaft des
Karlsruher Schachclubs 1853 alle Spiele der
Bezirksmeisterschaft gewann , darf sie nicht
zur Landesklasse aufsteigen , da dieser bereits
die ebenso erfolgreiche 1 . Mannschaft des glei¬
chen Vereins angehört und da es die Bestim¬
mungen des Verbandes nicht zulassen , daß zwei
Mannschaften eines Vereins, in der gleichenKlasse kämpfen . Weiter ist zu sagen, daß sich
die 1 . Mannschaft des Schachclubs Sulzfeld, der
noch im Vorjahr im Bezirk Heidelberg-Mann¬
heim spielte, durch Siege über Mühlburg (6 :2)
und Forst (5 :3) für den Aufstieg zur Bezirks¬
klasse Karlsruhe qualifizierte

Als besonders erfreulich bezeichnete Dr. Wer¬
ner Kussin die Tatsache , daß immer wieder

neue Vereine gegründet werden und zum Bad.
Schachverbandstoßen. Vom nächsten Badischen
Schachkongreß in Weinheim erhofft der Be¬
zirksleiter, daß er den erwarteten Zusammen¬
schluß der Verbände von Süd- und Nordbaden
bringt . (Im übrigen gehört der Bezirk Rastatt /
Baden-Baden bereits seit einem Jahr zum
nordbadischen Verband.) Zum erfolgreichen
Debüt des Schachringes des Vereins der Gehör¬
losen, der das erstemal an der ( Vereinsmeister¬
schaft teilnahm und dessen stärkste Stütze der
badische Spitzenspieler Roland Walter ist,
sagte Dr. Kussin, der Verband wolle dazu bei¬
tragen , den Gehörlosen das Gefühl zu nehmen,
gegenüber den gut hörenden Mitmenschen be¬
nachteiligt zu sein.

Roland Walter war es auch, der als bester
Spieler seiner Runde und nach Siegen über
Richard Matter und Reinhard Ginter das Blitz¬
turnier gewann. -us.

Das Tierheim muß verlegt werden
Die Hauptversammlung des Tierschutzver¬

eins wurde mit der Vorführung einiger ausge¬
zeichneter, zum Teil von der amerikanischen.
Zivilverwaltung gestellter Tierfilme eingeleitet .
Der Vorstand, Rechtsanwalt A . Bopp. gab an¬
schließend bekannt , daß im Karlsruher Tier¬
heim im vergangenen Berichtsjahr 389 Fund- _
hunde und,96 Fundkatzen aufgenommen sowie
79 Pensionshunde und 58 Pensionskatzen ge¬
pflegt wurden. Dazu kommen die von der
Tierhilfe aufgenommenen Tiere . Da das Tier¬
heim infolge der Bebauung des umliegenden
Geländes wohl nur noch beschränkte Zeit am
jetzigen Platz verbleiben kann , wird "der Tier¬
schutzverein bestrebt sein müssen , an einer
anderen Stelle ein den heutigen Anforderun¬
gen entsprechendes Tierheim zu errichten . Wie
der Vorstand betonte, werde dies allerdings
nur mit Hilfe der Stadt und sämtlicher Tier¬
freunde möglich sein. Es sei daher beabsich¬
tigt, auch in diesem Herbst wieder eine Stra¬
ßensammlungdurchzuführen . Die Neuwahl des
Vorstandes bestätigte die bisherige Zusam¬
mensetzung , hinzugewäjjlt wurde Veterinär¬
rat Dr. Rupp, der sich bereit erklärt hat , die
tierärztliche Überwachung der Tierheim-In¬
sassen zu übernehmen, ferner Frl . Dr . Erbrich
und Direktor a. D . Emmerich.

Karlsruhe - Ziel der fünften Etappe
Festzug, Radsportprogrammund Kinderrennen zur Ankunft der Deutschlandfahrer

Festabend beim Rheinklub „Alemannia"
Enthüllung einer Gedenktafel — Übergabe der neuen Vereinsfahne

Auf dem festlich geflaggten Rheinhafen¬
gelände, sozusagen am Rande der großen Jubi -
läumsfederlichkedten des Karlsruher Hafens,wurde am Samstagabend ein weiteres Jubi¬
läum gefeiert- Die Mitglieder des Karlsruher
Rheinklubs „Alemannia“ trafen sich in ihrem
neuen Bootshaus am Nordbecken, um gemein¬
sam die 50. Wiederkehr des Tages festlich zu
begehen, an dem einige sportbegeisterte Män¬
ner im damaligen „Moninger“ den Club aus
der Taufe gehoben hatten . Wie Fritz Ostertag
bekanntgab , werden diesem kleinen Geburts¬
tagsfest im Oktober die eigentlichen Jubiläums¬
feiern in der Stadthalle folgen.

Seine besondere Note erhielt der Abend durch
die Übergabe der neuen Verednsfahne, die erst
jetzt beschafft werden konnte, nachdem die alte
Fahne des Clubs zusammen mit der Bootshaus¬
anlage im Jahre 1944 ein Raub der Flammen
geworden war - Arthur Hatz, dem es als ein¬
zigem unter den Gründungsmitgliedern ver¬
gönnt ist, die 50-Jahrfeier seines Clubs mitz-u-
erleben, übergab die neue blauweiße Fahne an
drei junge „Alemannen“ mit der Mahnung, die
Jugend möge sich stets des alten Alemannen-
Geistes würdig erweisen.

Mit bewegten Worten des Gedenkens an die
41 Mitgliederdes Clubs , die in den beiden Welt¬
kriegen gefallen sind, ließ Vorsitzender Fritz
Hüblein im Anschluß an di« Fahnenübergabe
die neue Gedenktafel im Clubhaus enthüllen ;
sie. soll , wie er versicherte, kein Mahnmal ewi¬
gen Hasses gegen irgendjemand , sondern eine
bleibende Stätte ewiger Erinnerung an die ge¬
fallenen Kameraden sein, —d—
Neues SCK-Bootshaus feierlich eröffnet

Große Freude herrschte übers Wochenende
bei der Paddelabteilung des Ski-Clubs Karls¬
ruhe , dem es nach Überwindung erheblicher
Schwierigkeiten gelungen ist, ein neues Boots¬
haus für weitere 75 Boote zu erstellen . Zur
feierlichen Übergabe hatten sich gestern vor¬
mittag neben den Clubmitgliedern auch Ver¬
treter der Stadtverwaltung , der Bäderverwel -
tung , des Bad. Sportbundes, des Bad. Kanu¬
verbandes sowie der benachbarten Vereine
„Rheinbrüder“

, „Naturfreunde“ , KTV und MTV
als Gratulanten eingefunden. Wie 1 . Vorsitzen¬
der Koch ausführte , gehörte der Ski-Club
Karlsruhe zu den ersten fünf deutschen
Ski -Vereinen, die in den Jahren 1890 bis
1893 gegründet wurden , und trat auch als
einer der ersten für die Einbeziehung eines
sommerlichen Ausgleichssportesein . 1930 grün¬
dete er — sozusagen dem „feuchten Element“
treu bleibend — eine Paddelabteilung , die vor

allem von der Jugnd dankbar begrüßt wurde.Nach dem zweiten Weltkrieg erwies sich eine
Erweiterung als dringend notwendig; sie konnte
jedoch nur unter großen Opfern — der Club
verkaufte sein Anteil an der Schönbrunner
Hütte — und mit Unterstützung des Bad.
Sportbundes verwirklicht werden. Paddelwart
Gripp gab »einer Freude über die neue Unter¬
bringungsmöglichkeit Ausdruck und dankte
dem Gesamtvorstand und der Badverwaltungfür ihr verständnisvolles Entgegenkommen, den
Architekten, Unternehmern und Handwerkern
für die rasche und saubere Arbeit und nicht
zuletzt einzelnen Mitgliedern für ihre selbst¬
lose Mithilfe. -ik.
Klagen über Karlsruher Wohnverhältnisse

Die Bundestagsabgeordnete der SPD . Frau
Meyer-Laule, Heidelberg, erklärte gestern vor
Karlsruher Journalisten , daß der Wohnungs -
aussch-uß des Bundestages in der nächsten Zeit
mehrere süddeutsche Städte aufsuchen werde,um sieh über die Wohnverhältnisse zu infor¬
mieren . Am Dienstag werde der Ausschuß in
Mannheim sein und vielleicht auch nach Karls¬
ruhe kommen. In Bonn seien Klagen aus Krei¬
sen. der Bundesrichter und Justizbeamten des
Bundesgerichthofes über unzulängliche Woh-
nungeverhältnisse in Karlsruhe bekannt ge¬worden . ie

Forum über das Forum
Zur . Vorbereitung der geplanten Forum-

Veranstaltungen in den Herbst- und Winter,
moneten findet am Mittwoch . 18 . 7 . . um 19 .30
Uhr im Sitzungssaal des Kolpinghauses an
Piskussionsabend über die Durchführung künf¬
tiger öffentlicher Aussprachen im Stadtkreis
Karlsruhe statt . Vor Behördenvertretem und
am Forum-Gedanken interessierten Bürgernwird über die bisherige Arbeit und die dabei
gewonnen Erfahrungen berichtet Jm Anschluß
daran wird das Forum-Komitee Anregungen
und Vorschläge für eine weitere, verbesserte
Arbeit entgegennehmen.

Wie bereits im Sportteil berichtet, beginnt
am 21 . Juli in Hannover die internationale
Deutschland-Fahrt mit 17 Etappen. Dank des
Verständnisses unserer Stadtverwaltung ist
auch Karlsruhe , die Stadt , in- der Freiherr von
Drais, der Erfinder des Fahrrades , lebte. Ziel
einer Etappe , und zwar der fünften , die am
Mittwoch, den 25 . Juli , gefahren wird. Gegen
16 Uhr werden die Deutschlandfahrer, von
Landau kommend, auf depi Schloßplatz erwar¬
tet.

Diesen Tag wollen die Karlsruher Radfahr¬
vereine zu einem Festtag für .ihren Sport ge¬
stalten . So ist u . a . ein Festzug geplant, der
die Entwicklung des Fahrrades zeigen wird
und der sich von Mühlburg durch die Kaiser¬
allee zum Mühlburger Tor. durch die Stepha¬
nienstraße . Hans-Thoma-Straße , durch den
Zirkel bis zum Schloßplatz bewegt. Um
15 Uhr . also eine Stunde vor der Ankunft der
Deutschlandfahrer , wickelt sich außerdem auf
dem Schioßolatz ein vielseitiges Radsport¬
programm ab . Man wird Radball Kunstfahren
und spannende Rennen sehen , bei denen die
Meister des Kreises Karlsruhe ermittelt werden
sollen . Recht unterhaltend dürften auch die
beabsichtigten Rennen von Kindern bis zu
8 Jahren werden, , die . nach Altersklassen ein-
geteilt. auf Zweirädern . Dreirädern und Rollern
um den Sieg kämpfen . Meldungen für diese
Kinder-Rennen nimmt Hermann Baupp, Bahn¬
hofstraße 9 . unter Angabe des Geburtsdatums
entgegen.

Die 6 . Etappe Karlsruhe—Schramberg be¬
ginnt am Donnerstag . 26. Juli mit einer Ge¬
denkfeier für den Erfinder des Fahrrades, Frei-
herm von Drais, um 11 Uhr am Denkmal in
der Kriegsstraße . Für 11 .30 Uhr ist der Start
angesetzt, nach dem sich die Deutschlandfahrer
in Richtung Ettlingen wieder auf den Weg
machen.

Gegen die Weltjugendfestspiele
Auf Einladung des Durlacher Jugendclubs

besprachen dieser Tage die Vertreter verschie¬
dener Jugendorganisationen die Maßnahmen,
die geboten erscheinen, um der fortdauernden
kommunistischen Propaganda wirksam ent¬
gegenzutreten . Vorauszußchicken ist daß man
verschiedentlich Durlach als einen Vorposten
des Kommunismus bezeichnet, weil einmal nach
einem Kinderfest auf dem Lerchenberg eine
„Volksbefragung“ gestartet wurde und . weil
zum anderen FDJ -Angehörige am letzten
Sonntag in Durlach einen Ummg uhtemahmen,
Demgegenüber stellte der Vorsitzende des
Jugendclubs fest , daß ’es in Durlach eine ganze
Rejhe freier Jugendorganisationen gibt , der

die Mehrheit der Durlacher Jugend angehört.
Man könne es nicht länger hinnehmen, so
führte der Redner aus . daß angefragt würde,ob es denn in Durlach ähnlich wie in der
Ostzone nur eine Staatsjugend gebe. Der Ver¬
treter der Gewerkschaftsjugend und des DJC
Kosmos waren sich darüber einig, daß die Mit¬
glieder ihrer Organisation zur Propaganda der
KPD für die Jugendfestspiele mißbraucht
werden gerade weil sie parteipolitisch neutral
sind.

Die Sprecher der Jugendverbände faßten eine
Resolution, in der die Berliner Weltfestspiele
als eine rein kommunistische Sache an,ge¬
prangert werden und in der die Durlacher
Jugend aufgefordert wird , sich gegen die
Werbung der FDJ zu wehren . Es wird dann
auf die Lager hingewiesen , die in diesem Som¬
mer in Westdeutschland veranstaltet werden
und in denen die freie deutsche Jugend ihrer
Freiheit leben kann .

Da nicht alle Jugendorganisationen ihre
Sprecher geschickt hatten , wurde für kommen¬
den Dienstag. 17 . Juli , 20 Uhr . in der „Blume “
nochmals eine Besprechung über diese Frage
angesetzt.

Offene Stellen beim Arbeitsamt
1 Lebensmittelverkäufer, 1 Dekorateur , 1

Dipl .-Ing. (Masch .-Bau) , 1 Kleiderfärber für
Großwäscherei, mehrere Bäcker und Metzger,
2 kartog. Zeichner , 1 Foto-Laborant , 1 Klischee¬
ätzer für Autotypie, 1 Nachschneider der auch
andrucken kann , 2 Universalfräser , 1 Fahrrad¬
mechaniker, 1 Bauschlosser, 1 A- und E-
Schweißer, 1 Einrichter für kleine Rev .-Bänke,
1 Abwälzfräser für kleine Zahnräder , 1 Kühl-
schrankmechaniker, 1 Werkzeugdreher , 1 Fern¬
meldemonteur, 2 Spitzendreher , 1 Kraftfahrer ,
1 Furnierzuschneider, 1 Jungkoch , 1 Partiechef ,
1 Kaltmamsell, 1 Köchin, 2 Küchenhilfen ,mehrere Krankenschwestern oder Schwestern¬
helferinnen, 1 staatl . gepr . Masseuse und Bade¬
meisterin, 1 Bettenverkäuferin , 1 Drogistin , 1
gelernte Papierwarenverkäuferin , mehrere Le-
bensmittelvertcäuferlnnen, mehrere Wurstwa¬
renverkäuferinnen , 1 gelernte Konfektionsver¬
käuferin , 2 Verkäuferinnen für Konditorei , 1
Verkäuferin mit guten engl. u . franz . Sprach-
kenntnissen, Verkäuferinnen aus der Schnitt¬
warenbranche, 30 Aushilfsverkäuferinnen aus
der Textilbranche, 1 Pelznäherin , 1 Anleiterin
in Handarbeiten, 5 Damenschneiderinnen , 1
Foto -.Laborantin, 1 Stenotypistin (firm im
Mahn - , Klage - und Vollstreckungswesen) , perf .
Stenotypistinnen.

KURZE STADTNOTIZEN

Kinder stehlen Altmetall und Fahrräder
An$ dem Juni -Bericht der Karlsruher Polizei

Rundsunkprogramm
Montag , 16 . Juli

Süddeutscher Rundtunk : 5 .06 Frühmusik , 6.40
Südwestdeutsche Heimatpost , 8 .15 Melodien am
Morgen , 9 .05 Klaviermusik , 12.00 Musik am Mit - .
tag , 16.00 Nachmittagskonzert , 17.00 Konzert¬
stunde , 18.00 Das Orchester Kurt Rehfeld , 19 .00
Das Stuttgarter Kammerorchester , 20 .05 Musik für
jedermann , 21 .00 „ Die liebe Verwandtschaft “,

SUdwestfunk : 6 .10 Morgenkonzert , 7 .30 Musik
am Morgen , 8 .40 Musikalisches Intermezzo . 12 .20
Mittagskonzert , 13 .15 Musik nach Tisch , 15 .00 Am
Montag fängt die JVpche an , 16.30 Literatur , und
Landshaft , 17 .00 Silistenkonzert , 18 .30 Musik zum
Feierabend , 20.00 Musik für dich . 20.30 „Die Hoch¬
zeit des Figaro “ , 23.45 Nachtstudio .

Wie die Städt . Polizei in ihrem Juni -Berichtmeldet , stehen die Diebstähle mit insgesamt
458 Fällen wiederum an der Spitze aller Ver¬
gehen ; die Zahl der von Kindern verübten
Diebstähle ist auffallend groß . Neben Alt¬
metall sind vor allem Fahrräder das häufig¬ste Diebesgut. Hierbei hat man festgestellt, daß
gerade der Entwendung von Fahrrädern durch
den Leichtsinn der Besitzer Vorschub ge¬leistet wird . Mitunter werden auch die jun¬
gen Diebe wiederum bestohlen.

Gestiegen ist auch die Zahl der Unterschla¬
gungen von 106 im Mai auf 157 im Juni , wäh¬
rend bei den Betrugsdelikten eine geringe Bes¬
serung eingetreten ist (Mai 110. Juni 96) . Bei
57 Fällen im Mai und 63 Fällen im vergan¬
genen Monat hat sich der Stand der Sittlich¬
keitsvergehen kaum verändert .

Festgenommen und in das Gefängnis ein¬
geliefert wurden 71 Männer und 15 Frauen,und zwär 25 Reisende, 11 Ausländer und fünf
Jugendliche. Die 15 Wohnungsdurchsuchungen,die teils auf richtleriche Anordnung, teils des¬
halb vorgenommen wurden, weil Gefahr im
Verzüge war , verliefen überwiegend erfolg¬
reich. Der erfreulichen Abnahme der Verkehrs¬

übertretungen durch Kraftfahrer von 859 im
Mai auf 791 im Juni , steht eine weniger erfreu¬
liche Zunahme der Verkehrsunfälle gegen¬
über (216 im Mai und 264 im vergangenenMonat) . Auch die Zahl der. durch Radfahrer
verursachten Vergehen ist von 917 im Mai auf
974 im Juni gestiegen. Das gleiche ist von den
Anzeigen wegen groben Unfugs und Ruhe¬
störung zu sagen ( 151 Fälle im Mai gegenüber
186 im Juni ) .

Die Karlsruher Kriminalpolizei erstattete
und bearbeitete im Juni 942 Neuanzeigen (858
im Mai) , von denen die Schutzpolizei allein
346 Fälle weitergegeben hatte . Die gewerbliche
Uberwachungs- und Preisprüfungsstelle zeigteim gleichen Zeitraum 10 Personen wegen Ver¬
gehens gegen die Wirtschaftsgesetze an . Zu¬
sätzlich wurden im vergangenen Monat 2917
Aufträge verschiedener Behörden und der
Besatzungsmacht miterledigt .

Die weibliche Polizei meldet im Juni
62 Überweisungen von Jugendlichen an das
Jugendamt , an das Vormundschaftsgericht und
an die caritativen Fürsorgestellen , ferner die
Unterbringung ? von 9 gefährdeten Kindern,
Jugendlichen und hilflosen Erwachsenen.

Die Globetrotter gastieren am Montag , 16 . 7 .,
um 20 Uhr , im Studentenhaus zugunsten des All¬
gemeinen Studentenausschusses . Das Programm
steht unter dem Motto „ 18 internationale Statio¬
nen grenzenloser Heiterkeit “ .

Die Studentenbühne der TH . bringt am Diens¬
tag , 17 . 7 . , um 20 Uhr , im Conradin -Kreutzer -Saal ,
Wilhelmstraße 14, noch einmal John Steinbecks
Schauspiel „ Von Mäusen und Menschen “ zur Auf¬
führung .

„Der Entwicfelungsgedanke in der Kulturge¬
schichte ” heißt das Thema , über das Prof . Dr . W. E.
Mühlmann , Johannes Gutenberg - Universität
Mainz , am Dienstag , 17 . 7 ., um 18 Uhr , im Großen
Chemie -Hörsaal der TH ., Englerstr . 11 , sprechen
wird .

Filmclub Karlsruhe . Dienstag , 17. 7 .. 20 Uhr ,Diskussion über das Programm der Karlsruher
Lichtspieltheater im Fllmsaal der Pädagogischen
Arbeitsstelle , Karlstraße 11 . Mittwoch , 18 . 7 ., 20
Uhr , Engelbert Arnold - Saal der TH , „Bin ich der
Hüter meines Bruders “ und „Alle Menschen sind
Brüder “

, zwei Filme aus der Reih « einer von
amerikanischen Surrealisten gedrehten Serie . Im
Beiprogramm „ Der Fall Strobel " , ein deutscher
Filfn über den Kampf der Gesellschaft für Bür¬
gerrechte gegen einen Behördenskandal .

Josef J -aray , Tenor am Württembergiscfien
Staatstheater , gibt mit dem hiesigen Pianisten
Stefan Mo-zsi . Lehrkraft am Munzschen Konser¬
vatorium , am Montag , 18 . . 7 ., 20 Uhr , im Munz -
Saal einen Abend mit Gesangs - und klavierwer¬
ken von Händel , Verdi , Puccini . Schubert , Bartok ,
Chopin , Liszt u . a . Karten an den Vorverkaufs¬
stellen und an der Abendkasse .

Di« Abnahme der leichtathletischen Übungen
für das Sportabzeichen fällt im August aus .
Letzter Abnahrpetag vor den Ferien Mittwoch ,
25, 7 ., 17 Uhr , Hochschulstadion , erster Abnahme¬
tag im September Mittwoch , 5 , 9 .

Vorführungen von Hörgeräten . Die Siemens -
Reiniger -Werke führen am kommenden Mittwoch
und Donnerstag in Karlsruhe Hörgeräte für
Schwerhörige vor . Wir verweisen auf das diesbe¬
zügliche Inserat im heutigen Anzeigenteil .

Geschäftseröffnung . Das Damenfriseurgeschäft
Möbel am Kaiserplatz wurde von den Damen
Sofie Werner und Lotte Jacobi übernommen und
wird nach gründlicher Renovierung am Dienstag ,
17, 7 . , neu eröffnet .

Rheingold . Heute letztmals „Lucrecia Borgia “,
Ab morgen „Schatten über Neapel “ mit Maria
Montez , Hans Söhnker , Petra Peters u . a .

Skala Durlach . Nur noch heute „Mitternachts¬
venus “ mit Theo Lingen , Paul Kemp , Maria An¬
dergast u . a . Ab Dienstag „ Asphalt Dschungel “ .

Markgrafen -Theater Durlach , Heute letztmals
Esther Williams in „Neptuns Tochter “ . Ab mor¬
gen „Die blaue Lampe “ .

Sein 25. Dienstjubiläum feiert heute Handlungs¬
bevollmächtigter Arthur Dietsche bei der Karls¬
ruher Lebensversicherung A .-G.

Geburtstage . Fräulein Frieda Heimburger , Dur¬
lach . Grötzinger Straße 25 , vollendete am 14. 7 .
ihr 84 . Lebensjahr ; Herr Michael Kuhn , Kapellen¬
straße 10, wird heute 88 Jahre alt ; Fräulein

Franziska Deutsch , Hertzstraße 70 , feiert heute
ihren 8T. Geburtstag ; ihren 85 . Geburtstag begeht
heute Frau Kätchen Seeger Wwe, , Werderstr , 9 ;

*
Reichsbahninspektor a . D .

' Max Rößler , Tulla -
straße 67, wird heute 80 Jahre alt ; den 75 . Ge¬
burtstag feiert heute Frau Margarete Gottschalk ,
Boeckhstraße 21.

Meinung der Leser
Dritter Stadtgarten-Eingang gewünscht

Nachstehend eine nicht ganz unberechtigte
Klage Nur : der Verfasser sollte daran denken ,' daß auch ein solcher Wunsch Geld kostöt . Zu¬
mindest das Gehalt für ein big zwei Personen
zusätzliches Personal .

Wäre es denn nicht möglich , gerade in den Tagen
erhöhten Erholungsbedürfnisses breiter Volks¬
schichten den Stadtgarten auch für die Südstädter
besonders günstig erreichbar zu machen , indem
man den Eingang an der Rttlinger , Ecke Augarten¬
straße wieder öffnet ? Sicher würde es auch von
der# älteren Semestern , die mit der Straßenbahn
kommen , dankbar begrüßt , unmittelbar vor diesem
Eingang aus - und nachher wieder einsteigen zu
können . Oft schon konnte ich die enttäuschten Ge¬
sichter derer sehen , die vor dem geschlossenen Tor
stehen upd nicht glauben können , daß sie nach
Norden oder Süden weitere 500 m zum Eingang
gehen müssen , um in den Stadtgarten gelangen zu
können .

Hanns Mühlig , Wilhelmstraße 29 .

Wie wird das Wetter ? j
Noch einzelne Schauer

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Dienstag früh : Zunächst stärkere
Bewölkung und einzelne Schauerregen ; im Laufe
des Tages von Nordwesten her Bewölkungs¬
abnahme . Höchsttemperatur zwischen 20 und 25
Grad , mäßige nordwestliche Winde . In der Nacht
weiterer Bewölkungsrüdegang ; Tiefsttemperaturen
10—13 Grad . .

Rheinwasserstände
14. Juli . Konstanz 464 (— 1) , Breisach 306 (—2),

Straßburg 358 (—2) , Karlsruhe - Maxau 534 (—5),
Mannheim 408 ( + 2), Caub 281 ( + 1) .

Herausgeber u . Chefredakteur : W . Baur (in Urlaub ) :
Chef vom Dienst : Dr O . Haendle : Wirt¬
schaft : Dr A .Noll ; Außenpolitik : H . Blume ;
Innenpolitik : Dr . F Laule ; Kultur und
Feuilleton : Dr . O . Gillen : Beilagen und
Spiegel der Heimat : H . Doerrschuck :
Lokales : J Werner : Karlsruhe - La «d : Ludwig Arnet :
Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripte
ohne Gewähr Nachdruck von Originalberichten nur

mit Quellenangabe ,Druck Badendruck GmbH Karlsruhe Lammstr Ib -i .
Zur Zelt ist Anzeigenpreisliste Nr . • v . 1. f - Sl gültig .
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Fomilien -Nachrichten ,

Der Harr über Leben und Tod hat am Sonntag , dem 15. Juli ,
vormittags 4.15 Uhr, seine treue Dienerin , meine liebe Frau ,
meine gute Tochter , unsere liebe Schwester , Schwägerin ,
Tante und Kusine

Frau Anna Förster
geb . Förster

im Atter von noheiu 47 Jahren zu sich in die Ewigked hetm -
geholt Sie starb , wiederholt getröstet mit den Segnungen
der räm .-kath . Kirche , nach langer , schwerer Krankheit , die
sie mit grofter Geduld und immer in der Hoffnung auf Ge¬
nesung getragen hat .

In tiefer Trauer :
Heinrich Förster , Postrat
Frau Margarets Förster Witwe geb Jones
und alle Angehörigen

Karlsruhe (Baden ) , Baumeisterstr . 19, _ „ . .. .
Düsseldorf , Moorenplatz 5 a*n 15 '

Beerdigung : Mittwoch , den 1B. Jtrfi 1951 , vormittag « 11 Uhr,
HoopFfriedbof Kdrlsruhe .
See ts namt : Mittwoch , den 1B. Juti , vormittags 7 Uhr , in
St . Bernhard , Durlacher Tor.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , ganz unerwartet ,
nach kurzem , schwerem Leiden meinen lieben , guten Gatten ,
Papa , Schwiegervater und Opa

Hugo Gerhardt
aus seinem arbeitsreichen Leben zu sich in die ewige Hei -
moi dbzuberufen .

In tiefem Leid :
Karoline Gerhardt geb . Nerding
Herbert lenk
Gerda Lenk geb . Gerhardt
Gerald Lenk

Rintheim , JogdstraBe 39
Beerdig . : Montag , 14. Juli 1951, 14.00 Uhr , Friodh . Rintheim .

Amtliche Bekanntmachungen f
Bekanntmachung

Ablieferung der lohfistouorkartan
19St

Dia Arbeitnehmer , die hoch im
Besitz ihrer lohnstooorkarton 19Sf
sind , werden gebeten diese nach ,
irdglich sofort dem Finanzamt zu
übersenden , in dessen Bezirk sie
am 24. Oktober 1950 ihren Wohn -
s tz hatten . Dabei ist anzugtben :
Die Wohnung am 24 . Oktober 1950
und — wenn möglich — die Num¬
mer der lahnsteuerkarte 1951 und
die Gemeindebehörde , die die
lohnsteuerkarte 1951 ausgeschrie¬
ben hat .

Karlsruhe , KJ. TuH 1951
Oberfinanzdirektion Karlsruhe ;

Öffentliche Ausschreibung ,
Vergebung von 1. Erd -, Maurer «,
ietonarbeiten , 2. Steinhouerarbei -
ten , I. Zimmerarbeiten , 4. Dach¬
deckerarbeiten , 5. Blechneiarbeiten .
f . d . Neubau v . 27 Wohnungen mit
laden , Ecke Ebert - u . Atbtaistr , in |
Karlsruhe . Angeb .-Unterlog . werd .
geg . eine Geb . v . 1.— DM obgeg .
Ang .-Eröffn , Samst ., 21. 7. : 1. 8 .00,
1 . 10.00, 3. > 2.00 , 4. 14.00 , 5. 18.00 U .
Reinhaid Grund, Ardi. , Karlsruhe ,

Gartenstr . 5, Telefon 6067

Veröndening — HRB. Bd . 19 OZ 5
— 54. 6. 51. Echo - Apparatebau
GmbH . , in Kirrlach . Durch GeselJ -
schafferbeschluÄ vom 27. 6 . 51 ist
das Stammkapital auf 40 000 DM
neu festgesetzt und dementspre¬
chend der Gesellschaftsvertrag in
§ 4 abgeändert worden .

Amtsgericht - RegistergericM
Philippsburg .

Pelze
Anläßlidi der

Eröffnung unseres
Spezialgeschäftes für

am 16 . Juli 1951
2 Wochen stark verbilligte Preise
für Neuanfertigungen , Umarbeitungen
und Reparaturen in solider Facharbeit

Y ACfdlA VC K«Htruh « , Kaiserstraße 58— 60
ZfVSdlC ftUa (Nähe Marktplatz ), Ruf 6752

Teilzahlung — Dem Kaufabk . der Bad . Beamtenbank ongeschi

Avtomarkt : Gesuche Wohnungs -Tausch

Volkswagen
m . Sommerdach ) geg . bar zu kauf ,
gesucht . X unt . 5855 an BNN .

Opel 1,2 Liter a
ad . DKW-liafarwagen , auch rap .-
bed ., gegen bar als Geieaenneits -
kcuf gesucht . Reuter , Rintheim ,
F r.kenschlagweg 22.

Schöne S-Z.-Wohnung , evtl , m , Bad ,
geg 4-Z .-Wohnung , Süd - od . Süd .
weststadt bevorzugt , von klein . ,
Beomten -Familie {3 Person .) zu >
tauschen . 3C u . 5862 an BNN .

tttüd gehtU -
dann stärkt fester Schiafl
im guten i __ &ett

J
ttesA/Zfta&tu / wie / s*n 7 &rt -

Heizungs - Ingenieur
theoretisch und praktisch sehr gut aus gebildet , geoudtt . Aust ,
nandschrittliche Bewerbungen erbeten , on

BE CH EM & POST , Karlsruhe

Arzte

Unsere bis zuletzt be¬
sorgte Mutter

Frau Clementin «

Eisenkolb -Tomästik
erlag nach einem sorgen¬
vollen Leben voll hilfreich .
Gute plötzlich ihrem schwe¬
ren Leiden .
Marburg -Lohn , 14. 3vW 1951.
Karlsruhe , Moltekstr . 61.

Thead . F. Eisenk »Jb
Die Söbne :
Theo E.H. Eisenkolb -Wyletal
u . Kinder, Karlsruhe
Gustav Eisenkolb van Oers
u. Kinder, Eindhoven -Holl.
W. R. Eisenkolb -Hazeleger
u . Kinder, Cappel -Marburg

Danksagung
Für die uns beim Heim¬
gang unseres Heben Ent¬
schlafenen

Paul Läffker
erwiesene Anteilnahme
sagen wir herzlichen Dank .
Frau Luise Läßkor
Kurt Läßkor und FomHto.
Karlsruhe , lameystraße 57 .

Prof . Dr . Rupp
landesfrauenkllnik

Karlsruhe , Kaiserallee 1B, Tal. 7989-82
Sprechstd . d . Klinik i«4— Ijß Uhr,

außer mittwochs und samstags .

Dr, med. Oscar A . Kramer
prokt . Arzt , Kaiseralls « 97

Habe meine Praxis in vollem Um¬
fange wieder aufgenommen .
Sprechtsd . : Mont , bis Freit . 15-18 U .

Zu ollen Kassen zugelassen .

Unterricht

Jüngere Verkäuferin
sowis

Aushilfe
sudit zum sofortigen Eintritt

Schuh -Waltz
Kaiserstraf }«, Ecke Lummstrofie

Es kommen nur erstklassige ,
gelernte Fachkräfte in Frage

Perfekta iahnärrtl . Sprechstunden -
Helferin ouf 1. bzw . 15. 8. in Mercedes 178 V
mittelbad . Kleinstadt gesucht , in gut . Zust ., im Auftrag zu verk .
SS unter 14394 BNN »retten . Autohaus Fritz Opel , G .m .b .H. ,

Zahnärztl . Helferin (auch Anfänge - ; Ritterstraße 13/17 , Telef . 7329 .
rin ) , zuverlässig u . gewissenhaft

5 fo Saurer
125 PS , Bereifung 10,50X20, Prit -
schenJönge 4,50 m, , in gutem Zu-

. stand , preisgünstig
zu verkaufe «.

33 unter 5S74 an BNN .

gesucht Sl u . 22795 an Badische , Fhänom . n , 125 ccm Sachs , 3-Ga .,
Ann .-Exp ., Khe ., Zährirrgerstr . 90 . F.-Sch., fahrt ) ., z .vk . SI5881 BNN

Mein lieber Monn , unser
guter Vater , Großväter ,
Bruder , Schweiger u . Onkel

Peter Karg
ist heute wahlvorbereitet
nach tapfer ertragenem
Leiden im Alter von 78
Jahren in die Ewigkeit ab¬
berufen worden .
Khe .-Bulach , 14. Juli 1951.
Litzenhardtstraße 34 .

Im Narrten d . Hinterblieb . :
Anna Karg geb . Nagel

Beerd . : Montag , 14. 7. 1951,
15 Uhr, Karlsruhe -Bulach .

Schwerhörige ^
die einer zuverlässigen Hörhilfe
bedürfen , habon sicheren Erfolg
mit dam neuartigen deutschen
Wunderwerk der Technik

SIEMENS
Phonophor Alpha

klein und leicht - klangvoH und
.lautstark . Eine Meisterleistung
40Jähr . Erfahrung im Hörhil6eboo .
Prospekt durch :

Siemens -Reiniger -Werfco A.G .
Mannheim D 4, 1

Unverbindliche u . kostenlose An¬
probe om Mittwoch , 18. 7uli 1951,
von 8—12 und 14—19 Uhr u . Den .
nerstag , 19. 7. 51, von 14—19 U. ,
in unserem Ingenieurbüro Karls¬
ruhe , Krieosstraße 86 .

Privat-FachinsHtut für

STENO I JCar/srulr»r/
MasdtinensdiHi . - Buchführung

Eintritt jederzeit .
Halbj . - u . Jahresklauen für

Schulentlassene
Keine Sommerferien !

o«o
' Antenrietk

Ruf 8601 KartSfeha Vorholzstr . 1
r 30 Jahr * eigene Lehrtätigkeit

Ausbildungsmöglichkeit zu

überdurchschnittl .
Leistungen

Stollen -Gesuche

BÖORf
PFLEG

Mft

EDCt-
MMCHS

Tjpsere liebe Schwester ,
Schwägerin , Tante u . Nichte

Lydia Kardier
Post -Ass . a . D .

ist rasch und unerwartet
im Herrn heimgegangen .

Wilhelm Karcher
Kart Karcher
Eugen Karcher

Trauerhaus : Herrenetr . 42.

Beerdig . : Montag , 16. 7. 51,
11.30 Uhr, Hauptfriedhof .

Danksagung
Für die vielen Beweise

her *! . Anteilnahme beim
Hinscheiden unseres He¬
ben Entschlafenen

August Mayer
sogen wir hiermit unseren
harzl . Dank .

Geschwister Mayer .

Kh« .-Grünwink « i , 12. 7. 1951 ,
Appenmühlstr . 4.

^ 7l \^
ßeinschäden , OWF .S.
Flechten , Furunkel und alle Wunden
sind heilbar durch Raeabealba « ln
Apotheken erhältlich . Prosp . gratis d
Chem . Lab . Schneider , Wiesbaden 603

Wir sind hier der erste
Betrieb mit einer

KLIMA - ANLAGE
Das bedeutet für Sie
frischere , gepflegtere
Ware — zu Preisen ,
die nach wie vor ganz
unten mit den Pfenni¬
gen beginnen . Die fein
zerstäubteFeuehtigkeit
bewirkt nun eine klei¬
nere Wasser - Abgabe
der Blume. Sie bleibt
also frisch von innen
her — so frisch, wie Sie
Blumen wünschen .

Bilanz*. Buchhalter, dopp ., dtsch .,
amerik . u . Durchschreibe , sucht
Stallung . S3 u . 5813 an BNN .

Kraftfahrer , II, tll , guter Fahrer,
Diesel od . Holzgas , m . gt . Zgn . ,
sucht Steile als Verkaufsfahrer
od . auf Pkw u . Lkw . S3 5880 BNN .

läng . Dame (Witwe ) sucht Stelle
ols Hausdome od . Vertreterin der
Hausfrau . S3 unter 5873 an BNN .

Halbtagsbeschäftigung s . jg . Frau
m . kaufm . Kenntn . 33 5825 BNN .

Stellen -Angebote
Hie Origlnol -Zeugninse einsendenf

lüng . , tücht. Kaufmann, mögl . aus
der Lack , u Farbenbranche , von
Grofthondelsbetr . gs . S3 5834 BNN

Buchhalter
für Korrtokorr ., jüng . Krott , von
mittl . Unterneömen gesucht ^ u .
5859 an BNN .

Erst unsere Preise prüfen —
und dann kaufen !

Damen- Schlüpfer, Kunstseide, farbig . " -B6
Damen-Hemd, Voiiadtad , Macco . . . 1 «38
Damen-Garnitur , 2teftig , lechs a . bla« 1 -95
Damcn-Motiv-Rock m . großem Spätzen-

einsatz 3-45
Damen-Nachthemd, Setdencref̂ t

modern« Form . * • • 4.95
Herrin -Schlüpfer, Macco 1 *48
Herren -Unterhemd , ohne Arm . . . . i -7B
Herren - Ringelsocken mit Gummizug . 1 .85
Herren -Polo -Jacke , feste Qualität • . • 2 .75
Herren-Unterhose, lange Form . . . . 2-95
Kinder-Polo-Hemd, Kunstseide,

Charmeuse 1 *75

Neuw . Bodemantel , Gr . 46 , preisw .
zu vk . Khe ., Klauprechtstr . 18, III .

2 mass . Beiten m . Rost , 3 Federb .
u . Waschtisch z . vk . 23 5848 . BNN .

Schlafzimmer , Wohnzimmer , Küche ,
gut erh ., bill . zu verk . Karlsr .-
Rüppurr , Rastatter Straße 84 .

Guterh . Schlafzimmer m . Male , DM
430.— , zu verk . 23 5826 on BNN .

Vaschkemmode m . Marmor , Spie¬
gel , hell , Tisch , Nachttisch mit
Marmor zu verkauf . Khe . , Wald -
sfraße 40c, fl . St ., Mitte .

Doppelbettcouch • Eckbank m . los .
Kissen u . Bettkasten , 360 .— DM ,
zu verkaufen . Polsterverkaufsst .
(Haus Rolli ) , Khe ., Adlerstr . 13.

Chaiselongue , 52 .-, Sofa 45 DM , zu
vk . Khe ., Waldhornstr . 11, Werkst ,

Neuw . Glasaufsatz , 2 m lang , mit
Zahlnische , f . Ladentisch geeig¬
net , billig zu verkaufen . Zu erfra¬
gen Tel . Karlsruhe 3303 .

Handgem . Perzell .-Service , t2 Pers ..
sehr reichh ., z . vk . ^ 4917 BNN .

Neuw . w . Küchenherd , elektr . Tisch¬
bohrmaschine zu verk . Zimmer ,

i Khe ., Rüppurrer Straße 22 .
2fl . Elektrokecher , neu , DM 20 .— ,

Kinderroiler (Dreirad ) , DM 8.— ,
H.-Fahrrad , DM 45 .—, kl . Anhang ,
DM 8.—, ab 6 U. Herderstr . 2, III .

Kleiner Ofen (Allesbrenner ) preis¬
wert zu verkaufen . Ab 17 Uhr.
Ziggert . Khe ., Amalienstraße 5.

Kaufvertrag u . Akkord ., 120 Bässe ,
Anzahl 150 .— abzbg . 5887 BNN

Klavier zu vermieten . 33 5840 BNN .

Gelegenheit !
6-Röhren -Super , heH nußPaum , zu
verk . Pritl , Khe ., Moltkestr . 89,
ab 19 Uhr.
Eisschrank 2u verkaufen . Hirsch¬

straße 51a , II . Stock .
Elektr . Kühlschrank (AEG), in best .

Zust ., 90 Ltr . Inh ., zu verk . Preis :
OM 350 .— . S unt 5871 an BNN .

Nähmaschine , gt . Zust ., zu vk . , ab
18. Mölkner , Khe . , Amcriienstr . 21.

‘/«PS -Motor , 220/380 V, neu , m . Schalt¬
kasten , für DM 125 — zu ver¬
kaufen . 23 unter 5849 an BNN .

Beagit -Schweiftapparat , 4 kg , mit
kpl . Sdiw .-Ausrüstung , neuwert .,
preisw . z verk . Tel . Khe . 6517 .

Wohnhtitte , m . Licht , 1 2i ., Wohnk .,
Stallg . u . Gart ., zu verk . Zimmer ,
Dammerstock , Köhlerstr . (Garten ) .

r -
Bitte notieren Sie

UieigM - AmMimeHMä
Mr die Samstatamgabe

Donnerstag , 19.98 Uhr.

NEUESTE NACHRICHTEN

Große Auswahl in Betten
aller Art für die heranwadi -
sende Jugend bietet das be-^kannte Fachgeschäft

J
Verschiedenes

la . Schneiderin k . i. Hs . S3 5872 BNN .
Suche Mittagstisch für Kleinkind .

(Südstadj ) . S3 unter 5883 BNN .

Geselligkeit

Angeatnlltnr , 42 170, wünscht Ged .-
Austausch mit vialseit . interess .
Dame - Witwe . X ! 5837 an BNN .

Dame , 30 J ., 1,75 groß , schlank ,
wü . zw . Gedankenaustausch Be¬
kanntst . m . charakterv . Herrn
2W. J8—50 J . iS unter 5843 BNN . .

= Weiterer
= Sonderverkauf

KAISERSTRASSE 2 3 ? .
ZWISCHEN H4UFTPOST U. KAtSfnntSU

Miiiniininiiimmni
^

| Stark herabgesetzte Preise in Filz und Stroh | |

Zum Aussuchen — OM . J. - 5. - 7-50 10.- 1

Total -Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe

Qatdinm, '
Potshmöbet

2a billigsten hreisen .

Kronenbergor
Karlsruhe , Kaiserstrahe M4

Verkauf im , Hof .

= - - - — - ~ « ;

I DAMENPUTZ 'Bäciftold ll
= Karlsruhe , Leopoldstrahe 2 - Durchgehend geöffnet . S

VmiHIIIII— miHlllllfl IIIHIIIH— ■ IlIHHliHUtiniHltfHHIIIHIW

/ Frauen , die nie altern !
'

Tiefe Falten , hohle Wangen wsw. lassen sich in 1—2 Sitzungen
für dauernd ohne Operation schmerzlos beseitigen , bei so¬
fort sichtbarem Erfolg . Billigste Berechnung ! Auch Sommev *
sprossen , Gesichtshaare , Muttermale , Leberflecken , Warzen ,
Pickel , Mitesser behandle und entferne ich in kurzer Zeit .
Neu ! Orig .-Vibr .-Rotations -Gesichtsmassagen bei schlaffer ,
welker Haut gegen frühzeitiges Aitern .

AniuÜMKA Hnaa | iuirli « r Xitestes and modernstesnnneiiese nesseinauier Kosmetik-tnstitut am protze
Enberger . tr . 18 (Block 1) , Haltestelle Kunstschule ,’/« Minute durch den Parkring . Sprechstd . 9—19 Uhr - Tel . 748 . ,

2 Freunds , 23/172 , 25/170 , kath ., su . i
rvat . Mädels a . gt . Hs . zw . gern . -
Ausflüge . Bild -IS (zur .) 5832 BNN . i

Getchäftl . Verbindungen
Wer übernimmt Installation v . Gas

und Waste * bei Materialliefe >
rung? IS unter 5882 an BNN .

Werbung

Kavfgetudie

Wiederverkäufen ! gewähren wir in unserer
Großhandels -Abteilung
Mengen - und Sonderrabatt

H.-Anzug , gut erh .-, 1.72 m , Bund
96 cm , zu kf . ges . 53 5860 BMN.

Wehnzimmerschrank (kt ' )c Barock
o . mod ., v . Priv . ges . 33 5874 BNN .

Photo - u. Vergr.-App . kauft Rausch
& Pester , Karlsr ., Erbprinzenstr . 3

H.-Rad z kauf ges . 5831 BNN .
Mähmaschine z . kf . gs . 5822 BNN

Viellieber 's
■ Auto -Verleih ■

empfiehlt Wogen von 1951
Mercedes , Porsche , VW Export
Diesel mit Betriebsstoff , km —.28 .
Ruf 4776 , Rüppurrer Straße t16.

Teilzahlungsbank Kjj
^ i« dyc

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nabben & Co -, Kaiierpassaga

fjenhenfie
anltl£ ieiiCesunänßjh

rauthetl * e
nuf

ivoiw ^ l

Maschinenfabrik , unweit Karls¬
ruhe , sucht lum baldmöglichsten
Eintritt einen out decn Gebiet
d . Eisen - u . Btahlbaus sowie de $
öligem . Maschinenbaus erfahr

Konstrukteur
Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen erb . u . K 2434 K BNN

Weberei -Waren

Friff Knauer , Karlsruhe
Kaiserstraße 62 bei der „Stadt Pforzheim“
Kronenstraße beim „Walfisch“
Durlach, Pfinztalstraße 76a
Bietigheim, Wilhelmstraße

Vfier Textilien kauft bei Knauer
wird Sparer und Kunde von Dauer

Wir kauten

Altgold , Silber, Münzen
Gold u . Silber :n jeder Form zu
höchsten Tagespreisen

Robert Ringwald
• ad . Edelmetaltverwertung ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 32 ,

1 Treppe hoch ,
bei der Kronenstraße .

Altpapier - Lumpen
Schrott , Altmetalle

kauftRohproduktan - Böhmar
Tal . 3449 , Karlsr . , Essenweinstr . 3

Tüchtig«

Vulkaniseure
gesucht .

Gummi - Raab
Karlsruhe , Am Durkicher Tor.

Kapitalmarkt
1208.— DM auf 1 Jahr geg . Sicherh . |

u . mtl . Rückz . v . berufst ., jg . Kr .- 1
Wwe . gs . 1500 .- Rückz . ^ 5847 BNn ;

DM 1868 .— gegen gute Sicherheit
zu leihen ges . 2S 5852 on BNN . .

2000 DM

^ blu m

»SSÄßy / y
»ER- ECKE HIRSCF

FERNRUF 3727

WERNER NEUMANN
Kürsdin « rm * ist « r

WALTRAUD NEUMANN
geb . Brehm

VERMAHLTE

Karlsruhe m Boden ErbprinzervstroAe 3
Sorvnfog, 15 . JuH 1951

Tüchtiger Drehermeister
zum möglichst sofortigen Eintritt
gesucht . Bewerbungen u K 2435 K
an BNN .

Vertreterinnen
f . den Verkauf von Bettwäsche an
Privat gesucht . 23 5780 an BNN . i

Damen oder Herren
find . gut . Verdienst durch leichte
Verteilertätigkeit . S 5867 an BNN .

Jünger . Bürofräulein
perfekt in Steno u . Masch -
Schreiben , mit guter Allge -
meinbild ., in angen . Dauer¬
stellung bald gesucht . Ausf .
Bpwerbg . m , Lohnanspr . u .
Lichtbild unter 5878 an BNN .

£«^ ; f r3 * lr] 4Pu fühlstDich wohl /

KARLSRUHER THEAT

PALI „UNTER DEM HIMMEL VON BARIS ". 12.1S,
14.45 , 19.IR, 21.15. Ab morg . : . lIEaESLEGENOE "

K ll n D r I .DAS GANZE HALT-, Militärs chwonk . 13.00 ,
W K P B i . 15 0Q, 17.00, 19.00 Uhr ._

DAMREI I . RAUSCHGIFT-BRIGADE " m . R.Rob« r , S .Brady .
KVHI/EM . K. T. Stevens u. a . 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr.

. LUCRECIA lÖRGIA", Dämon dar Liebe und
Laidc nschoft . 15, 17, 19, 21. Vorva rkoul cmpl .
Heute letztm . : . LUCRECIA BORGIA“ Xb Die . :
. SCHATTEN UBER NEAB El". 15, ,17, 19, 21 Uhf
. GANGSTER DER BUÖUE ”. Eia nauar 'gr . Wild-
wastfilm d Spitzanklassa . 13. 16 , 17, 19, 21 .

Schauburg
Rheingold
Atlantik

Tüchtige , ledige , perfekte

Stenotypistin
möglichst aus dem Versicherungs¬
fach für Dauerstellung per 1. 8- 51
gesucht . Schriftliche Bewerbung mit
Lebensl . u . Gehaltsansprüchen an

j National Versicherungsgesellschaft
! Kortsrvhe , Kriegsstraße 184

erbeten .
Perfekte

Stenotypistin
mit girier Auffassungsgabe u . mög¬
lichst Kenntnissen im Popiertach ,
von Großhandlung zum sofortigen
Eintritt gesucht . Ausführ !, sehriftl .
Bewerbung mit LichtöikJ u . K 2428 K
an BNN ._

Eine erste WerstverkätrieriR
ebenso eine perfekte Hausange¬
stellte zum 1. August gesucht .
Metzgerei Theodor Schneider . Khe .,
Kronenstraße 60 .
Frau zur Mithilfe i . kt . Haush . , oh .

Kinder , Landkr . Khe ., ges . Biete
Kost u . Wohn 33 5824 an BNN .

Nett . Mädel , 18-25 7 alt , f . Gesch •
liaush . n . Khe , ges . 2$ 5844 BNN .

Hausgehilfin , kath .. ehr !., in klein .
Haush . (Dauerst .) nach '

Ettlingen
gesucht . 2 u . 5841 an BNN .

su . Geschäftsm . . Ifd . sich . Einnah¬
men , geg . gute Sicherheit u . . Zins ,
für Jahr Vermittl . erw . 2D unt .
5869 an BNN ._

!

Immobilien

Wiederaufbaufällige Ruine
Südweststadt — Zusage für I. Hy¬
pothek vorhanden , preisgünstig zu 1
verkaufen . unt . K 2431 K an BNN

Hermarkt

Schöne Kalbin , 36 Wochen trächtig ,
zu verkaufen . Hch . Zoller Wwe .,
Untergrombach , Weierstr . 13

Antomorkt : Angebote
Mercedee ^ TB̂ port

^
T^ t^ ZuTT̂ r

verk . DM 1400 .—. Tel . Khe . , 6871 .
DKW, 608, 2-Sitzer , Cabriolet , hint.

verblecht , zu vk . Ar>zus . b . Auto .
Rep . Spinner , Khe ., Rheinstr . 94 .

Lastzug , 15 To . , evtl . Transport -
untern . (Fernverk .) , weg . Krank¬
heit zu verk . !Kl 5827 an BNN . i

Meterrad , 98 ccm , günst . zu verk . i
Beyer , Karlsruhe , Scheffelstr 43 .

Verkauf

Reparatur
Ersatzteile

Telefon 5232

Durlacher Allee 25

« iwiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiimiiiüiiiüiiiiiiniimminims

Lkw

Mercedes-
Benz

Typ l 5000 , Baujahr 1949, 100 OCX) km
gelaufen , mit Tauschmotor (nicht
gelaufen ) , in bestem Zustand ,
Preis DM 15 000.—, im Aufträge zu
verkaufen . Zahlungserleichterung .
^ unter Nr. 5877 an BNN .

Ankauf von
Gold ♦ Silber

Brillanten
Karl Joek

Jvwaliar und UhrmacharmaiMa,
Karltruh» , Koif rtlroB « 179

SdiweiBen von Aluminium
und GrauguBtoilnn

Schweißbetrieb Herrn . Ungeheuer ,
Neurewter StroBe 15 - Telefon 5135 .

Früher : F. L. Dinges .

mOBEL

100‘» o»' t «1

Der ^Möbel -Jllusterrins " für Alle
besenclers im Vermahluitgsfaitel

• Auto -Verleih
"

#
Neun Borgward , Olympia m . Radio ,

Baujahr 1951/50 .
W. Speck , Karlsruhe , Hirschstr. 158.

Telefön 7647

Grassinger ' t

Auto - Verleih
Khe ., Scheffelstr . 33 , Tel . 6125

Vermietungen

AIITA ' c verkauft und kauft
AU IV/ » laufend

AUTOHAUS WIPFLER
KaNsrwhe , Ettlinger Str . 47, Tel. 14.

stets bedenKe - Wohlschlegel - GeschenKe

GeSctyä'fiS -'&rö 'ffnung
Wir eröffnen^am Dienstag , 17 . Juli

Leepoldstralfe 2, am Kaiserplatz / Telefon 4088 einen

'Qamen -'f ’ridier-Salon
Wie in unserer bisherigen Tätigkeit werden wir auch
jetzt bestrebt sein, unsere werte Kundschaft durch

gute u- aufmerksame Bedi enung zufrieden zu stellen.

Nawarbautar Vertragssaal j
Yorckstr . 53a , bis 80 Pers . fassend ,

1
m . Klavier stundertw . zu vermiet .
Näheres ' daselbst bei Vielhouer .

Lager - und Kellerräume
ca . 86 qm zus . r Lessingstr ., sofort
zu vermieten . Näheres A. Reimann ,
Hausverwaltungen , leopoldstr . L \
_ Telefon 2280 ._

I

Lager oder Fabrikations -Raum in 1
Karlsruhe -Hagsfeld , ca . 100 qm, ;
gg . Bkz . zu vermieten . Tel . 3668 . :

Lebensmittelgeschäft (konkurrenz¬
los ), in Neubau , zu vermieten .
23 unter 5853 an BNN .

Geschäftsräume , ca . 65 qm , in ver¬
kehren Str . geleg . , ev . m . Wohn .,
sofort zu vermiet . Tel . Khe , 2239 .

Gr. Leerzimmer , Badben ., Etagenh .,
Westet ., so *, z . vm . X ) 5830 BNN . !

Zimmer mit Küche sof . zu vermiet .
Hahnlein , Khe ., HoMohstr . 66 .

Senn . möbl . Zimmer an Dame zu
verm . Hoerner , Augartenstr . 69 .

lsZi .-Wehn . , Bad , Gesch .-Räume , in
• Mühlb . mtl . Miete ca . DM 120, an

Wohnber . sof . i . vm . 53 5875 BNN .

Mietgesuche
' Leer . Zimmer od . Mans v . berufst .

Herrn gesucht , K3 u . 5823 an BNN
1 bzw . 2 Leerzimmer gesucht . iS

unter 5885 an BNN ._
Gr . leeres Zimmer j

gesucht . IS unter 5886 an BNN .
Zimmer , - leer od - möbl ., auf 1. 8 .

gesucht . 23 u . 5845 an BNN .
Möbl . Zi . , Karlstr. o . Nähe bevorz .,

v . Archit . sof . ges . SJ 5*70 BNN . ■
Wohnung z . Ausbau mit Eigenkap ., i

mögl . Khe -, ges . ES 5850 an BNN .
I -Z.-Wohnung v . B.-Ww., evtl . gg .

Bkz. alsb . gs ., Westst . od . Mühl¬
burg . 53 unter 5829 on BNN .

2 Z.-Waltftung , 700 DM , Mietvoraus -
zohlgf , ges . 53 unter 5884 BNN .

Mbl. Zimm. z . m . ges . 53 5868 BNN .

Transporte

. <ftv
V

\

Schlafzimmer
in afr. Hrnbaum

6tlg . mit 2-m-
Sehrank und TAft
Frisierk . DM • WV . -

oder in gletehar Aus¬
führung 7tlg . m . Steh¬
spiegel und Herren¬
kommode zum Mehr¬
preis von DM 200 .—

Möbelhaus

Chr . Sitzler
Karlsruhe , Kaiserstraße 138

S
*>

Autoverleih u. Vermietung
F a J |a . Eisenlohrstraße49

- AQier Telefon 4865

ß - Auto -Verleih ß
Borgward , mit Radio , ab 2t Dpfg .
DKW , Cabrio , pro km ab 17 Dpfg .
K. Hock, Nackarstraßa 47, Tel. 3111 .

toftid »frisch fsresftt

finnflHmE von lottnRösTunGEn ’
KISSEL - KAFFEE

GROSSRÖSTEPEl
RflRLSRUHE. 6EGEHÜB. HAUPTPOST :

Zimmeranmeldung

Sofie Werner Lotte Jacobi
✓

Schnei transporte
Umzüge , Klaviere DM 15.—

Zötlringnrstr . 71 (ht . Kfh . Hötsdiar ) t
Talafon 5043 . I

fSr den

ÄrztekongreB

(Deutsche Therapiewoche - Deutsche Heikn iftel me sse
Verbandskongreß der leitenden Krankenhausärzte
Deutschlands vom 1.—10. Sept . T951 m Karlsruhe }

in der

Sahubertstraße 2
■ täglich von 8—F9 Uhr, samstags von 8 — 13 Uhr im

Quartierbüro . V G
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